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Eroße Opfer t' att t < r TicfrcninsS ' vmpf des ? ? roIet >
gesorie - rt . Slieiimlä größere und foftbiwece alz heute ,

der En' tfcheiiunsSkcmkpf ztrifch . nr Weltkapütal und Ar -

der Cirtjcheidung «Äherrückt . Eine Fwiernatianale
«er ZZersolgiinsscn und deS Tenr - c - rZ « xgen den SozialiS »

hat sich gebildet . Von den Vereinten Staaten bis

� Finnland schinvchten in den Gefängnissen die Opfer deS

�' �ffenkanipfes . Auch das doiil ' che Proletariat beirauert
Qtn Verlust vieler edler Vorkämpfer . Wer noch schreck-
"djer sind die Leiden , die das Proletariat in jenen Ländern

IJ* traMn hat . in denen es seinen Gegnern nach ihrer Nie »

leiste gelungen ist . wiedor zu- r �orrfchaft zu kommen .

. Am fürchterlichsten wütet gegenwärtig der weiße

.ch recken in Unga r n. Tie mvgyari >ck >s Jnnker ? losse

�' �nbart ihre Natur in schlimmfler Drrrtvlität , Grau -

' lfnikeit und ihiliinloftgccrt . Noch jaulenden zählen die

�ßr, die unniittclit ' ar nach dem Äege der Militarismen

andere Urfachc als �die politische Geg - narMst nieder -

Aussen oder in den Gesängnisfen gcmeuchelit worden sind .

Alldem grlch das Morden ununterbrochen weiter . Es wird

°°durch noch; abstoßender , daß es sich Kvt in richterliche For -

jfti *. 5°" kleidet . Aber nicht um Gerichte handelt es sich, ion -

„ m Hinrichtungen mit Hilf « einer Justiz , die ihr Amt
iun , Ccharsnch ' tc ' rtum hervbwürdiHt . Tie ältesten und

�lten Streiter , die VorlÄmpser des Sozialismus Hot man

�llerichte-t oder sollen a. n den Henker überliefert weiden .

»" simg Marz will die unga - rische Regiierung die Volks -

Emissäre der Näieregierung vor das Standgericht stellen .
7� ObersieotSanwvlt Dr . Vary hat cS dem Verteidiger .

Staaitronwalt Tr . Acel in der Zaitimg . Vudapesii

�rlap« oflen erklärt , die Vegierinrg hege die Absicht , alle

� Skonunisf vre hin rich t en zu hassen . Di « ungü - riiche Ne -

Irring hegt diesen Mordp > lan . obwohl « in großer Teil der

geklagten bei dem Sturz . der Näteregierung auf Wunsch

Vertreter de ? Entenle in Budapest geblieben sind , lln -

� vnde - ren sollen in dem Blutprozeß folgende Genossen

�»■rteist werden :
. 1. Peter Agoston , Professor an der NechtSasia -

in Eroswardcin . Verfasser von mehreren wissen -
Weichen Sch - ni - sten und Sriich ' cr «, vormaliger Staatsse -

�är sin Jnsli, ; imd spater Volkskommissar für Justiz -
. ' ' en . Seit 22 Jahren Mitglied der soziutdemokratischc »
�vrtei.

Auf Wunsch der Ententi ' vertrster in Wien blieb er

I�l dem Sturze der Natereaierung in der damuf folgen -

� Peidl - Regierung als Mira skr des Acnßern — konnte

nicht flüchten , wurde verhaftet und fall jeht dafür
� feinem Leben büßen .

n. 2. T e f i d e r B o k a n y i . von Beruf Steinnwtz ,
° « uann des Bauarbeiter - VeichaudeS . feit 30 Jabren Mit -

des Bors . ondes der S o- i al dem o kra t i--' ch)en P>ar ! ei , der

��tiimlich.ste Agiwtor in Nngarn . Verfasser von zabl -
. chen Agitatioris ' chriften . Während der Rätediktatur

er ,um VoskSkommissar für Lolkswohl�ohrt ernannt .

AntonDovosak , Obmann des Metallarbeiter -

—
t

' dandeo . Ncdaktevr des Hochblattes für Metallarbeiter .

� fong ' Shtig täiiivcr mib begabter Parterzenosie . Untci

Näti7heri »sL»lft Vo ' kSkonrmi ' s . v für Sozialisiening .
« Franz Bajaki , Sekretär des Metallarbeiter -

� oandes . feit 20 Jähren Vorstaindsmitglied feiner Ge -

VoAskomnuissar für Sozialisieouug der Ve -
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(r"' cä Blutvergiießon verhindert wurde . Auf Wunsch der

. . . je « zwei Jol ) : zchni «n dessen VorstondSiint -

in� ' Volkskommissar für Heerwesen . Stadtkommandant

VlidaHest, dessen Energie es zu verdanken ist . daß un -
' cä Bduitvcrgi ' eßon verhindert wurde . Ans Wunsc

' �nt ? CT ö { 3 itTKßsminifter in Ungarn .

�4 . . .
® " 0 e n H o r o v i tz . in den neunziger Jahren

�«iekretär , niehrmaligeZ PanileivorlwndsiuitglieÄ . der -

xeiliger « Sekretär bar Arbeiterkmiilkenkasse . Ein äußerst
iä . iger und treuer Pantargenosse . Lbteilungschcs des

TalkskammissarialeS für Heerwesen .
7. Heinrich Ualmvr , Rcdakteirr der Dudapester

»Dolksstimme " . Seit 22 Jahnen Führer der deutsch ) «» so-
zialdcniokraituchen Arbeiierbetvcgimg m Ungarn , einer der

« liesien und besten Genossen , Volkskonimissär für die Deut -

fchen in Ungarn .
8. Georg Nyiszkor , Begründer und Führer der

Landvrbcikerbewegung in Ungarn , « in «isriger und Opfer *
toiÄiget Agitator . Volkskommissar für Landwirtschaft .

9. OSka ? Faber , Professor . Ein DorkÄnpf « der

antiklerikalen Beweg wng in Ungarn . Livmmissar für dir

Liquidierung der Kiichenvermögen .
lv . Dr . Ernst E z o b e l . Professor . Ein tätiger

Agitivlor in Wort und Schrift , war Gesandtor der Nöte -

republik in Wien .

11 . Julius Szikra , langjähriger Führer der

Budvpcfter Parteiorganisation . Chef der Noten Wache tn

Budapest .

12 . Karl Lantus , vormaliger Parteisekretär .
war Volkskommissar für Landwirticha - ft .

13 . Dr . Alexander SzabadoS , vormaliger
Nedakieur der �liepszvva " , derzeit Sekretär der Sand -

arbeiterlrankcnk�sse , war VollStourmissar für Propaganda -
weson .

14 . Jgnae Baga « , Sekretär des Duchdruckoreivcr -
bandeS , war Präsident der Arbailer - und Soldaienräi « .

IL . bis 21 . Weiter werden in diefem Prvseß ange -
klagt Jgnoc Biermann . AkoS Hevefi , Franz
Janofik , Josef Kelen , Ernst Landler . Jo -
1 « f Na binovicS , Desidor Somlo . Alle eifrige
tangjährige Sozialisten , die an verschiedenen Steilen für
die Sache dcS. PvolstavivteS tätig waren .

Parteigenossen und Genossinnen !
DaS Wsiden der magyarischen Honkcrrcgierrmg ist eine

HerauSsordenlng dcS gc sanken internuti analen Prole -
variatS , ist ein « Beleidigung der Menschheit .
Wenn es nioch ein M' itlel gibt , dein mörderischen Treiben

Einhalt zu tun , so ist eS der Protest jturm der arbeitenden

Klajfan aller Länder . Wir müssen fcrS Gewissen der Welt

vufrübteln . wir müssen die Regierungen dazu bringen , in

Budapest diesem Proteste Geltung zu verschaffen . Wenn

j «. so gilt es feht internationale Solidaritä¬

ten zu beweisen und dem von seinen Klassengegnern ge -
quälten und gepeinigten ungarischen Proletariat zu Hilfe
zu eilen . Zioht die ungvriiche Mordjustiz vor das Gericht
der Menschheit . Ruft übemll Protestversamm -
l u n g e n ein und verauswltet Sammlungen für die große
Zahl der Familien der Ermordeten und Verfolgten in Un -

garn . Dem Henkerwerk der ungarischen Gegen - revolution
muß unter allen Umständen sofort « in Ziel gesetzt werde « .

( Zahlung . n tonnen «u/f das Poitschecktonto 823S7 , Wi ' hdlm
Dittmann und Luis « Zictz , LerÜn NA g. dcll�gcn werden . )

Das Zentralkomitee her

Unabhängigen Sozialdunolralifchen Partei Deutschlands .

Zar CrAordung Szoms�ls .
» dk . Budapest , 21 . Fe » ? « « « .

Heber die Pees, » de « MSrdcr » ist nech nichts de -
tannt . Die heutige » Vtorseablätter befalle » stch in lönseren
Artikel » mit der Ermardung und fordern die rasche Fortsetzunz
der Kntersnchnng . Der Jltpücta ' erschein « auch beute mit

Trauerrand . Die « uSzabe b«tt « t » » , i » , i e r t werde » solle ». -

mußte jedoch aus Einsreisr » aller journalistische « Lr »» i «isati » nrn ,
sreisroebe » werden . SSorge « nachNUtag wird die Beerdi - !

g » " g Szomogyi » stattsinoe », an der sSmiliche Eewe - k - !

schoste «, Fachorzanliationen «su ». trilnehmea «»erden . Die Mel -
dnng , daß die vlewerkschaftra ansgelSst werden sollen , entspricht ,
wie der Korrespondent der „ Wiener Mittagspoft " » on sozialdemo -

tratischep Lest « ersShrt . st » keiuer Weile der Wahrheit .

Wem !
Allgusl Vebel zum Gedenken .

Zu seinem 80 . Geburtstag .
ES gibt Namen , ine « ine ganz « Welt vor ans au>fl «>ch�

ten hassen , wenn wir sie nur aussprechen . Ein Solcher
Name ist Arogust ' Bobsi , der dem deutschen Proletariat ein

haiibeS Jahrhundert die Fahne der Nevotulion vorungotra -
gen hat . der der dcniC ' schen AlHeiterWasse ' der Naser « 0

li ' !ossewliaiii "pf gegen die Welt deS KcPiba ' ls war , der eine der

größten Gojtatt « , der gesamten proleta «fck >en Internat io *
nale gewesen üst. August Bebel , das war die Vcrkörpe -
rung der deutschen Avboilevbeuiegung vor « dam Weltkriege .
Wer den Lebensgang August Vebels kennt , der kennt zugleich
die Geschick ?! « deS proletarischen VesreiungÄampscS «in
DouÄÄanid .

Liegt niicht ein « W- rsit Milchen dem Gestern und « dem

Heute ? Ist es noch diesaiöe Allbeiterbew - Ming . die vor « dem

Kriege eine organisatorisch geschlossen « Masse darstellte , die

«in August Bebel ihren größten Führer verehrte und big
heute in mohrere Teile zerrissen ohne einheitlichon Willen im
Bruderfernys einen großen Teil ihrer Kräfte verzalivt ? Und
w<?! ck>e Stellang nnii de Alagust Vci ' et haute wohl einnehm « « ;
Kann Man ilm sich ÄS Jr »lv . t >?r ein « der Pasten vorstellen ,
die die domvkratijche Neproblik van heute zu veradban hat ?

Jädem wir danach svagen , wissen wir bereits die And
Wort . Unzälchige Male l ) at Bnbel bobunidet , daß er . fÄange
er lobt , der Todfeind dieier ihüryerlichen Gssellfchvft und
dieser ©iaal &jrdrnmg bleilbim wolle , um sie in chren
Eristenzbedingungm zu untergraben und zu beseitigen . « So

oft er sich auch cm den Taiatten über «die Dakt ' ik der Partei
botoi-ltät tliat , unantastbar blieb ihm «daS Wesen der «Sogial -
donwkrati « ckS eine pvaletsrifch « K' losjerikaanirijpartei mit
revolutionären Endziel . Er hat sich an den Arbeiten , die

der Tag brachte , beteiligt , wie nur in seinen Kräften stand :
er hat im Zöochmen dcS Klaksenstaa - teZ für die Arbeiterschaft
lwvauSzuiholen gesucht , soviel er nur könnt »: ober niemals

Hot er darüber vergessen , daß die Eroberung der poÄitifckM
Macht un - d die Um�rälzung der 5alpitastistifck ?en Prod ' cktioirS .
weife daS Ziel KeKben nsiisse . dem sich alles andere unter »

pwÄmen höbe. Kein Mßcrfv ' g konnte ihn von seiner un -

ertschiiiteBichon lioberzeiigoing aübriryen , daß die Zirknnst
her Achefteisikasse gelvre . » md �ß die Derbessonimg der
» wteriellen Lane des Prrle tarnt Z auf dem Briden der

seidigen Gefellfck . vist nur da sei . ura » mseven Kampfboden so

gsinpsiig wie rnögilich zu �stalten .
N ? oinziaartige Bvdeich . mg Anw- Kst BibickS in der deut -

fchen Albe ' tsrbrwvsi ing cnÄärt sich nicht allem davsuS , daß ,
äste der liberale Gcfchichtsfvrsclvr Memmen einmal sich
önsterte . „ mit einem Kopf wie Bebel ein Dutzend oft -
eil »sich ? Imker so onsgestottet wenden könnte , daß sie nnivr

ilhreSgloichen glänzen würden " . Er « war der Wo- rtsiührer
der untandrücktm und gebnechleten Masse , er « mar ein Stück
dieser Dlnsse sellltst . Wenn er sprach , so sprachen onus ihm
die Armen und ( senden , wenn er anklaigte , so t - ivgten durch
ihn die Gehetzten und Gepeinigten an . Die Ar�efterbSive -
« ung bat Wors - ührer geffidt , «deren Fdm oder Wissen vick -
letckr . größer dis «das Aergnst Bobcks war : aber niomälZ
einen , der st ? innig mit dm , Füblon und Wollen deS Proie -
ta - r ' ats tnnfwden war . Das wußten die Massen , die zu
ikm in lunfrAingicm Vertrauen awssasten : dos erst gab ilM
die Stollemg , die keiner sonst eiwziTn�cnen pem « ch ? t bat .

Ter IlnteroffizierSsohn , der am 22 . Februar 1840 in
den reck ?! s : chosni >sckvn Kosturatten von Köln gtboren wurde ,
Hot alle Leiden deS ProlelvriotS <vm eigenen Leibe erdulden

müssen . Der friiT * Tod des BoterS Mang die Mutter zu
schierer la weltlicher Tät«ig ?ai «t , die mir einen aerii ' gcn Ver¬

dienst bracht « , sie ober dazu zwang , die Erziehung de »

Kinder zu vernachMigen . AlS Kegcljunge . mit Kar »

toffelans - inachm , mit Geschinstniben und Stcibenremrge ' n
mußte - der Keine Bebel dfcbci hÄfen , daß die ssfonwü « nicht
dem völligen Verhungern ande &rrfiÄ . In Wetzlar lernte
er dann dos kwinbürgenlich - proleiorisck� Elend ätertje
gvinldfich kennen und «der in seinem lt . Leb«nsf . i >hr erschgt ?
Tob der Mutier machte seinen Tvaum , sich dam l >öberen

Boigsi - ch) zu widmen zimichbe . Er wurde zu « swm Drechsler
in d ' e Lchre gegn ' en rnd wenn er auch allen Fleiß an -
trendele , so ist es ihm dock ? niew ' chs gelungen , zu besonderer
5! >! »rstserlstche ' . t "in sein am Gawevb « su gelangen .

Aus der Enge der Kleinstadt befreiten ihn erst Mi
Wanderfohre , die ihn nach Tüddeutschlaud , nach SalzbinA
und noch Bayern führten . Sein unersättlicher BildungS » .



ürrmn Myrte flm den ? a ! IzoNs�n Eesellenverewen zu . bie

den junnen Htuwtverk . rn , Fabrikarbeiter gab es ja daniatS

in Deutschland nur nocli wenig , fast die einzige Gelegenheit
gaben , sich, wenn auch nicht allseitige , so doch einige ilcunt -

nisss zu enverben . Mit 2Q Kahren kehrte er wieder nach
Hessen zurück und blieb einige Monate bei einem Meister
in Buhbach in Arbeit . Im Frühling ISVst trat die ent¬

scheidende Wendimg in seinem L . ben ein . Er hatte sich

wieder auf die Wanderschaft begeben ! am 7. Mai ISuO kam

er nach Leipzig und hier begann , er seine eigei >ttick )e Lebens¬
arbeit .

In Leipzig str . -ß er auf die Bildungsversuche , die von

ber liberalen Bourgeoisie an der Arbeiterschaft angestellt
wurden . Nicht die Kenntnis von den gescll ' chastlkhen Zu -
sammenhcingen sollte ibnen vermittelt werden , sondern es

lgenügte nach der Ausfassung dieser Kreis «, dag dem Ar -

bcitcr Gelegenheit gegeben »verde , sein Schumtsseu 511 er¬

weitern uns darrcb - . m noch einige Fachkenntnisse zu erwerben .

Einige Jahre lang beteiligte sich Bebel an dieicr Bildungs -

tatigkcit . und es gereicht ihm keineswegs zur Unehre , da st
er sich nicht sck »on durch die Fanfaren ltöstc Lassalles zur Teil -

archme am proletarrschen Klassenkampfe ausrnsen liest ,
sondern durch eigene Arbeit zur Selbstverstänorgung zu gc -

lang - m suchte . Ten entscheidenden Anstost zur Abk . ' hr von

den bisherigen Neigungen gab die Bekanntschaft mit Wil -

Helm Liebln cht , die er im Jahre 1865 machte . Der alte

Liebknecht mochte nicht immer ein guter Menschenkenner ge¬

wesen sein : aber in August Bebel hat er sich nicht getäuscht .
Länger als drei Jahrzehnte haben August Bebel und

Wilhelm Liebkircht miteinander gewirkt Sie » varcn nicht

immer einig in ihren Auffassungen , aber gemeinsam an

ihnen war der unerschütterliche Wille zur Nevolutlonicrung
der Arbeiterklasse , der aus den Quellen der Wisselischast ge¬

schöpfte Glaube an die Mission des Proletariais , thre lieber -

zeugiing von dem sicheren Siege des Sozialismus . August
Bebel hatte es sckpverer als sein älterer Freund . Den

gröstten Teil seiner Zeit raubte ihm die Sorge um daS

tägliche Brot . Daneben aber mußte er in harter und

strenger Arbeit des Geistes in alle Tiefen und Höhen der

Wissenschaften eindringen und die Lücken seiner Bildung
ausfüllen . Jetzt crsckstost sich ihm besonders die Wissen -
schaft , die die Grundbige s ines kiinstigen Wirkens bilden

«siolHe . Er erkannte die treibeirden Kräfte des gesellschast -
lichen Lebens , er erfaßte die Gesetze der 1umschlichen Wirt -

schaft , wie sie Karl Marx und Friedrich Engels lehrten , er ,

sah auch ihre weitere Entwicklung , die un� zur Befreiung
des Proletariats aus der Lohnknechtschaft des Kapitals
führen kann .

So verstand eS sich von selbst , daß August Bebel bald

die Eierscfalan der bieinbiirgerlich - liberolen Ideologie ab -

streifte und zum glühenden Bekenner der revolutionär - sozia -
listisckten Weltauffossung wurde . Sein praktischer Sinn und

seine proletarische Einsicht bewahrte ihn vor romanti ' cher

NvvolutionSspielerei . Er sah die Grenzen , bte dem Be -

steiungSkampf damals noch gezogen waren , er erkannte die

Notwendigkeit , die Kopfe der proletarischen Massen erst zu
revolutionieren , bevor stc dazu reif wurden , den Sturm aus
die kapitallstisch « Eesellsck ? astSordnung zu unternehmen .
Noch ein Jahrzehnt lang war die Arbeiterbewegung in die

beiden Richtungen dor Laffalleaner und der Elsestacher gc -

spalten : aber indem August Bebel mit aller Hingabe seines

Wesens daran arbeitete , seiner Partei , die sich nach der Los -

lpsnng vom liberalen Bürgertum sozialdemo ' ratistlre Ar -

beiterpartei nannte , immer größere Massen von Arbeiter zu -

zuführen , bereitere er den Boden vor . auf dem sich 1875 die

. Einigung der beiden Gruppen vollziofien konnte .

Inzwischen aber brachte ihn s ine Tätigkeit für die Ar -

bciterschaft in immer schärferen Gegensatz zu den Gewalien

deS KlassenstäateS . Zuerst zwar wurde die junge Bewegung

verspottet und verlacht , und als August Bebel seine Paria -

menkorische Lausbahn eröffnete , schien es ein lächerliches
Unterfangen , den Kampf gegen die kompakte Majorität der

ihre Vorrechte mit Zähnen und Klauen verteidigen dm

Bourgeoisie aufzunehmen . Aber daS Lachen und der Spott

verging den Gegnern Bebels bald , als sie sehen mußten .

wie aus den Bataillonen der Arbeiter Negimenrer , wie aus

den Regimentern ganze Armeen wurden . Nun suchte der

Klassenstaat den hervorragendsten Vertrete ? der Bewegung
unschädlich zu machen . Viele Jahre �seines L - benS hat
August Bebel hinter Kcrkermmiern zubringen müssen . Aber

die ihn vernichten wollten , sorgten selbst dafür , daß sich die

Kraft « in Bebel erst recht entwickelten . AlS väterliche Erb -

schast ha! >bs Bebel eine schtvache Lung - e mUbekomnicn . die

mehrjährige Gssängnlshasi , di « er besonders nach dem be¬

kannten Leipziger HochvcrratSpro . zest erdulden mußte , würbe !
ihm zur Rettung . Im Kerker konnte er feine Gesundheit ,
kräftigest , daneben fand er hinreichende Muße , um seine s
wissenschaftlichen Kenntnisse zu erweitern und die Waffen
des Geistes zu scharfen , die dann den Gegnern der Arbeiter -
klaffe die tiefsten Wunden schlagen sollten .

Vier Jahrzehnte hindurch hat mm Bebel an erster
Stelle des kämpfenden Proletariats gestanden . Er war !
nicht nur der beste Redner und der eisriast > Arbeiter im

Parlament , er war zugleich der gewandte Agitator und der '

gewaltiglw Ausrüttler der Massen . Weithin klang sein
Wort . In Rede und Schrift hat er llnendliebeö für den

Befreiungskampf der Arbeiterklasse g leistet . Niemals hat

er nach einer Führerrolle gestrebt . Aber es verstand sich

von selbst , daß August Beb . ? ! zum hervorragendsten Ver¬

treter des Proletariats wurde .

Der revolutionäre Wille , der in Aug , cht Babel glüht «,
hak niemals vermocht , seinen Blick für für das Tatsächliche s
zu triivon An der Lösung aller so�vlpolitischcn Fragen
hat er owlschiedenen und emlcheidenden Einslust genommen . !

Der Mgnn . dem seine Geqner vorgeworfen lmben . daß er -

nur zerstören wolle und nickst aufbauen könne , legte schon,
1877 dem Reichstag einen Gesetzentwurf vor . der bereits �
idic Grundlagen für die kommende Sozialgesetzgebung des !

Reiches bildet «. Bei den bürgerlichen Parteien freilich i

fand er damit keinen Anklang . Erst als viel später die �

Peitsche der NuS- nvhmepcfetzgeoung den Fortgang der Ar -

beitcrbewegwng nicht ausholten konnte , hat sich die Regie -
rung dazu rnisgerasft , der Arbeiterschaft nun Zuckerbrot
in Form der sozialpolitischen Gesetzgebung zu reichen . Be -

neerkenstvcrt für die eindringliche und gewissenhaste 2lr -

�eif August Bebels ist noch sin späterer Boigang ähnlickrer

Art . Im Jahr « l8S6 hat er in einer Broschüre die eni -

setzlichen Zustände im Bäckereigewerb « blvstgelegt und da¬

mit eine Li ' ndrdratsverordnu - ng er - Wim gen . die die Ar -
beiärnt der Bäcker zum ersten Mule regelte ,

Im ReichSlvg wurde schließlich Brchef zum genchtessen
Redner aller Parteien . Wenn «r das Wort ergrifj , dann

füllt « sich das Haus , denn selbst seine erbittertsten Gegn . r

wußten , daß er stets etwas zu joggen batte . Aber viel grö -
ster als im Reichstag selbst war die Wirkung seiner Reden

draußen im Land « . Bebel selbst hat geänst - rt . daß es ihm
nicht darauf ankomme , die bürgerlichen Parteien z » über¬

zeuge » . j » » dern daß er die Massen im Lande mit seinen
Reden in , Ncichstag antklaren wolle . Und das brt

' er

denn in tmigendsälsiger Weile getan . Wenn die Vedeutiing
des Reichstags auch in der Arbeiterschaft außerordentlich
hoch , vielfach sogar überschätzt wurde , so war das obne Zwei¬
fel auf Btbtis parlamentarische Wirksamkeit zurückznsüh -
tcn .

Ans den Parteitagen der deutschen Sozialdeinokmlie
zeigte sich aber neck » eine dritte Seit ». - von Bebels We' en .
Das war seine Äckstung vor der sozialistischen Theorie , seine
Einsicht i: i die sich im Schöße der Gesellschaft vollziel >eiidc »
Vrrä übe riingen . Das bewahrte ihn davor , wie die Nevi -

sionistcn . der Kleinarbeit d- . S Tages eine allzu große Be -

dentimg lieiziimessen und darüber da « sozialistisck� Endziel
z ». vergessen : das ließ ibn aber auch alle Bestrebungen ab -
weifen , «die wie edva die Dawogung ter . . Jungen " nach dem

Falle des Sozialistengesetzes od r wie die onarcho - syndika -
iisti ' cke Mode fünfzehn Jahre später die Lehren des wissen -
' chaftlichen Sozialismus hi den Wind schlugen und da ? Pro¬

letariat ans den Boden dcS VcrzweislungSkainpfeS ab -

drängen wollten .

So vereinigte sich in August Bebel alle ? , was ihn zum
Vorbild und zugleich zum Spiegelbild der proletar ' sck�n
Klassenbewegung mack >en mußte : der revolutionäre Wille ,
der zur Verwirklichung de- ? Endze . leS stürmisch drängte der

praktische Sinn , der iie nüchternen Tat�acken «des L>- benZ

zu würdigen wichte , uird die wissenfchafMch « Erkenntnis ,
die ans der morristischen Geschichtsauffassung sckmpste . Das

machte seine Uel >emenaiinastreiie ziini nnerschiitt rsickvn

Fels , an dflm sonvM die Angriffe der seiwdHchen Mächte
wie die Ztveifel und der Kleinmut im eigenen Lager zu -
fck ' anöen wenden . So kann « S auch , daß in fnchen wie in
trüben Taaen das Proletariat DentsckckandS w? e der ganzen
Welt auf Bebels Wort hörte und seine Entschließungen von

ihm entscheidend bestimmen ließen .
So kann » nS auch in dieicr Zeit der tote Bebel wieder

ein « leSettdige Zuversicht wenden , wenn wir nnS » mener ' das

z » eigen hallten . waH Bckbckl » Stälck « und Bebels Naar .
Enlichiosscn im Kamps , nüchtern in der Burteilnng der

aeaebenen Verhältnisse , sicher in irr wissenschaftlichen
Erkenntnis von den die Gesellschaft b - wegenden
Gefctzen : hriS allein macht uns «n. iiöernTtniii ' ich , läßt
emI nichzt irre werdvn an unseren lleiberzaugimgen .
bewahrt uns vor Mißmut und Niedergeschlagenheit über !
aiigeichlickl ' che Mißerfolg « . Karl Marx l >at die Prolota -
rier oller Länber a>nsgerusen , sich zur vencirngen . und August i
Bebel bat dies « ? Wort in die Tat umgesetzt : Fein besseres
Gedenken des 80 . Glburisdags de « toten und des noch bsnte ,
noch so lebendigen Bebel , als daß wir in seinen Wegen
wandeln jind da ? Proletariat aufS neu « sammeln z „ r «-
volntionäver Hvndlnng und zu gomeftifamer Front dem
gemeinsamen Gegner gstzeuüber . der kapitalistischen Gesell -
schaft k 1

Ser Versassiinzsenlwnf (fit Vrcu' zen.
Ein ncnes Herrenhaus .

Wi « di - „ P. P . N. " erfahren , sind die AorHeratungen unter i
den drei MchrheiiSparteienübcr die neue preußische Verfassung
so gut wie zum Abjchluh gelangt . Die Vorlage wird nunmehr
das StaatSministcrium beschäftigen und in den ersten Märztagen
an die LandeSversommlung gelangen . Das Einkammersystem
wird darin aufgegeben und eine erste Kammer ge schassen ,
die den Namen stinanzrat führen soll , und dessen Zustimmung
einzuholen ist . wenn der Landtag Ausgaben beschließen will , die '

über den von der SwatSregierung vorgeschlagenen oder bewillig - !

tcn Betrag hinausgehen , für neue Steuern , für die Auf -
nähme von Anleihen und Ueb : rnahme von Bürgschaften
sowie für Ausgaben , für die noch kein « Deckung . vorhanden ist !
oder für die die Deckung durch Anleihen erfolgen soll Dem '

Finanzrat sollen di ? von dem Provinzen gestellten Vertreter
Preußens im Reichsrat angehören , ferner der Präsident der
Oberrechnungskammer , der Präsident der preußischen S aatSbank .
der Präsident her Zentralgenossenschasttkosse und eine Anzahl vom
Landtag zu wählend « Mitglieder , die an Zahl um vier geringer
sein sollen al « die preußischen Mitglieder des RetchZrat «. Der
Landtag wählt seine Verlre - er geheim nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl . Wählbar ist nur , wer das 8b. Lebensjahr voll -
endet und seit drei Fahren Preuße ist . Tie Land ' irgSabgeordnelen
müssen bei ihrer Wahl in den Finonzrat ihr Mandat niederlegen .
Alle zwei Jahre scbeidet ein Dri ' . tcl der gewählten Mitglieder
de « Finanzrat » aus . Die Sitzungen des Finanzrat »
sind nicht öff ntlich . . Di « Mitglieder de » Finanzrat » sind
immun und erhalten Diäten . Beanstandet der Finanzrat ein

Finanzgesetz oder einen Beschluß von finanzieller Tragwei - e . . so
hat er dies Innerhalb zweier Wochen dem Landtag mitzuteilen
und innerhalb weiterer zwei Wochen schrittlich zu begründen . Di «

Angelegenheit unterliegt alkdann erneuter Beschlußfassung deS

Landtag » . Hält der Landtag mit Zn>eidrittelm «hrheit an seinem

ursprünglichen Beschluß fest , so behält e » dabei sein Bewenden ,

sofern nicht d' e LiaalSregierung den Landtag auflösen will .

Es wird fenner mi' . MwiZ: , daß der preußische Ber ' assuniS

entwarf . sehr einfach , durchsichlig und swrng vemgkm- ssch - au ' .

- ekan . t �" ni ' dv - end wurde V' erche » ' ür eine Nevebkik « nb

ein Glied deS D- mtschen Reiches erklärt . Träger der Staatsgewalt
ft-i die Geiainil . eit de » Volle » Da » Volt gäbe seinen Welten

vi « StsackSangelegenheiien durch den von ihm gnoöftwn
Landtar , knnd . Da » S' aaifcr . tni ' wr. iui ' n fährt im Namen de ?

P- Äkr » di « Regierung . Sck> ' restlich erfahren toi ? noch , da st fei den

Mehrh « t »parteien die Ueberzeugung besteh «, dah die Borwze in

der Fovm tcS Entimirse » rfm « große ■» chfoiergteitm ziar An .

• • ahm * re - Tewarn wrd » . Fmmerbj » wir » rftw B- ratumz erheb .

liche Zeit in Anspruch nehmen , und an R e u w a h l e n für Preu »

von düist « ein stwekte n taum zudenken sein .

DaS Wesentlich « an diesen MitioWil ' Vjen ist , daß da » p reust - .

sch« VoN mü einem neuen H«r «nl >auft beglückt werden soll und

daß di « MehncheiWixartei « . , die wahrscheinlich schon Minderheit ».
Parteien geworden sind , gar nicht daran denken , R- emvaÄen vor -

Nichrnen zu lassen . Jin srbdiqen weist man , Iva » van der »ein -

fachen , durchsichtie «» und streng deumftakiichen Grnndlag « - zu
leiten ist . Der Au » nahm « zustantz belchrt und besser dar .

über , a ! » aAe dioft schbuc » Worlet » � .

'
Tie letzenden Teulenen .

Der Siandil , der am Freitag gegen Herrn v. Gerlach
tobte , ist wohl , der Höhepu . cki dessen , wa » au Versammlung » -

skandalen von raseudeg Teuipnen bisher geleistet worden ist

Ob er aber deN Zeuith ihres Slrebens birstelll , da » wagen wi,

nicht zu entscheiden Wir glauben , daß diese GefeUjchafl noch

einer erheblichen Steigerung ihrer Brutalität fähig ist .
Unternehmungsgeist wird sich mit iedem . Ersolg ' weiter stei»

gern , denn jede » Auftreten zeig » von neuem , daß ölegierunfl ,
Re ichSwehrmj n i ster und die zah ! r >ichen BeHürden für die ösfent -
liche Sicherheit IN unoerkeunbaren Totschlag »versuchen an ovva -

sitionellen Politikern gar keinen Anlaß zu latträfligem Ein »

schreiten gegen die organ - siertr Mordbubenacsellscha ' t finden .
Die spärlichen offiziösen Aeusterungep sind , soweit sie al »

solche icnnilich sind , auf den Ton milden Verslehen » gestinnnt
oder stellen sich als Abschwächungsversuche dar So läßt sich der

. Vorwärts ' zu unserer Beui . crkung , daß viele der zur Fest -

stcllung der Person vorübergehend verhafteten Skandal »

macher NoskeauSweise gehabt hätten , schreiben , da » fti

gar nicht verwunderlich , denn d' e Baltiumer seien eben einst »

weilen noch Reichiwehrtruppen und darum seien sie im Besitz

der Ausweise . Und dann beeilt er sich , miizuleilen . e » sei' . ein -

wandfrei festgestellt , daß ausschließlich Boltikumiruppcn di »

Ruhe�örer in der Versammlung waren , die gestern abcnd noch

auf der Taucntzienstcaßs festgenommen und deren Pcrjonalicn
festgestellt wurden " -

Ersten » triss ! da » nicht zu , denn e» sind unter den P mgck»

Helden auch Uniformierte bemerkt worden , die die A b«

zeichen von anderen ReichSwehrformaiioneit
trugen . Sodann bleib ! der Vorwurf , der in der Feststellung

liegt , daß zahlreiche Besitzer voi . Noskrausiveijen bei bewaffneten

Uebcrfällcn arrf friedlich « Verscinnmlungen mitwirken , gerod «
darum auf der Iteichsivrhr und der Regierung haften , we>i

die Baltikumer noch immer zu den ReichSwehrtruppen zähien .
Und unftr « Frage , wie lange dieser Skandal nvg

dauern soll , bleibt zu Recht bestehen und muß mit stärkerer
Betonung wiederholt werden . Eo genügt nicht , daß der Polizei -

Präsident den dringenden Wuv ' ch hat , die Baltikumer niochie »

bald au ? Berlin verschwinden , wie der » Vorwärt » ' mitteilt »

sondern et muß schleunigst gehandelt werden .

Lückenhaft und darum irreführend ist auch der Bericht der

Charlottirburgcr Polizeibehörde Tort wird behaupte ! , daß nur

Herr von Eerlach geprügelt worden sei . E » heißt in dem Be-

licht : . Andere VerfammlungSteilnehmer sind , entgegen den Ar "

tungSbericksten , nicht mißhandelt oder tällich angegriffen worsech

insbesondere auch nicht der Leiter der Versammlung , Gumpei -

DaZ ist einfach unwahr . Gumbel ist schwer verletzt »u»

auch ändere Versammluiigsteiknehener . darunter sogar Frauen
sind von den Skandalbrüdcrn mit Erfolg . tällich a . igegriifen wor»

den " . Hervorgehoben muß werden , daß sich »liter den Aiigrener »
» uf die Versammlung vor allem verkleidete Ossiziere um

Herren in vornehmer ' Zivilkleidung hervorgnor

haben . Sie waren eS . die das Signal zum Angr ' M

gäbe n. Gehören auch sie zu den Bolfcifiiincen ? Wir Jmfen !e>>�
Anlaß , diese Corte in Schutz zu nehmen , aber der Versuch , 1�
auf si « hinauszureden , um die anderen « n Skandal milschuldihd
Elemente zu decken , ist zu durchsi . chtig . .

Der Bericht einer Lokalkorrespondenz stellt übrigen » fest , dal

sich nntcr den Festgenommenen sieben Offiziere befanSeifc
Ne . Post " , die den Berich « sonst vollständig wiedergib «. « �

terschkägt diesen Satz . Daß diese » Blatt im übrigen

längere Darstellung den Versuch mackä . durch Berdrehnnaen

Dat ' achen die Cchnild an dem Skandal von dea eioentlichen W

hebern abzuwälzen , versteht sich. Daß da » Blatt dabei in ein '

Ton vcr ' älit , der bei seinen Lesern die ohnehin vorh ' adenc " t

gnng »u älbnsschen Exzessen steigern muß . ist ebenso feldstverstän
l ' ch. Wir würden unsere Leser nicht mit Beispielen der ivi die' »�
Blatt bekundeten Gesinni ' ngSroheit befelligen . wi - nn der Art "

der » Post " nicht einen Paffu » tnl >bie ?te , der doch niedriger

hängt werden muß . Nachdem das Blatt unseren Bericht zit * .

bat . in dew di « TadssMäncr a ' S v- rlleidete Zuhälter dorgcstt »'
sind , schreibt er folgende Unverschämtheit :

. Nach der Beschre ' hung , w ich « die . flfr ' iWt * von t1' ' »

Per ' on muß e » sich um giirrn Neahhängiwn gessa ' "�
Hafen . D: e Berliner Zuhälter sind pantei politisch wohl du " ?

weg unabhängig oder kmmuniistisch oriernriert . " 1

Danach wird es den S tern der . Post " al « eine befreie"�
Tat erscheinen , wenn sie Unabhängige oder Kommunisten 1

schlagen . . ,
. NoSke aber sieht zu . . schreibt da » . Verl ' "

Tageblatt " . Dann fäbrt c » fort : ijj
. . . . ES war ibm gewiß jtkW verbargen , daß anS � ,

Baitikiim , mit den anstäirdigen , braven Mensckien die a«
kommen würfen und gekommen seien , die ihre R- . rck>e fesr >e

gen m' - chten . in lamg - - m LandKm - chfeben sede Di ' - ip ' in e'

lernt Hofen , t ' ie AuckAmng v n Olcnxrit - oten a ! S ihr fe' l ' .j
Recbt fe ' roch ' cn und der Reoublik die Nefer - eugunoKraft ,
Fäuste küb�felr machen wollen . Es kann ' bm auch nick « er

ka ' gen fein , daß diele C- �ui - n ' e sich Or ' gni ' atianen in Ber > �
und «cher dcv? ganze Land schaffen , daß sie außerordenNich
Gerd h- . rfen , daß sie Sta - dauentier « errichten , in deren e»�,
nicht », und «uw- iß auch ritf - r an den näbigen Waffen feblt - d' .�.
necit sie sich durch Org - >n° ckatson aegeuft - idia wirffchartkicki '

fcn Wellen , kann man abtiAi - z nicht ; daaogen einmend - ' N
in den meisten Fällen dürtde ihre Absicht keine so
sein . W- ' ! » bat NoS ' e getan , um der Gefahr für die
Rufe nrh D ch - rb ' ! « do ' z ' - feugen . die sich doch zw' ife " � . -
dieser Anbäufiing planvoll »>: fenvneirzehallencr »BaltikuS
ergff ' t ? Ossertar so gut we nicht ». ' >

DaS Blatt feiert dann NoSke » . außerordentlich « Verdieu '

um di « « O dnurg ' , ge�r dach fmd ' t an seiner ickirsettiiaen
bierurg noch link » diese » und jene » auszusetzen . E » sck>r-

wctbur ?
jj

. NoS ' e und ■ff-. nche ferner Freunde haben immer n»r .
einem geivisfen Et - ei . sinu . den Terroriimii » v ? n linkt
der natürlich mä krn ' lvollster En. ffchlesscnchn « fekämp ' t w " �
muß , Afer so uncheauem c » sei . 1 Ml�g — die Bekam . ' fnea . �,
DerroriSmuS von rech ! » ist ederi - so notwendig , und wir .

tackt nach hoffen , daß densemgen . auf denen d' e BerantweG� ,
la ' te ! , anch dafür noch einige Kraft übrig gebliefen ist .
pänge , wi « diese regen , die sich gestern in fer Ver ' amm>i >u <>
Lferrn v. vferlach afeeesviolt haben , sind nicht « in « »

fältige Einzelheit . ' .
Der Terror der N - chten wendet sich ollmählich mehr und meb� �

noch —- recht » . Schcn ist auf Erzberger geschossen
und diesmal war ein Demokrat Herr von Ger lach , � m
Reibe , . si . ' rfn man wissen wem morgen da » gfeich ? Schick' al ,
dack- t wird ? sollten dem Blatte darum allmählich Bedenken •

rnen ? Aber so geht c», verehrtes Tageblatt , wenn man

blutigen Terror nicht in scdem Falle von d 0 r n h - �

mit der nötigen Energie cn : gegcntr ! tt , nicht einmal dann , �
�

er sich zu den schändlichsten Mord ' alen an kommunistische� �. tt
rern oder an revulntionäre « Mairosen verdick - de�. Den »
ta » Taoeblatt nie einen so vorulteilsireie « Leitartikel übr ?



klaWrophetiMiil .
Neichzfanzl «? Bauer hat einem Mitarbeiter der . DeuMen

gemeinen Leitu,� ' gegenüber noch ei » Mal längere Darle -
über die Maßnahmen zur Steigerung der

» iohlenproduktion im Ruhrgebiet gemacht . Neue
nachen hat er zu den bekannten nicht hinzngeftlgi , so dag e »

NW ' »cht lohnen würde , auf sein - AuSsiihrunzen einzugehen , wenn
' f | f neue A- u�erung des Ncjch ? ka » z ! c : S nicht wiederum zeigen

wurde� dag dj>. Regierung aus den lkrfädrungen der verderblichen

�lrischa' i�vlitik der KriegSzeit nicht nur nichts gelernt hat . fon »
cn daß sie� blind für die irolgen . die gleichen verhängnisvollen

wcuiel zur . Förderung der Produktion ' anwendet , die de » gegen -
wariigen ruinösen Iustand hervorgerufen haben .

Es wird kaum von einer Seite geleugne », haß der Raub -
au der KricgZzrt die $uiuptutja <lx für den Kohleninangel ist .

künstliche Steigerung der Fövdcrziijern während d. ' Z Kriege »
w» den Zustand der Bergbaubetriebe in einer Weise verwüstet ,

kein Fleiß und tcine noch so lang ? Arbeitszeit der Bergiente

J-eitn Zustand wird weil machen können . Trotzdem erklärt Herr

�ucr: . Zur Dcsnligung der Krisi « g lu eS nur ein Mittel : Nicht
«vchwrrkürzuiig . sondern Streckung drr Arb ilSzeit . '

Taä heißt mit anderen Worten : Zur Beseitigung der auf
den Raubbau an den Bmieben und an den Flöhen zurüchzufüh -

�knden kkrisiS , gibt c » nur Raubbau an der Arbeits »
' taft der Bergleute . Man verlängert die Arbeitszeit der

�bgcarbeileten und unterernährten Bergarbeiter , um /ine Kala »

j **ophc zu verme ' dcn . die man längst kommen sah , ohne ihrem
Achsen iü grüiid ! ! «l ) er Weise eiitgcgenznarbcilcn . Sieht man
Pchl «in . daß num aus diese Art Satan durch Beelzebub auSzu »

Heiden versucht ? Ist den Herren nicht klar , daß die namhafte

�krlängerung ' der Arbeitszeit zu einem physischen Zu -
in m e n b r u ck drr Bergarb « . terbevölkerung und dami , zu je -

P>r Koiaftrophe führen muß. die . man vermeiden will ? M t den
Kilo S- jH' if , die man zur Perteilung bringen will — wen »

wan sie hat — , wird di « weitere C' nNvickelung in der angedeuteten

Achtung ivohl nicht auszuhallen sein . Ober haben die Herren

Minister und Weheimtäte bei ihrem Besuch im Rlihrgeteit durch

■Vf Augenschein di « Ucberzengung gewonnen , daß si « der kcrper »
' >chen Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit der Bergarbeiter z. i »
wüten können , durch eine dauernde Verlängerung der Arbr Szrit
� w den Schlamm gefahrene Karr « wieder flott zu machen ?

Nu » versucht allrrding » auch Herr Bauer wieder den Ein -
wwck zn erwecken , als sei die . Streckung der Arbeitszeit " nicht

NcgicrungSweiSheit unwiderruflich lctzicr Schluß . Gr spricht
den Bemühuftgen der Regierung um de » Neubau von .

Arbeiierwohnungen und drückt die Hoffnung ons . daß in »abseh -

Zukunft ' im Nuhrgichict etwa IbO 000 Mann unter -

bracht meeden können . . Aber " , fügt er hinzu , . e ? wird

welleicht Jahre danern , bi » eine auskömmliche Mchrein -

»ellung vo » ArbeilSträflen ohne Schwicrigleite » brw . rkt werden
kann' .

Da Hrer Vaner anderer Mittel zur Steigerung der Pro -

�l' on. wir z B. drr Berbesscrung der völlig darniederliegeiideii

��riebstechiiik , keine Erwähnung rirk , gehl daranS herrwr , daß

!* » Jahre dauern ' wird , bi » die Arbeiiszeil auf eine für die

«ldeiirr erlrfiglidx Daurr zuriickgcfiihrl werden kann .

Wir hoffen , daß e » den Bergarbeilcrorgonisalio ' ien ge -
" % n wird , der Regierui�r und den Unternehmern klar zu

ch«n. daß diese Methode einem Drehen im Kreise gleichkommt .

>ir die Katastrophe nicht vermeiden , sondern nur hlnanS -
' rben tan « .

Der AufiseÄmas \ n d? r provln ?.

. Sn der letzten Nummer der . W« l » bühne ' gibt Igmrz

' sbel dan vcrtvavlichen Bericht einet Lfiizicrs vom 17. Ja »

�r wieder , der «tußerordentt ch bezeichnend ist für die Pogrom -

die jeH« im ganzen Reich gririrben wird :

. Sie ßkm - kn gar nicht , wir gerade Hannover Stab !

vnd Provinz angr - nbii - klich der SchruM » cincr wah . ' i . nnlgen

in reattionä . �r Hinsicln ist . Mnn Kteuil allmahuth

' wgef . ben zu hadcn . daß der Arbailer sich »ich : mehr gegen

fd. " «rdciier aufhetzen läßt , ich für ni - in Teil habe di « M ' n »
I�' e il «berj «uguiig . daß die van »lies links l ?> ' nszenierten
Putsch, , neb. ' , , eiallkichl e nipen Schwärmern mir den MeB

? ' Vincr übelsten Auslese im Geroilge bobcn .

� Redaktion tii4li mehr anfangen . Der verständige Arve ' der

' A viel KU vernünftig und zu utt , um Nl<i t l) irter

�rsrm miusr » Kram die Reaktion z», seh . m Und min greift

schlagen , sind gewiss « Leu ! « in Berlin schon dabei , Dcrsammkungen
zu iprengtu , antisemitische Progrome zu suizeuieren . demolra -
bischen Politiker zu mißhandeln , ohne drß die Regierung irgend -
welche Gcgeitmaßnahmen trifft .

Die Re chsschulkon�evz .
Mit den Vorarbeiten für die R « i ch S s ch u l k o n f e r e n z

ist >eine ' zeit vom RvichSschulauZfchuß ein engerer Ausschuß de -
lraue «Vörden , der aus Mit . i . ' iecern des SieichSmimsteriumt d. i

> �nnern und des preußisch, , K uitusm . nistc . lums besteht . Ton
s Uereinen und den Ksörperschf ' . «», den « » Eitz « auf der Reich -
l schullonserrnz eingeräumt wurden , wird demnächst enw Mit ,

icitung üb . r die Zaht der ihnen zur Versißgung ge stell tch« Plätze
zugi ' h. n. 6i steht ihnen frei , seich r di « von ihnen zu entsenden -
d « t Porsöttilschk«!. «»� zu benennen . Außerdem wird das Reich
von sich au » »och eine Anzal� von El - nzoipe fönen zur Reichs »
schuikonscrci ' z ciiichrufcii . JnSgejauu wird sich d. e Tcillrchmer -
zahl aus ungefobr 4bä beiaufsn .

T- i « Verhaiidlungen bcgurnen am Mittwoch , den 7. April ,
und dauern bis zu », Sonnaöend . den 17. April . Für dies « Zeit
hr « der Präsident der Natiionaivcrja - nmbuug die Raum « de »
t>ie . ich>s. lagS zur Versü ?m>rg gestellt .

An da » ersten vier Tagen fi - ndon Vollsitzungen statt ,
in denen die drei umfassendsten Är - gcnstSmde de. ' Tag Sordnung
xu. r Erörterung gelangen <T i n he » j » u l e , ÄrbeitS .
I ch u l e , L e h r e r b i i o u n g » f ra g e n) . Tro solgendru Taae
werdln für A u S schu ßbe ra t u n g e n zur Versügung geitell «,
und zuZar sowohl zur weiteren Brfpvechstng der in den Poll »
sipun� - cn ve . handelten Gegenstände , als mich zur B ra ung der
übrigen Gesienstände der TageZmdnung lS . k' iilrr , Ellern . tech »

arische Verein ha, eilchung dos Unoerrichswesens . Schubvenpaltung ,
Prwatschulives «n ) . Die letzten drei Tage sino wi . dor für Voll .
si tzu ng « n bestimmt in denen di « Berich « aus den fluSschüssen
eittgegengeaomtncn werden sollen .

Silber Ä 2. 5 Millionen M? ) sich ein « Gssamkeiunahm «
von 4gk > Millionen Mark ergeben . SeMcht wenn für die
üil 500 Mann Belegschast sich die Löh » « auf AZS Millionen Mk.
stelle » »i>e' . deii , also da ? Bierstich « der im Jahre 1918 gezahlten
Lohn summe bedeuten würde , so kann mit einem sicher zu er »
ivartenden Ueberschuß von rund 299 Millionen
Mark gerechlict werden . Die Unkosten , die davon noch in Ab »
zug z » bringen wären , betrugen im Jahre 1918 rund 17 Millio¬
nen Mk. Die Eeiellschatt besitz » eigene Sieinkohie , - gruben in
llkheiiiland und erfreut sich auch insmern günstiger Vrodukticm « .
vedinguiigen , da sie inmitten de ? mittekdeutschen Braunkohlen .
gebieleS liegt und dekchalw sehr wenig unter Kolhenmangei zu
leide » hnt . Unsere ? Wiswr . S ist da ! ManSfelder Kuvserschiefer «
revier daZ «inz - ge in Tout ' l ' land . Hier wäre deshalb ein sehr
günstiges Sibjekl für die Sozialisierung gegeben , doch besteht kein «
Hoffnung , daß die Regierung sich dazu entschließen tvird .

6llMl ! tfe Wohnvyie�rsorg ? .
Tie Preußisch Regierung ha ! beschlossen , gcmeinnützi '

g « n Bau Vereinigungen , denen Beamte und Arbeitei
des TlanleS in größerer Zahl angehören , dir finfbringung de>
Zinsen für zweite Hypotheken dndurch zu erleichtern , daß aul
Staatsmitteln Z i n S z n s ch ü s s e gewährt werden . Dieielbev
sollen in der Reg ! densenigen Teil der zu zahlenden Zinsen
abbnrden . der über eine ?vroz . Verzinsung hinauSg - ht . Anträge
auf Gamöhntuig von Zu ' chüsscn sind an die RagirruNigS - präfidonten
zu richten . Bei Gewährung der Zufchüsie loll >» möglichst ent -
gegenkommi - nder W ife verfahren und den Wünsch » der gemein -
nühigen Bauvcrcinianng - n in weiiestgehenbem - Maß « Rechnung
getragen werden . Mei ere Maßnahme » der WohnungSsürs - rg »
für staatliche Angestellte stehen bevor .

Der ÜMn�mps la En ' land .

Der Klassenkampf in England verschärft sich mehr und mchw
Da » findet seinen Ausdruck auch in der Ausdehnung der Streik »

! dau - r wie der Zahl der Streikenden . Der in Glasgow er »

i scheinende . Socioiist " . eine Zeitschrift der lozialistischn Arbeiti - r »

>Partei , bringt die oiiiziellen Ziffern vom Jahre 1918 bis 1919 .

I Im Jahre 1913 gab «» 1497 Ansstände an denen inSgefomt

�989 999 Arbeiter beieiligt n- aren . Die Str « ikdau ? r belie ? sich auf

insgesamt 1IC31 009 ArbeitSIage . Während Dt » Krieg gingen
sie n im

ed «r l ' iM
000 Oft .

( lorenen ArheitStamn . und «S wird noch übertroifen vom Jahr «
,1919 mit 1418 Streik « . 257 0 099 streikenden
i Arbeitern und 34 483009 verlorenen Arbeits »

tagen .
Di « wichtigsten Arl - eitSkämpf « fanden statt im Bergba »

slOO 099 —150 099 Arheiicr . Dauer im ganzen 4 « Tagel . Ma .

schinrn - und Schii ' bau ( 169 ( XX) Arbeiter Dauer 4 Wochen ) ,

ooif,, » s � . . ., . . . . . - . . Va,imwoll ' nb " strie ( 459990 Arbeiter Dau « r 18 Tage ) , Ei » « « .

Nati�awerfamm l u ng� da »
" £ 1 $ * � � � �h . . « -

SK O�a �' h. ?a b�Tc if l" Der . Soeialist ' sag . , daß' die JntenNt « . der Kämpfe weif -

n y j f VHichr die der BorkneoSzest hinauSged « . Daran kömn . en auch di .

L?P- em. ?» � nt*P' tbe"- d "
�' "«izahltcichn Siesitze nichs ander . . , die in b. - zug aui Löhne . Arbei ' » .

K * m- ef K- �lanV - iül TUCX' � und andere Arbester fragen geschaffen worden sei «» Der
leistu . « Hera >>z. « den moi en . um dr . Vcschtchn desto mchr von ootflld ) i mi » allen Mitteln , trotz der Geletz «, �inen

Sie RLlchselfentelM .
Freitag fand au » nler dem Vorsitz de » RsichS ' . ' erkehrSinmiistprS

i Dr . Bell die abschließenden Beip rech galten über den Vabergang
der beurschn E. siirbaihnon auf das Reich statt . E » wunde in alle . »
Punkt « , , mit ZluSnahine der F. nanzfiagr . ein « Berständi »
g u n g erzielt . Die Verhandluiigen über letzter « wurden Eonn -
adend unter dem Borsitz b : S Ffuanzmiiiistc ' r» lirzberger fort -

größter
schl . unig�ri . z an di « »erfa ] [ uiiflc,cchiibi ' n KörperFchuston gehen ,
damit der Uebergang de » Esigen . ums und der Vcvwalinmg der
E' seribiihnrq , auf das Raich zu « 1. April ' d . I . durchgeführt
wenden kann .

Aur 1ZW M. skenrrsr - ' es

0. 0»
.. gnnzr » . . . . . . . ™ u . - „

zu einem andcrn Mittel . Provinz Hanncver As zum

ikoßen Test nur stindwzrlschastlich , Bund ber Landw rte .

konservativ — nun , da bat man ( «

�. "' rr noch in der großen Kiste ein paar Mittelclwn . die , ge -

ch�k, angewandt , «r !» Mittel » » m Zwecke dienen . Mi ! ItS . V.
r ' ch K. P D. jsi - « n cht », also nun so «in bißckxn fenchtfrohsiche
�den hetz « Sie glauben nicht , welche Formen da » her

Bftnenn ! nmrn hat . In der g meinsten Weise wird hier ein Haß
"i >iefä ' . per . ivrnn er ausgeht , die hedenckk chsten Folg « , haben
�nn. H. ! „ man »in sche . nbar ganz neutrale » Mittelchen ,

den Brand zu entzünden . Ist der Klamauk erst d a,
l' kommt der wahre Charaktcrdurch - die Reak -

Es ist bezochnend , daß die Juden >hetz « grade von denen
Ul' bve,. »« __ l _v V• e_ __ _ t � � ■«« fv-r.f-1.*n

ürn

. . . . . . .. . . . . . .. - - - -. mn»inh W » WW > >
' Te Proiv ' ng ist bislang die vuh ' gite grtvescn . nie ist e » ge

!' 9eii . im # N - dersach ' en anfzumti ' chen , ab- ' r setzt mit der
wrmen Judenbetze , da heißt e«: « is d- en Posten se>' N. ES
' rd nicht mehr diskutiert , doß dir Inden umq - brocht wer .
"

« sondern nur , « ' « man sie umbrinzen w' ll . . .
N- ch Mtteilunq aaiS Beemersiwen ha : man dort fa schon

�kinvel g- siinden mit dem Umdruck ; Germanische «
>1. � k « v b - rk o m m a n d o. Sckton Bremen

h- zeit . also so weit ' st e« �<5, ?». Be�ch »-
rdnnd a ». betrachten Sir dir sortwährenden stideiihttz . ' -
Ausputsihnnaen der ReickSwebr : hi . - r handelt sich « »ok'
» m eine großangelgt « Osien ' ive . �Strategilch und tak »

erkenrbzr . Man putscht die deutschnotio -

du Steuerzahlung zu entlasten .

fl ! OeranD fllicc die tordover UerOardla�gca .
P » r 1 », 21. Arbrnirr .

Bor dem KnmmerauSschug ksir miSwärtigr Niigrlc ». nhriirn
gab gestern Mi- iisterprosident Mttlrrand Auskunft lllfr die Per -
tz «n1>ltti >. gen, die rr in London mit de » alliierten M nistrrp äst «
dcntrn geführt bat . Er verbrrittte sich üver dir AuSlirsk .
r u n g » f r a g r und tibrr di « K v b l e n f r a g r und rrllürtr .
dah die les - ter « F, age niinmrhr dem Wiedergutmachung « .
autzschuh übrr wiesen werdrn sei . SchlirszI . ch gab Mllr -
rand ttuSlunfk übrr dir französische Lrirnipoliiik .

Die ( Milde jßr Klol ' �a?s ßirtidjtung .
Pari » , 21. Februar .

Nach einer HavaSmrldung ve' . öfseiitlichi rin Wl. sif oostok »;
Blatt eine Erklärung der französischen Miss io r.
in Charbin über die AuSliesrruiig tlalischakS . Danach habe
dieser achtzig , nach der Räumung von JrkntSk tnilgrno . nmenr
Geiseln , darunter die einslutzreichslrn Sozialisten , eincni Per -

arrler de ? Geiicral » Semtznow sih «igeben , der sie hinrichten lief ).
Die dadurch erbutrrt « Bevöiterung Jrkutok drohte den

Ischecho - slowakischen Truppen mit Bevstichtnng , falls sie de » b«i
ihnen b«findticl »c» Admiral nicht auSItrscrn wollten .

Neue Erfolge der Sowjelqrmccn .
?! dl . Wlndiw,s ! »k, LI . Februar .

Fünf polnische Regi m euter und dir Nachhut von
KoÜschnk haben sich bei Gaida den B o l s ch e w i k i er »
geben . Di « Ankunit neuer japanischer Truppen läßt di « Fr »
bitwruug aller Kreise wachstn .

Tahlpro�raM In a�er en N pvbii�uer .

Etat » « aus auirech ' zuerbalten und erreicht dami : dach nur em »

Verschärjung de « Kampfes .

��«r ' - und
. - den

ck> fi,

Niw ? ° rk 20. Februar . iR ut . ' r )
Der republitanischc Sinckl�koiwritt hat ein st i m m i g da «

Programm angruaiiinie », ws. che « de, dem kommrnden Präsident »

schafiSwahlkampf die Losung der Revablitaucr sein solle . Da «

Programm svr ckt sich für s ? k o r t i g - R a i i s i z i e r » n g !

6t ? o d e o » r e i t r » 9 « S unter llieichzettig «» Adga . e
�er let - ten Taa « h ' ben I ' «l " ' rickrve ' nn' »' n<' ' ' n m

einer » tk arung au » , wonach tu Peret - ' - gten «tfl - ttn sick
? c,y pebabt . Die ElestrizitZtSw . rke sind beschädigt . M dritz

ist ohne L' cht und St ' em .

De « Entwurf eine » JngendgrrichtSgrsrtzeS ist soweit fertig ,
eesiellt . daß er dem nächst dem Reickotabinett nnd dann der
Nntionalveriammliing zugeben kann . In bem Entwurf ist auch
das ma eriell . ' Juaendstrafrecbl enthalten , sowie die B- rfchmelzung
der slrairechtlichm und vormundichaf ' Sgrrichtlichcn Maßnahmen
durckmekübrt . In strafrechtlicher Hinsicht gelten die Bestimmungen
der Vorlage dahin , daß drr Deginn der Siraimündigkeit aus das

vollendete Alter von vierzehn Jahren hinausgesetzt ist . Be .

sondere » Gewich ' ist a » k die Ermittlung der Strafbarkeit gel - llt .

Juarndlick «, die zur Zeit der Tat als in der Entwicklung zurück -

pel ' licben oder geistig bzw . sittlich unrcis zu rrack ' ten sind , sititz

nicht strafbar . Di - eingehe uven Pornutrrsuchungcn hierüber liegen

d" i » Staatsanwalt , nick, ' dem Jugendrichter ob. der sich hierbe , o«r

Mithilsr ' der Jugeittnm ' er usw . bedienen soll .
Vom sozialen wie er,ieherisck », ' n Standpunkt muß entscknede «

perlangt werden , daß die Vornntersuchuiigen über die Ermil ' Inng

der Strafbarkeit durch den I u g e n d r i ch I e r. statt durch den

Staatsanwalt vorgenommen werden . S ' aotSanwälie pflegen im

allwuw - incn w- der genügend soziale ? noch p- nckwlogische » Vre -

ständ » ! « zu besitzen , um solche hochwichtigen Entscheidungen trcfscu

zu können .

Soziokisiernng In Sachs - n . An » Dresden wird un » b«»

richtet . In Sächsin , da ? eine i -oziali !» Mehrheit hä te . wären

die Scheiniozialiste » nich. t verbürgerlicht , wird » cht sozialisiert ;

dafür aber besteh « die Absicht , die Kahle » Sergwerke für den Staat

aiiziis - aiisen Der Finan - aiiö ' chuß B der Sächsisckwn Volkskammer

kml blttck Millie ' ncn zu d esim Zwecke lwwilligt . Anstatt das Ver -

sirechen der Sozialisierung einzulösen , beweist die Regierung

ihr « vollständige Ohmn ficht dadurch , daß sie den Pro ' i : interrssen

der Jndustc elsin in nnerhBrer Wcisi entgegenkommt . Sa bat

sie da » Rndeheu - er Feiiewr�rkSIechorgtoruim für 1) 4 Millsinon

a » da » Pnva ' kavital verschleudert , »bzrwhl <t aus 60 Million « »

geschätzt worden ist .

Keine 7l, ' ttv0 ' ' t NN Jrirdrlch WIlhrkm . Wie da ? . Echo de
Baris ' mitteilt , sollen die Alliierten Reiiernngen b- ich ' ' ssen
Huden , dem eh - maligeii deutschen K- on - rin . ze . n auf . sein Es' ilckr »,
iüx die Bc ' chnldi - ' en ei�' rei - n zu diirfem feine Aotworl «u petien

Ankdel nnrg d ? loküiidi�ch - n < a ' eng belk - rsiretts . Da »
P. ersinal der Hrllävdi ' ck ' rn Rene » isihelt ' kchi Wf * - Gekellseha s4
hat sich trn streikende » Tranknaxtarbeitern ai <,e ' ch ! »ss ?n.

Neb « schmemwnngen i-, Sp - nlen . W' ! krn ? NF" chstp ' sa « R- g - n ,

">» unv geg ' , ! » rc, ! �». v>> - - "i >
j ' Rcht ist Ihnen in Berlin hie Ge ' aör noch nicht als 10 wroß .

. R' en- n, „ hrr wir Ksir in d«r Provinz , wir had - n eine "

� Bich dainr . Hai Berlin d « Moimrchi « geschmissen , nun .

�chme-.ß; die Provinz die Repubäi ? . '

� feigen Aueführungen geht Wrobel ferner dar ' U? ein .
der General v. Falkenhayn in der D- rllner Universität vor

�"»«' analem
Rid d e

Reckt de « A u » t r , t i t au » dem Völk ? rbu > di noch vor ,

heriger ordnuugSi >' äß >sicr ' Künd' �ung vo , Schällen und eine

Verpflichtung zur Entsendung von Truppen in « Ausland nicht

übernehmen .

R; es ? vM! nve .
Di « « UM ber ManSfelder Kupferschiefer bau -

enden Gewerkschaft in Eillrben «rrejchien in diesen

� � jr - rpffmKr c» ihm/1 ' l*i ' � L
�liiätSpr . sessor Nicolai vor der » Fsigelm ?

j " ' v zu schützen .
�ur

gleiche » Zeit reift di « antisemitische S: at . Während
� selbst in Hamburg und Bremen droht » im Falle eine »

Mahnern veiki einigen tausend Arbeitern dl « Kno<«kl » u »er -

P' . ' blikum » über

RegnblE e « nichi kür
den

nötig
Krieg
hält

sprechen kann ,

Tagen an der Leipziger und Berliner Börse mit —

einen Kursstand , wie er feit dem sehr langen Bestehen

UnsirnehmenS auch nickt im Entferntesten erzielt worden ist.

FriedenSverhandliing - n zwischrn Lctt ' n" ! ' vnd ? e,usi rndl - vh .
R- ecki Meldungen aus Helklngfor » brsch ' oß die lettische Re ,

g ening , eriviilHg FriedeuSvorhaichlungen mit Räte - Ruß¬
land eil . zusiilcn .

�NS fer sar eirrtsi ?.

den pazifistischen
oirn reaktionärer

Nif Die ffsiktn erschienene Nr . 8 der unabhängigen sozialdemokra .

dk » tischen W- chenschrift „ Der Sozialist " enthält p ' g ' nde Besiräg « :

| _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ Im Freie Bahn von Ruh . Bveltscheid ; August Bebel » acht -
Jahr « 1915 «rzeiigtedsi Eescllschoft rund IO' OÖO Tonnen Kupfer ! z i g st « r Geburtstag . Ein Godenkblatt von Karl Kautsky ;
und rund 1VS Tonnen Silier , im Jahre 1913 rund 16 000 J. Ö r g a n i sa t i « n d « r B i l d u n g » a r b e i t von Qt ' o Jensen ;
5 " nnen Kupier » nd 85 Tonnen Silber . Der P eis für Kupfer

�~

fjni jetzt bereits 25 000 Mk. für die Tonn « gieit überschritten und
der kür Silber den von 2,6 Millionen Mk. ' für die Tonne . Auf
itzrnvd dieser Preise rechnet da ? greßtavi ' alisti ' iche „ Leipziger
Tageiblali " ganz n » g leue . ljche Gewinne für die Aktionä ' « der

Gesellschaft herau » . Nimmt man einen kaum �u erivartenden
stärkeren Produktionsrückgang an , so würde an » einer Produltton

tzon 10 000 Tonnen Kupfer (4 260 Millionen Mk. und SO Tonnen

Zur Kohlen frage von P . Wunen ; Die russischen
Genossenschaften auf dem Weltmarkt « wn Barbara
N. Polcvtsev : Tagebuch .

. Der Sozialist " ersil eint . wcckentlich rinmal „ nd ist durch
alle Buchhandlungen , durch die Post oder durch den Veilag
T. Drvilschcck , Berlin W. 16. zum Preis « von vier ' - Tjährtich
I Mark zu beziehen , Prei « der Einzelnumm » « 76 Pfg .
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Compots n » < . . . . . .2W 37S 675 t27 #

Compots . . . . . .300 4 " 7 " 14M

Rahnsensatze

..................
13 ' *

Butterdosen . . . . ..

. . . . . . . . . . . .
7£0

Kompottellcr . .

. . . . . . . . .
. . . . . .. 2*5

Vasen . . . . .. . . . . . ..

. . . . . . . . .
. . . 67 $
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Gaskocher . . . . . . . . . .. . . . .7C0 875
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142S
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..................
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13 *
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b7 * 7**
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3 * ° 62 *
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3° *
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Kochtöpfe - « �. ' I27i 147 * IS7 *
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Kasserolle 37 * 47 *

Kasseroüe 3 * 47 *
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Mm SR m 4? «b
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37 * 4S0
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7 Uhr : Danton ( »u« Abo » *

» ulMBbtrd - Kad .
1 beittr I. a.

- " bfi . E/dielRt jM. orrig)7. 15; D! » ' tü ' itn 4. ImcJI
iifriSchloSWetterBtei
N. t : Sch Ion Wetterst «
Iw. ' . Schlol

itein
itejm
titm. jloHWetter » '

- - -

Daaner . StUw «
rTi . : Schloß Wetterstein

ed «r So la < das Laban .
Cehamp . von Frank Wad«fcla4

Mnsik von Eduard KHnnaka
dLndwix Maria ». Alle « Verdes
a. Q. vom Siaatsth . L Dretde «.
Eniat PernhBr «. Fnada
Siehard . Pa' il Rchkaei . Ratmrt
Scholz . Hellmuth Gathe , Felix- - -

er . BadelfZioaaerl . Otto Schiller ,

a« K�nlsNI;
; . : äChiofiWett (

. . coli ».
tcrsteln

Bona
Ml (

Hdleniioos
• Ohr Use ottv . d . Pfal «

klUbr : t,� | Q "
Mo« a«: . . S I
Blamlar . Neaanfaenimmm !

DeiDer i . ioci pelx
pieheak ' inSdie v. lirt . Htialami
( Fraa \ koll ; _Ei «a Lehm . aal
Mittwoch ; �r ; -

jr Df! ->erti
Ooaaura . . . . . .
Preilax : Oer DO�Crpel * .

tonaaoead : - > i » "
onnlac . ~ ST » "

Momit ' t : Der fitberpelx .

lerilner Ttiea ' er
• Uhr ; . >rn . • « dl « laawa

skr . - Dar letzte
Walzer

ffrun M- m rj , fttie S ara ,
Bau Wai man * aav . t

ler
lim «;

______

. .
i Uhr ; Der rote Hahn .

n uhr : Pygmalion
Montag 7\ Uhr . Frraiälia «
Dlenata « 7 Uhr : FTFjaal ' aa
Mi tw. 7» Uhr : Pmraia ' laa

Roner. t 7k: Pyrmalton
relta * 7 Uhr . Pew tiynt

Sannabead 7' i Uhr FFfailh «)
Sonata * 7 U. ; PygmallOR .
Mo. lt 7k Uhr ; PyemailOO .

Jeitie1 KfeiL- TlüHr
• Uhr ; Die « Irae .

AJlabe . Jl ' Ch 7. tThr ;

Bis »larquiss vsa Arcla
( Konaiant u. Servaea .

Straömauu - Will, " VolJt »
Montau bi « Mlttwoc « TVUli / :
Dia Aiaraul_ _ _. rlaratii « • von Arcl »
Doaacrcaz 7 ü : Zum 1. dala

Menagerie .
Vier Einakter vo » Kurt OBrt

�E»«it»�itf
Mon Wn '•

RKWeni- Ttieoler
( SladthaH « iaanowllzbrtcke )
Htatc 4 Uhr klciit * Hieiaa :

Der rute Ruf
Ttxtich A Uhr :

ErIh SeMI
MltlwoeheUhr ; Bolkkonchtn .

TrlDnon- tliMter
( Bahahol Fried tlchan aße )

Kaeta 4 Uhr. kleine Preite :
Johannisfeuer .

FEMINATigfkh
A Uhr -
Mlttwadft 4 v. : Mal » Marita

lläiinö - Tkeitsr
Utkrtararlir . tT . Tlgl . ' / . « Uhr

— Latalar Moaall —
Salt November anlxelthrt :

Sehuispels Uno
Dar Sritlagar aller Po . ie «
mIb » r�raar - S»«alti Utax I

twmUi • »: »fa Wandrrk ' r .

Heues Operet' enhäiis
Direktor : Jaan Krca

• k Ukr D a Daasa w. Circa »
allahcadjrck 7 Uhr • > Mi«. :

Mia War bar a ( 1 1«

Die k�e ne

_
Hoheit

WaUMUt - Tiieater
A Uhr : Faml » » Baoaemaaa

DliCKrcasföisiin .A » hr
_

l�ose - Theater
• Uhr : Rose Frommh Id.

a uhr Stini zweite Frau .

OTympla- Theoler
QrUisa Voigt . Badair . 98 )

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Direktion : Max Reinhardt

fürAbonnement für die Spielzeit 1920/21

Goethe : Egmont Caideron : Das Leben ein Traum

Schiller ; Die Räuber Romain Rolland ; Danton

Shakespeare : Ein SommemscMstraum Gerhart Hauptmann : Florian Geyer
Änderungen votbeheiten

KomödienHnttS .
Die « »tag . de « 94* Februar , / «8 Ahr .

0 « den Spfdplun neu aufgenommen :

Der Biberpelz
P( ebo ( omSd: t (n 4 Oft »on Oethort Hauptmann .
CBflitm tfeadet Clfc Lehmann , Neinhold SchünAtl »
Leonhard Srnft Dehsnee , Srcte DiercfA,
Herntann Pieha . Sufta » Don . Zenny MarbS .
HeUaauth Dathe . Neri « N ssert, Lrieh AaethlB ,

Hl' . aegarä Friede .

Preise der Rlätze für die S Abendvorstellungen de , Abonnemente :

Logen 67,60 M. — Biso 11. 30 M. pro Abend
( Kassenpreis 24 . 60 M. )

Parkett 67,60 « . — Biso 11,30 « . pro Abend
( Kassenpreis 24,60 M. )

Balkon 50,4O kl . — atso 8,40 M. pro Abend
( Kassenpreis 17,60 M. )

1. Hing 32,40 M. — also 6 . 40 M. pro Abend
( Kassenpreis 8,90 M. )

2. Ring 19,20 M. — also 3 . 20 M. pro Abend
( Kassenpreis 5,40 M. )

3 . Ring 12,60 M. — also 2,10 M. pro Abend
( Kassenpreia 3,20 M. )

In diesen Preisen ist die LiistbarVelfssteuer bereits enthalten

Bai d«r Orfranltat Ion daa Abecncmanta lat dslOr Sern ga ' ragan . dafl auch Abonnantan »pAtarar Abttllunn «
Irühare Aufführungan «in «« Warhet arhulian . Om Abomemant tat Obarcruibar . Dar Varhauf dar
Abonnama . ita Im UreOee Sehsusplelheue und an der Tnaslaric «»»« A. Werineiin , Laipzigar StraO «

BadstrüCel9 n B BadstraBe ] 9�v
Humboldt - Theater hH

W
mi

»glich 7, Uhr abendi :
" OaarettcaacHligar

m üiriscM' i
Heute und folgende Tage

OpcraM » In 3 Akte «.
Maalk ' Jtaa tillbatt

Wintergarten .
T' dlck 7k Uhr

Vorlei�crsteüQQg
Rauchen «atla ' itt

Die Nackten

MpollowTiieater
Frlrdrlchttr . 2IS

I, Atlabandlfcb 4t .
' ♦ Sonntags 3' . «. 4

önOäerreifildiBS
Variett Programm !

SoziBlpolitlscher Film in 6 Akten von

MARTIN BBRQBR
Der Verfasser und Regisseur ist perefinUeh enweeend

flußeröem üas humorlstijche Seiprogramm

Des »otaBaslchillehe « Aadraagaa wean « amplahlt es aleh . naeb MSflichkfll
erst « Voiste ' tune » bMacbeo . FrGhej Kommen sichert gut * Fiat ;Ss' i
erst « VonteMart ! r » oesacatn . rrunes tvotnmen SICHCr » S " » - wletxe .
Kassencreflaang SJO Uhr. Vorlhhrnng 6. 1». hJO Uhr. boattag 4. 6. B Uhr.

thsatar im Kafbai « Tar

Tigt . 7» »ad Kotuitae !
Tat : Mo r ;lij . In i r J «�l_4. _ j

Issel , IN.

_ _ _ _ _ _

Eiite -Iänger

Biatlitenbeari
Vara . Il - U «. U.

GreasUmck
kU.Haata Sie 2 VarsL 3S «.

h be>4. Vorst .

üffisr . Fc&r . -Proür. !
c Gase ' *. CHaiarlit ?
U Drahiaellkflnstler . u

3 Urbonls K 3
Amsteilrr eltea

IM . — M. Be' ohnang
erhllt . wer . Innl »lehsnd

die Manege »mreiltt .
»• wie die «bris . Naniaiera .

Mirchea . Ptntnm

jisi!iiBlirfigja .
I eig. Bind frei

Foi-Troll -
Balcn

�Apkra ' Kt « 1

I ei «. Bind frei .

7 ] fir. fei -Trotl - [ 7
u Baien u.

_ | In wAphredlte * L__

Film - Palast Börse
■ Rosenthaler Strasse 40 - 41 ( frOher Neumann ' e Feeteile ) S

Der Rieeeu - Prunkniw

I „ Die Jagd nach dem Glück " j
Syntbollathe » Fchanihlel bi 6 Akte «, sowie 8

da » glänxenda IttStiga Baipragramae
» Anfant 7 Uhr . Sonnten 4 Uhr . Vorverlcaaf von II —I Ohr . »
■. ■« ■• • » ■» • • » • • • • • • » » » • • • • ■• • • • • » ■• • » • ■• • « • ■■• • • • • ■• ■■• • ■• ■• aaa * *

KarMdisniprn . Knrb . d .
hi easier . Brsatrtelle .

WanBaui uadUjvsfs ' V' JtitiK
Eagrw * »ad notall

Nmm AMaMr . ) **• I

Merkur - PaFast
Psliasdantr . 20 , Ecke Slrssuaharswr StaaSw

Die Karrin der Welt
2. Teil

Die Oeschlchte der Maud Orozaards
6 Akte

Ab Frahas , 27 Fcbraar ;

To . et nicht mo�r
Monnmentslfi Iniwerk in 7 Akten

Kaufmännische Privatschule
«on Paul Kowalski

KApenlcker Str . 143 . am Schlesiscben Bahnhof

Aasblfduns la allen Handetsllchern sowie in

Deatecta , Cagtlsck . rrauösiKii . Potaibcb , guseiMli .

Meine o<oäea MIicl-LiM
mn ebrttegiinnieiu . Crrrnrtlivnirrii , |
»Inttarru , V«»rt . u « 0! ot >, llii . tUarr. iiiii cn, U1'
lela «. Z BBti nn «. e- t - rÄnfeii . t ' . ctll : »»- totiil "'
ftäibcMelisrutituiiseu hRa htuet un a >>n ' ■>' J |
U( iea lüenaittjiina in an: glt unucnlir . Sir . 7, 0 »• '

«Olcnilni ' n P af , t. ' i . . »t

Höbe ' - Lcchner
«keflMa M4 8—4.



Erste Beilage zur . . Ireiheil " üomtoa , 22. ZÄniM 1829

Eeme! udeoerttcler ! ou?ereuz .
_

STm 29 . Fcbru <ir imi 1. März tagt in Berlin die Se »
�eindevertreterkonferenz für das Deutsche Reich . Die Kon -

lerenz tagt im Rathaus . StadLverordnetensitzungssaal , und
vsginyt um 19 Uhr .

Tagesordnung :
h Grundsätzliche sozialistische Gemeindepolitik mit beson¬

derer Berücksichtigung der Kommunalisierung . Refereut -
Genosse A. Henke ;
Unser Kommunalprogramm , Finanz - und Steuerpolitik .
Referent : Genosse E. Wurm .

Das Zentralkomitee legt Wert darauf , daß auf der
Konferenz möglichst alle erfahrenen und tüchtigen Kom -
�wnalpolitiker unserer Partei vertreten find .

Das Zentralkomitee der U. S . P. D.

ZlreMche tandesversammlmz .
Sitzung vom 21 . Februar .

®oS Sperrgesetz , durch Meiches es bestimmten Kommunen un -
gemacht meroen soll , das künstige Genleintvesea Groß -

durch zahlreiche Neuanstellungen und Beförderungen von
voamten und andere Maßnahmen von weittragonder finanzieller
�cheutung vorweg zu balasten , wurde g�srcrn , da eS einem ein «
« migen Wunsche säurtlicher Parteien entsprungen ist , debaiidoS
"l erster und zweiter uno dritter l�sung angenommen .

Im Anschluß daran wurde der Antrag der Demokraien ,

Frauen zur juristischen Prüfung zuzulassen

Alle Parteien liehen durch ihre Redneoinnen ihr Ein -
? rpändnis mit diesem Antrag bekunden . Twmgegeniiber slellre
r * der Vertreter bei JustizministerS , Geheimrat Versen , als
Mrealnonär dar . Er führte aus : Wenn die Frauen zum juri .
Wichen Vorbereitungsdienst zugelassen werden sollen , müssen sie
�ch zum Richte ranit zugelassen werden . Das geht aber nicht ,

die bestehenden GJcfeoe dem entgegenstehen . Die allgemeine
�smsMnggbestimniung kommt wicht in Betracht . Deshalb kann
* * ««»h>zmi»ister dem Antrag nicht entspreche ».

Maria Arendsee (ll . Soz . ) :
Jnstizmin - istcrium scheint v « r Geist der neuen Zeit ganzd r los vorübergegangen zu fein . Auch den Sinn

�Antrags hat man dort offenbar nicht erfaßt . Er will ja fn -
daß dt » RoichZvefetze . di « der Mtätigung der Frau will -

Echranlen setzen , entsprechend dem klaren Wortlaut der
Jr�assin,. ,} geändert werde . — Die ZbuSführnrigen moiner
��n»rinn »n haben bewiesen , daß auch ba den rechtSstehen -
� Parteien endlich mit den altem Vorurteilen gebrochen wird , die
HMrühee hiirsichttich der staatldirogerlnhen Stellung der Frau
? WTiden haben . Die Frauen dieser Parteien sollten si <b aber
Laufet fcil , Uni ) Leihen , daß das « in « Errungenschaftt r R e v o 1 u t i o n ist .
. Die ObjektivitätberFranenistw Zweifel gezogen
rjaen . Wo haben wir denn überhaupt eine objektive Recht -
Mch" ng gehabt ? Di « heutige Justiz ist ausgesprochen Klasse ».

die sich daraus erklärt , daß die Richter vielfach über Dinge
Jkilen sollen , denen sie ihrer gesellschaftlichen Stellung ent -
L' �chrnd weltfremd gegenüb » stehen . Das trifft auch für alle

zu . wo es sich um Frauen oder Jugendliche
Hier wird «in wichtiges Feld für die Frauen , als Recht -

luvende sein . — Auch darüber ist Streit entstanden , ob nur
,. �kstatcte oder nnr unverheiratete Frauen zugelassen werben
. Die Frage sollt « überhaupt keine Rolle stielen , denn sie
Dringt « rnem alten , überlebten Vorurteil .

�bh�der Beifall links . )
* Der Antrag wurde de « RechtSauSfchuh überwiesen .

gleiche war mit einem anderen Antrag der Demokraten der
durch den eine » eudoruug de « Feld » und Forstpolizeigesetzes

njirb , dahingehend , daß landschaftliche Eigenart , seltene
tte Und Pflanzen dadurch unter Schutz gestellt werden .

Dan » entspinnt sich «ine breite Debatte über den

Erlaß des Kultusministers über Geschichtsbücher .

t «- ?!uisterialdirek !or Jahnke gab zunächst die Erklärung ab , daß

� Erlaß feine Schädigung der Verleger herbeiführe . Die Be -
der Geschichtsbücher während der Unterrichtsstunde « sei

jntpitfi untersagt worden , um dem GrschichtSlehrer die Möglich -

� . iu geben , unabhängig vo » de « Lehrbücher « seineu Unterricht
mT" aus Kultur , und Wirtschaftsgeschichte einstelle « ,u kSnuea »

auf ptx Geschichte der Kriege u » d der Machtverschicbungr » .
�Der Sprecher der Demokraten griff den Erlaß an , weil

cJnß in GeslbichtSbücher « investierten materiellen W�erte
.. sn' chte. Im übrigen redete er einer stark nationalistisch gefärbten
inJn. ' sspp" Geschichtsschreibung das Wort , wenn er sich gewisse

nicht leugnete . Auch die weiter rechtsstehenden Redner

gaben einzelne Mängel zu , wollten aber im ganzen an dem bis -
herizs « Charakter der Lehrbücher nicht viel geändert haben . Ihren
sagte

Genosse Obuch :
Ein durchgreifende Umarbeitung der Geschichtslehrbücher ist

unerläßlich . Bevor diese Aufgabe gehört ist , mußte verhütet
werden , daß : veit ? res Unheil angerichtet wird . Wir wollen den Er ,
laß auch aus die Lehrbücher der Bolksschulen ausgedehnt wissen .
Vor allem mutz per bpzantische und der vültervevhetzende Geist aul
den Schulbüchern Verna int werden . Nicht der Erlaß , sondern der
Lauf der Westgeschichie hat die bisher benutzten Geschichtsbücher
zu Makulatur gemacht . Sie inach rechts ) haben solange kein
Recht , uns vorzuwerfen , wir wollwn parteipolitische Schriften als
Lehrbücher in den Schul « » haben » solange Sie nicht soviel Lbjek -
tivikät aufbringen , auch unsere Anschauung zu achten .

SchietzliS wurde noch über die förmliche Anfrage beraten , welche
den Erlaß eines veamtengesetzes und die Aenderung des D i s z i -
plinargefetzes fordert Für unsere Fraktion verlangte Ge -
nosse Paul Hoffmann , daß die gesamten Grundlage » öes Bcam -
teurechts neuzeitlich gereglet werden .

öetriebsräte .

Arbeiter , Arbeiterinnen und Angestellte der Holzindustrie !

Montag , den 23 . Fetbruar . nachm . 5 Uhr . finden für
alle Boschäfti ' ssten in der Mäbslindufiris 7 BerfamMungen
in folgenden Lokcklsn statt :

Süden : Kliems Fest ' säle , HÄseiußeide .
Südost : GetveMchastslhaus . Saat I , öngelufer Ik .
O st e n : Pfefserberg , Frankfurter Alles 313 .

» Comenius�TÄs , Memeler Str . 67 .
N o r d o st e n : Boekers FestsÄe . Wcberstr . 17 .
Norden : Büttners FsstsÄe . Sch ' wedter Str . 23 .

Pharus - Säle , Müll « rstr . 112 .

Arbeiter . Arbeiterinnen und Anqestellte ! Keiner darf
m dar Berfammmnss fahlen ! Es fliät Stellung zu nähmen

zu unseren nächsten Aufgaben .
Zentrale der Betriebsräte Groß - Berli « .

Funttionäre der Metallindustrie !

Arbeiter - und Betriebsräte , Arbeiter - und Angestellten
ansschtisse , sowie Betriebsvertrauensleute .

Dienstag , den 24 . Februar , nachm . 6 Uhr , finden
für Mgsn . dc Untevgruppen Funittlanärverffamm
! u n g e n in den aufgeführten Aoldten statt :

UntevWupipe I . We r - kzeug - und Werkzeug
Maschinenbau . LoDA : MulsikerWe , BöwenfaÄ ,

Katfer - W. i ' Zhe- lm- iDtiZaste 31 .

Untergruppe II . A II - gemeiner Ma - schrn e n

bau . Großmaschinen , Kleinmaschinen , Lokomotit > ,

Dampfmaschinen , orrrb tond - toi rtschafilicher Maschinenba - u .
Lokal : Schulaula , GipUtraße 21a .

Ulniergruppe Hl . Automobil - , Fln ' gzeug - ,
Fahr radin d uft rie , Wa - gen - - und Waggon -
bau . Lokal : SchtrisuZa . Auguist - Str . 68 .

Untergruppe V. El ekt r o » nd - ustre e. Ma -

fchi - nen - , Motoren , und Appamte�an , G' lüchlampenindu -
stus . L- cckal : Schstlauila , Koppenplatz .

Untergruppe Va . Stromerze uzende Jn -
' Siiftrtc . Lokal : Schcklakrta , Auzust - Str . 21 .

Untergruppe VI . Metal - lwa r e nfab r ika -

tion . ( SM ' , Wssiß - - und GÄÄme to llfabrikation . Lokal :

Gen>e?kscha >fts - »rns , Saal 2�3 , En- gobufer 14/15 .
Uinetrgviw ' pe VII . Eisenkon st rnktion . Ba - u .

schlvsserei , Geldschrank - Fabrikation ,
Klechemballaze . L-oöal: . Schulanla der 24 . Ge -

eneindeschule , . Hinter der Garniionskirche , Neue Friedrich .
stvaße , W- he BÄhnhof Börse .

Untergruppe VIII . � Rohmetallvera rb e i -

tu na . Schmelzen , Kupfer - , Messing - , DrahlmalKverke ,
DrahtmarenÄfbrisat - ' . mr. Lokal : Biitmers Jestsäile ,
Schwedter Straße 23 .

Unterzrulppe IX . Kkskneilsenz - eiu - S. Ha- uS »
und Küchengeräte , Kllampnerrei . Blechwaran , RobNleyer ,
sanitäre Anlagen . Lokal : Boruffia�SAe , Ackevstraße 24 .

*

Am Mittwoch , den 2ö . Fckbruar , nachnr . 6 Ulhr ,
findet die BersammTung der

Unrersgizupipe IV . MechantZ , - Feinmechanik ,
OntiZ , Uhren - u . Nähmafchi - nen - , Schreib -

ma f chinenind - uftrie , Chirurgische und !

orthopädische I n st ' r u m e n t e . Ockoll : Aula der

So- pidiettschule , Weinmeistersiraße 16/17
statt . Zentrale d « : Betriebsräte Grosi - Berli « .

Die Wahlparole der A F A !

Kampf fit - die Gleichberechtigung in der Produkttons�
�führung '

Kampf für die Durchfühnewa der - Sozialisier unzl
Kampf gegen den kapitalistischen Betri od sa - bso - lutisnrus \

Kampf gegen . . GeweÄschastSkünde " und sonstige „ Har »
monie - Dereine " !

�
Das Eintreten für die restlose B s t rieb s so l id a ri -

tat gebietet es , - uitter - Ausschaltunz jeder politischen Zer -

Asiftmrg einheitliche

AFA - Listc »
für die Angestellten oder mit den Alheiier « zusammen
- frei gewerkschaftliche Listen auszustellen . Zed - e
Gemeinschaft mit politischen Listen ist abzulehnen .

Arbeitsgemeinschaft freier An- gestelltenverhande .
- Orissekretariat .

Betrisbsrätszsntrale für Angestellte .
Berlin SW . 61 . Belle - Allianrestr . 7/10 ,

«

Vevsammlung aller Funktionäre der AFA- Organifa «
tionon am Mittwoch , den 25 . d. M. , abends 6fh Uhr . Neue

Welt , Hasen Heide 108 . Mitgliedsbuch legitimiert .
- Es sprechen die Kollegen : Aushäuser , Paul Lange . Fritz
Schmidt , Rothe , Taube rt . Schweitzer u, a .

Wie erfolgt die Feststellung über die Mitglieberzahl des

Betriebsrates .

Di « Berechnung , wieviel Mitglieder in den Bstriabsrat « in « S

Betri soeS zu wahiSn sind , erfolgt aus der Grundlage der Ge -

samt zahl der - beschäftiigten Arbeitnehmer . MS . Arbeitnehmer "

gelten alle über und unter 18 Jahr « alten Arbeiter , Aübeüte -

vinnen , Angestellte , Heimarbeiter und Lehrlinge .
Die MnngliederzÄhl de « Betriebsrates muß betragen in Be -

trieben mit 20 — 49 SW&cificm und Angestellten 3, mit 50 —99

Arbeitnehmern 5, mit 100 — 189 Arbeitnehmern 0, mit 200 bis

900 Arbeitnehmern 7. Mit jedem weiteren Hundert Ar -

beltnehmer steigert sich die Mijglieiserza - Hl in derselben Weise un »

« in Mitgli - ed , so daß ein Betrieb mit 800 — 909 Angestellten und

Aitbeitern emen Betriebsrat von 10 Personen zu «vählen hat . Kn

Deiriöben von 1000 — 5999 Arbeitnehmern erhöht sich die Zahl für

je fünfhundert Arbeitnehmer woiier um je ein Be -

triebSratsmitglied . 1000 — 1499 Arbeitnehmer wählen also 11 ,

1500 — 1099 Arbeitnehmer 13 BetriebSratS - imijglieder und so fort

bis « S heißt : 5500 —5999 Arbeitnehmern — 30 BetrieöSrai - Zmit - -

glieder . In Betrieben mit 6000 — 14 999 Angestellten und Ti >

bei lern erhöht sich die Zahl der Betriebs raiSmitglieder weiter um

oin Mtglied für je tausend Arbeitnehmer . Ein Be -

trieb mit 0000 —6899 Arbeitnehmern wählt also 2S, ein Betrieb

mit 14 000 — 14 999 wählt 29 Mitglieder in den BetvlcbSrat .

15000 und mehr Arbeitnehmer wählen « inen Betriebs -

rat in Stärke don 30 Personen . Wir empfehlen den Genossen ,

sich nach diesen Angaben seWjt eine übersichtliche Tabelle an -

qulegen , die wir des knapp en Raumes wegen hier nicht veröffent -
licheu könne » .

Wie erfolzt di « Verteilung der Mitglieder für den vetriel ' S.

rat auf die Gruppe der Arbeiter und die der Angestellten ? Be .

finden sich unter den . Arbeitnehmern " fcwohl Arbeiter wie Anze -

stellte , so muß jede Grupve — e- ntsprecheird threm Zahlenverhäll -
nis bei Anberaumung -der Wahl , — im Betriebsrat vertreten sein .

Die Feststellung dieies Zahlenverhältnisses
erfolgt durch den Wahloorstand nach den für die PerhällniSIvecht
gellenden Grundsätzen des WahlverfahrenZ .

Keine Gruppe darf weniger als einen Vertreter im Betriebs -

rat hoben . Die M i nd e rh e i t S g ruppe . mögen es nun

Arbeiter oder Angestellte sein , erhält wenigstens : bei 60 bis 299

Beschäftigten ( in der Minderheitsgruppe ) 3 Mitgl . , bei 300 bis

599 Beschäftigten 3 Mügst , bei 600 bis 999 Befchäfl igten 4 Mit¬

glieder , bei 1090 bis 2990 Beschäftigten 5 Mitgl . , bei 8090 bis

5999 Beschäftigten 0 Mitgl . , d- ei 6000 und mehr Beschäftigten
8 Mitglieder .

Beispiele : *) der Betrieb hat 43 Albeitnehmer , und hat mit -

hin 3 BetriebSratSmitglieder zu wählen . Von den 45 Arbeft - '

nebmern sind 12 Angestellte . Die Minderheitsgruppe der An -

gestellten erhält in diesem Falle mindestens 1 Beitreter . b ) Der

Betrieb aar 508 Arbeitnehmer , so daß 8 Mitglieder für den Be >

triehSrat zu wählen sind . Vo » den 568 Arbeitnehinern gehöre : »

Kusus ! Setiel .
lte � kst uns unbeirrt im Kampfe vnrangeschritten , heiter durch

de » unaufhaltsamen geschichtlichen Geschehen » ,

.s' ss�ch den Zorn und die Liebe seines sittlichen Empfindens ,

Italfft-V' 6 unerschütterliche Kraft von der Erhabenheit seine ? so -

dz . l�en Menschheitsideal empfing . Niemand hatte «in feinere ?

t »n
3 Debel für den Schrei der Plage und der Sehnsucht , der

liqs�u�n Frauenlippen zittert «. Niemand haßte mit leiden -

�te« Wm heiligem Ingrimm al » er alle sozialen Ungerechtig -
uud Vorurteile , die sich gegen unser Geschlecht kehren . Nie -

«n sslauhte fester und freudiger al ? er an unsere Zukunft und

Wert . Deshalb Ist er uns mehr gewesen al ? Bahn -
Un� Führer allein . Er ist der Erweck « von Millionen

jto zj." lleworden , die er gemahnt hat , sich auk ihr Menschentum

>» der große Ermutiger , der un « allem immer wieder

d, � äußerer Nöte und innerer Konflikte die Kraft stärkte ,
�bst zu glauben ; er war der Berater , der große treue

� von uns allen .

p�i�v�ozialismus hat August Bebel den Frauen als da ? Land

>hver Seele Sehnsucht suchen muß . Er hat ihnen

lu » ' Quf dieses Land mit der glühenden Macht des Glaubens

ßfäZ' *?' , iKr Berge versetzt , und für diese » Land zu arbeiten ,

Iftfln,
' ' ' m stillen und kleinen , wie dafür im tobenden Schlacht -

des großen sozialen Ringens der Klassen zu kämpfen .
vr nnjerem Vorwärtsdrängen einen tieferen Jnfialt

W. ,1 " vrhabencrk » Ziel gegeben , als die Forderung gleichen
ix für Mann und Weib : gleiche , freie Menschlichteit

Klara Zetkin .

Sehen Bebel » ist für das kämpfende Proletariat
ss: „

wie ein offenes Buch , in dem auf jeder Seite zu lesen

Dzj,
*

" vrch unermüdlichen , rastlosen , keine Opfer , keine Mühe

Kgmpj um dgss Lirnpgste , SP » , sich an gpzilbarLg

praktischen Erfolgen erzielen läßt , in politischem und wirtschaft¬
lichem Ringen , durch parlamentarische Aktion und durch Massen -
druck in jeder Form , zugleich aber nur durch stete und unbeirrte

Orientierung der ganzen Kampfeslinie nach dem sozialistischen
Endziel kann die Sache des Proletariats trotz Sturm und Drang
von Sieg zu Sieg fchrenen . Nur das treue und unerschütterliche
Festhalten am dem alten revolutionären Charakter des Klassen -
kanrpfes mitten in all der Sorge des Tages vermag die Partei
de » Proletariats bei Siegen wie bei Niederlagen , bei langsamem
wie bei rapidem Wachstum in der inneren Iugendfrische und sieg -
roichen Kraft zu erhalten , wie sie sich August Bäbe ? sein Lebtag
erhalten hat . �Loxa L - uxemdurz - '

Bebel und die Frau .
Ein günstigeres VeröMniS bildet sich zwischen Mann und

Fran im Proletariat heraus , ins - ssern beide erkennen , daß sie an

dem gleichen Strange ziehen und es für ihre menschenwürdige
Zukunft nur ein Miiiei gibt : die gründliche gesellschaftliche Um -

gestaltung , die alle zu freien Menschen macht . In dem Maße ,
wie diese Erkenntnis sich auch unter den Frauen de » Proletariats
immer mehr verbreitet , idealisiert sich , trotz Rot und Elend , ihr
Eheleben . Beide Deiks haben jetzt ein gemeinsames Ziel , nach
dem sie streben , und eine nnversieghar « Quelle der Anregung
durch den Meinungsaustausch , zu dem ihr gemeinsamer Kampf
sie führt . Die Zahl der Proletarierftauen , die zu dieser Er »

kenntnis kommt , wird mit jedem Jahre größer . Hiev entwickelt

sich eine Bewegung , die von ausschlaggebender Bedeutung für
die Zukunft der Menschheit ist .

Da alle die natürlichen , vorzugsweise der Frau schädlichen

Zustände im Wesen d- r bürgerlichen Gesellschaft begrundei find
und mit der Dauer ihres Bestandes sich steigern , so «rweist sich
dieselbe als unfähig , diele lleüel zu heben un ? d-. e Frau zu be¬

freien . Es ist also h-. erzu. « NK anders gcfMchajtliA « Ordnung
Ät » . •

. : ■ � "

. . . . . .

E » muß eine GefellschastSzustand zu begründen versuch : wer -

den , in dem düe volle Gleichberechtigung aller ohne llnterschiot » de ?

Geschlechts zur Geltung kommt . Das ist durchführbar , sobald
die gesamten Arbeitsmittel Eigentum der Gesellschaft werden ; die

gesamte Arbeit durch Anwendung aller technischen und wissen -

lchafilichen Vorteile und Hilfsmittel im Ar - beitSprozeß den höchste »!
Grad der Fruchtbarkeit erlangt und für alle ÄrbciiSfähigen die

Pflicht besteht , ein bestimmtes Matz von Arbeit zu leisten , daS

zur Befriedigung der gesellschaftlichen Bedürfnisse notwendig ist ,

wofür die Gesellschaft wieder jedem einzelnen die Mittel zun
Entwicklung feiner Fähigkeiten und zum Lebensgenuß gewährt .
Die Frau soll wie der Mann nützliches und gleichberechtigtes
Glied de ? Gesellschaft toerden , sie soll wie - der Mann all « ihre

körperlichen und geistigen Fähigkeiten voll entwtzkeln können und ,

indem sie ihr « Pflichten erfüllt , auch ihre Rechte beanspruchen
können . Dem Manne als Freie und Gleiche gegenüberstehend ,
ist sie vor unwürdigen Zumutungen gesichert . Tie gegenwärtige

Entwicklung der Gesellschaft drängt immer mehr aus einen solchrir

Zustand hin und « s sind gerade die großen und schweren Uebrl

in unserer Entwicklung , die einen neuen Zustand herbeizuführen
nötigen .

( Ans Bebel ? „ D ie Frau und der Sozial ! « mu 3" J

Marx Wer Bebels Bedeutung .

Mitte September 1882 war die falsche Nachrichr aerhreitek ,

daß Bebel gestorben sei . In Äew jssork hatte sogar schon eine

große Trauerfeier stattgefunden . Damals schrieb Karl Marz

in einem Briefe folgendes :

» Fm Moment , wo -ich an Dich schreiben will , bringt mir

der Baryon das „ Journal de G- eneve " mit der Nacheicht über

Bebels Tod . Es ist entsetzlich ; das größte Unglück
für unsere Partei ! Er war eine einzige Erichettuwz

innerhalb der deutschen , man kann sagen , innerhach du affii -

l msrn « xtoikxiM�
- '



512 5er ArVeIWrgruphe itnö Sf3 box ÄliFXfl, . ' llsen gruppe an . Dks Mrberung
MinderlheitZgruppe ( Angestellte ) erhält in diesem Falle 2 Mit - Kranken Haus

glieder im Betriebsrat , dann verbleiben für die Gruppe der Ar »

beiter 6 Mitglieder , c) Ter Betrieb hat 18 000 Arbeitnehmer ,

mithin Anspruch auf einen Betriebsrat von 30 Mitgliedern . Von

den 18 000 Arbeitnehmern gehören 14 800 der Arlbeitergruppe
und 8200 der Angestelltengruppe an . Die Minderheitsgruppe

( Angestellte ) erhält mindestens 6 Mitglieder , dann verbleiben für
die Gruppe der Arbeiter 24 Miiglieder für den Betriebsrat .

In diesen drei Beispielen ist die Zahl der Betriebsrassmit -

glieder angegeben , die nach § 16 die Minderheitsgruppe min¬

destens zu beanspruchen hat .
Der Wahlvorstand mug aber außerdem da ? Zahlenverhältnis

nach den Grundsähen der Veichältniswah ! zur Verteilung der

Mitglieder des Betriebsrats für die Gruppen feststellen .
Diese Berechnung geschieht in folgender Weise : Es werden

die beiden Zahlen der in jeder Gruppe Beschäftigten in einer

Reihe nebeneinander geschrieben und so lange durch 1, 2, 3 usw .

geteilt , wie es die Aufrechnung der Mandate erfordert .

Faule Ausreden .

Am Freitag hat die Konferenz der Grotz - Berliner
Parteifunktionäre d e r S . P . D. zur Frage der Betrieds -

rätewahlen Stellung genommen . Während Herr S i e r i n g als

Berichterstatter , sich noch einer gewissen Objektivität befleißigte ,
indem er , ohne zunächst auf den berühmten . Disziplinbruch " «in -

zugehen , erklärte , daß die Wahl leider idcht, wie es eigentlich
natürlich sei . durch die Gewerkschaften durchgeführt wer -

de ? Gesundungsprozesses den blauen Brief nr 5aS lungen esn - ukreken . Auferbem trl�t eS ga . daß beute noch Waches
s nachgeschickt . " Die Entlassungen sind , trotz der Presse » löhne von 80 bis 100 Mark gezahlt werden und die Firma durq

berichtigüng des Stadtra . s Sekt , ohne Derücksichligung der Demo - fv - rm öinrf - r ertinrt fvit « p innu > iucm einen memi l' {

bilmachungsborschr . ften erfolgt , was schon daraus zu ersehen ist ,
daß ktündigungen von Kriegsbeschädigten nachträglich zurück -
gezogen worden sind .

Das Reick sarbeitsminiswrium wurde in dieser Angelegenheit
angerufen und rvird sich am kommenden Donnerstag mit den

Kündigungen befassen .
Da angeblich für 800 Angestellte keine Arbeit mehr vorhanden

ist , richten lvir au die Stad Verwaltung die bescheidene Anfrage ,
ob es ihr bekannt ist , daß in allen Dienststellen pro Monat für
Tausende und Abertausende Mark Ueberstunden gemacht werden ?
Ist es der Stadtverwallung bekannt , daß Arbeiten von Beamten
mit nach Hause genommen werden , daß ganze Beaurtensamilien
Heimarbeit lotsten ?

ALM .

Helft den Familien Inhaftierter !
Die Untcrstützungskommission der Groß - Berliner Arbeiter

sieht sich genöügt , mit der Bitte um Hilfe an weitere Kreis « sich

zu wenden . Viele revolutionäre Arbeitcr fitzen im Gefängnis .
Die Angehörigen brauchen Hilfe . Unsere MitM gehen zu Ende ,
und wenn die Arbeiterschaft nicht hilft , kommen die Familien
in schwere Rot .

Tie Anforderungen steigen . Die Vorgänge am Reichstage
haben uns neue HilfSbcdürsbige zugeführt , denen aber nur dann

geholfen werden kann , wenn die Groß - Berliner Arbeiterschaft

ihre Qpferwilligkeit auf das äußerste anspannt . Wohl haben

Herrn Böcker «rtlärt hat , sie zayte «acht « inen Pjenn . g » wenn

nicht gezwungen werde . „ . �
Wir stellen also nochmals fest , daß die Firma die KündlgnM

ausgesprochen hat , ohne auf die angebotenen Verhandlungen
dem Verband der Binnenschiffer in Verhandlungen einzuirclea -

den könne , weil die Einheitlichkeit in den Gewerkschaften nur noch '
eine Reihe Großbetriebe Vorbildliches geleistet , obre die Aw

auf dem Papier stehe . . Die Berliner Gewerkschaften werden jetzt forderungen sind zu große , als daß wir erlahmen dürfen . Aus
von einer politisch - radikalen Strömung beherrscht , der gegenüber . ©runde soll vom 18. bis 23 . Februar eine
wir uns nicht ruhig auf die Seite stellen , sondern sie frisch und

�
fröhlich bekämpfen sollen . " Siermg verzichtet al ' o auf die vom j

auherordcntlichc « ammelwoche

. Vorwärts " in den letzten Tagen betriebene Heuchelei mit der . � � Unie - rstühungSfonds zur Untevstiitzung der Familien In »
» sreigewe r kscha f t lichen Liste " und erklärt ofsen , daß er eben

vierter staltsindeni Hilfe , dringende Hilfe tut not ! Versagt
gerade diese freigewerkschaftliche Liste be

kämpfenwill,weildie Berliper Gewerkschaften

jetzt von einer politisch - radikalen Strömung

unser Hilsi ' rus , dann müssen wir in allernächster Zeit die Fa -
Milien der im Gefängnis Schmachtenden hilstos sich selbst über

lassen . Könnt ihr Berliner Arbeiter das wollen ? Berliner ,
beherrscht werden . DaS nennen wn : • offc u und es be -

jhx das nicht , dann macht rege Propaganda für hie Sa mmol .
stätigt durchaus unsere Erwartungen . Auch w: r haben ia von

� 18 ti3 �Z. Februar !
vornherein gesagt , daß die sreigewerkschastliche Wahlparole nur

ein unnötiges Versteckenspielen gewesen wäre , das den po -
k tischen Wahlkonslikt nicht hätte hindern können .

Herr B r o l a t dagegen , der Kämpe de » gelblichen Vollzugs -

ipts . versucht abermals mit einigen Flausen die „ Schuld " au den

politischen Kämpfen bei den Betriebsrätewahlen in die Schuhe

unserer unabhängigen GewerkschastSgenossen zu schieben . Er er -

klärt , er Hobe den Versuch gemacht , eine Verständigung zwischen

der Gewerkschaftskommission und den beiden sozialdemokratischen
Parteien herbeizuführen . Aber schon am vorigen Freitag ,

also eine Woche vor der Versammlung , über die wir hier bench »

tete «, habe man ihm im Ausschuß der Gewerkschaftskommission

erklärt , daß man um den politischen Kampf bei den Wahlen nicht

herumkomme . Erst daraus Hab « er . seine Wahlvorbereitungen ge -

Kossen .
Damit sich keine Ge

Helft alle , helft schnell !
Sammellisten sind erhältlich gegen Ausweis bei Adolf Daer »

Mantouffelstraße 72 . Alle Geldsendungen erbitten wir eben -

falls an sÄbige Adresse .
Die NnterstützungSkvmmissson

der Groh - Berliner Arbeiterschaft .

Für die kansmännischca und technischen Aiigcstelltcn btt

Hotel - , Kaffee - und NestaurationSbranche sind mit den Unter '

nehmer - Organisationen am 20. Februar neue TeuerungsZU '
schlage mit Wirkung ab 1. Januar 1920 vereinbart werden . E»

erhalten die Angestellten ohne Rücksicht auf das Geschlecht ZU

ihrem jetzigen Gesamteinkommen folgende Zulagen : Lehrlings
SO Mk. , Angestellte bis zu 22 Jahren 12S Mk. , Angestellte über

22 Jahre 200 Mk. Die Berechnung der Gehälter erfolgt na ?

dem am 19. Dezember 1919 mit Wirkung ab IS . Oktober 19! »

abgeschlossenen Tarifverträge , der beim Zeitralvcrband der An<

gestellten , Fachgruppe 17 , Ilc Sektion der Hotel - , Kaffee - un»

Restaurations - Angestellten , SW 61 Bclle - Allianee - Str . 7/19 »

III Tr . käuflich zu haben ist .

Oppositionelle Buchdrucker ? Referenten für Betriebsrats
wahl - Bcrsammlungen sind rechtzeitig anzufordern bei Kar »

Schmidt , W 57 , Steinmetzstr . 14. Referenten : Br »

r u föa n gehö r ig e. -

Krankenkassenangestellte . Opposition . Versammlung Dienstag
den 24. , 4 U5r , Klubhaus , Ohm. str . 2. Vortrag : Beteiligen »rl

uns an den Bctricbsraisuiahlen ?

Zcntralvcrband der Angestellten . Liste 7 Fraktion ?'
Versammlung am Donnerstag , den 26 . Februar , abends 7 Udl»

im Gewerkschastshaus , Saal 9. Ausweis und Mitgliedsbuch mw

bringen .

Ofcnscder - Vcrband . Montag abend 5 Uhr findet Gormaniv

straße 23 bei Scheidthaner rine Versammlung der Ofensetzer , d *

auf dorn Baden der Opposition stehen , statt .

Achlung ! Riebe Wcihcnsee . ZNaniag . den 23. 2. , abend ?

7 Uhr , Betriebsversammlung in den Musikersälen , Kaiser - W»»'
belm - Str . 31. Stellungnahme zu der Art der Verteilung un ?

Ausgabe der Erklärungen . Erscheinen jedes einzelnen unbeiinj »

notwendig .
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Aus den OrganiWonen .

Achtung ! Steinsetzer und Berufsgenossen !
Tarifbezirk Grotz - Berlin .

Hiermit erklären wir allen Kollegen , daß die 20 Prozent
Lohnerhöhung vom 1. Februar an für sämtliche Steinsetzer ,
Rainmer , Steinhauer und Hilfsarbeiter gezahlt werden muß . Wo
. eS nicht geschieht , ist sofort an der GeschäftSslelle Schönhauser Allee

Da - ist fauler Zauber . Herr Brolai . Dam ' t sich keine Ge -

schichtSlegendeu bilden. � stellen wrr fest , daß d. e U. S . P. - Fraktion - zgir bruigen das nochmals zur Kennwi » , da etliche Mit -
der Berliner Gewerkschaftskommission ihren Beschluß bezuguch gl�per vom Zcntralvorstand scrvie der Gauleiter Scheute die un -
des gemeinsamen Wahlkampfes mit unserer Partei und der Zen - amhrstcn Behauptungen verbreiten , um dadurch den neugewählten
tral « der Betriebsräte erst am DienStag gefaßt hat . Und ehe die Vorstand sowie die Lohnkvmmijsion , da dceselben zum Unten

kntscheidnng fiel , befand sich bereit ? da » von un » mehrfach er . '
Flügel geHöven , herabzusetzen .

» ahnte , ausgesprochen parteipolitisckw Flnzblatt , bereits in den Das Fahrgeld für Steinsetzer und Rammer ist voll zu be -

Händen unserer Gewerkschaftsgenessea .

Zu weiterem Diensten gern bereit , Herr Brolat !

Die Disferenzen im Holzgewerbe beigelegt .

zahlen . Für die Hiissarbeitcr w' cd noch verhandelt . Eine Wirt -

«. Distrlbt . Montag 7M Uhr Frauen abend bei Dlittner , Gneis - oa »

stroße KS. Vortrag des Genossen Schneider : . EoziaUstische Erziehun ?-
4. Distrikt . Dienstag abend 7 Uhr Generalve . sammlung bei CM» *

wann , Naunynstr . 27. Tagesordnung : . Die poMssch « Lage . " Äa
wird noch bsiianntgegeban . Milgliedobuch legilimiert . �

S. Distrikt . 7. und 8. Abteilma . Dienstag gemeinschosilich « .
gliederoersaminlung in der Schulaula Deovgenklrchstr . 2. Vortrag
Genossen Dr . Löwenberg . �

7. Distrikt . Dienstag abend BX Uhr Mitglied eruersaminlung "

den Andreassestsölen . Andreasstr 21. Tagesordnung : 1. Betriebsrat
wählen . 2. Beitragserhöhung .

10. Distrikt . M cm lag 8 Uhr Zusammenkunft der Genossen , n�' 7,
Knaben in der Schule Eberowalder Strotze haben , bei Hossma » «
Lychener Stroh « 8. .

12. Distrikt . Sonnabend , 28. Februar , abend » 7 Uhr . Volkslied «»»
abend in der Aula bes Gymnasiums Dlcimstr . 40. Eintritt 1 M. .

13. Distrikt . Montag . 23. Februar , abend » 7 Uhr , Sitzung d«*

Vildnugskommission be! Hübner , Gaudystr . 13.>«»»1 vti .». »urtruwi, vj - uHvvut .
13. Distrikt . 1. Abteilung . Montag , 23. Februar , abend » 7 Wt

_ _ _ _ _ _ _r_ _ _ _ _ _.�� oA»i .. mw /in ro . ;««s.Glternversammlung der 303. und 49. Gemeiirdeschule , Jbscnstrotze .
Versammlung findet in der Aula statt . — Dienslag . 21. Februar , ab«�'
7 Uhr , Eiter noerfammlung der 42. und 275. Schule In der Aula ®: 1

Jener Strotze .
18. Distrikt , 2. Abteilung . Elternbeiratswahlen .

Schul - und Bezirks - Obmänner sowie deren Helfer und die Eeno! ! �
Wnhlleüer der 239. Knaben - Eameindeschule , Sonnenbu ger Sirol »
274. Mudchen - Gemainbeschule , Sonnendurger Strotze , 178. Knob«�

°»ri
Ich ,
weh
«rzi
den
tinh
des
Ait

�3 e

S
vekl .
euch

Rehe
litie ,
lene
drne
fang
liefe
K->lt

Snr|
Sil

schäftsbeihilfe für ' sämtl iche Kollegen i st von' den Unternehmern ! �«neindeschule . Ederswalder Stratze , 117. Mädchsn�l- me' indeichold
abgelehnt . Wir werden mit allen uns zur Verfügung stehenden '

Misteln die Unternehmer dazu zwingen . Dorum Kollegen , Augen
auf und achtet auf sämtliche Inserate in der „ Freiheit " .

. ( Filiale Berlin .

tTm Donnerstag , den 26 . Februar , abend » 0 Uhr , findet in
den Luna - Cäten , Reue Königstraß « N 7 ( am KL. ngS . or ) eine
außerordenUi - cke Mitgliederverson . mckung statt . Erscheinen aller ist
dringend erforderlich .

Sämtliche Funktionäre , Obleute , Vertrauensleute und Vor ,
Durch den im ReichsarbeitSamt gefällten Schiedsspruch vom �

SamÄirhe Funktionäre , Obleute . Vertrauensieute und vor .

80. Januar 1920 über die Lohnfrage und Teuerungszulage kam standsmttglreder treffen sich Montag abend 7 Uhr Brunnenstr . 160 ,

t » betreffend der Auslegung über die Anrechnungsfähigkeit zu Restaurant Ritze .

Drfserenzen im Holzgeweübe .
- - - -f ' " " "

_. if _ _ _ _ _� Die Unternehmer beriefen sich

darauf , daß ihnen die ' Ziffer 7 im Schiedsspruch das Recht�ein»
eäume , im Dezember und Januar in zwangloser Weise gewährte

Zulagen als örtliche Vereinbarung anzurechnen . Die Berliner

olzarbeiter konnten aber dieser Auslegung nicht folgen und

Der Vorstand - I . A. : I . Sibura .

Achtung ! Transportarbeiter in den Holzbetrieben !
Durch « in kedauevlichcs Versehen ist in unserem Veriamm

lungsbcricht über die Vertrauensmännervcrsa - mmlung in Nr . 41
waren der Meinung , daß weder im Dezember noch im Januar der . Freiheit " die von dieser Versammlung angenommene Neso -
von emev örtlichen Vereinbarung die Rede�sein könne und daß lution in Fortfall gekommen . Wir tragen diese hiermit nach :
eine Anrechnung der im Dezember in mehreren Betrieben ge -

Währten Lohnaufbesserungen nicht in Frage kommen könne .

Bezüglich der Anrechnungsfähigkeit der im Januar gewährten

Aulagen stand es insofern anders , als der Arbeitgober - Schutz -
verband für das Deutsche Holzgewerbe eine generell « Anweisung

gegeben hat . eine Teurungszulage von SO Pfg . zu gewähren .
Damit waren auch die Berliner Holzarbeiter einverstanden , daß
über die Anrcchnungssähigkeit dieser Zulagen , dort wo sie ge -

jwährt sind , geredet werden . könne .
Die Arbeitgeber waren anfangs nicht bereit , den Arbeitern

in dieser Beziehung entgegenzukommen . Infolgedessen kam eS in

einer ganzen Reihe von Betrieben zur Arbeitsniederlegung .
Dieses führte dazu , daß sich die Arbeitgeber bereit fanden in

eine Verhandlung über die Frage der Anrechnung mit dem Holz -
arbeiter - Vevband einzutreten . Die am gestrigen Tage gepflogenen
Verhandlungen zeitigten das folgende Ergebnis :

. Der Schiedsspruch vom 20 . Januar 1920 über die Teue -

ruugszulage wird in folgender Weife ausgelegt :
Im Dezember 1919 bezahlte Zulagen find nicht «mrech -

mingsfähig . Angerechnet werden die vom 1. Januar 1920 ab

bis zur Annahme des Schiedsspruchs , das ist bis zum 4. Fe -
bruar ausschließlich von der Arbeitgeber - Organisation ange -
wiesenen und demgemäß vezablten TeurungSzulage von SO Pf .

Ab 12. Januar 1920 nachzuzahlen ist die Differenz zwischen
den darnach sich ergebenden Teuerungszulagesätzen des Schied » -

■fp ruchs und den wirklich bezahlten und anrechnungSfähigen

Zulagen auf die Akkorde sinngemäß « Anwendung finden .
Die in den Ausstand getretenen Arbeiter haben nach Ab -

fchluß dieser Vereinbarung die Arbeit in den einzelnen Be -
trieben ungesäumt wieder aufzunehmen .

Diese Vereinbarung gilt für alle dem Arbeitgeber - Schutz -
verband für das Deutsche Holzgewerbe angeschlossenen Ver -

einigten Verbände der Berliner Holzindustrie .

Auf Grund der vorstehenden Vereinbarung ersuchen wir

nunmehr unser « Kollegen , welche die Arbeit niedergelegt haben ,
die Arbeit unverzüglich in allen Betrieben vollzählig wieder auf -
zunehmen .

Deutscher Holzarbeiter - Verband . Verwaltungsstelle Berlin .

. Die versammelten Funktionäre der Holzbranche im D. T. - V
«rpslichten sich nach besten Kräften die streitenden Kollegen ma

171. Mädchen - Gemeinbeschule , Kastrmien - Allee , 200. (Knit ) )
Gemeinde schul «, Overberger Str . , und 214. ( Kath ) Mädchen- Demeü »?! ,
schul «, Ode berger Strotze , trefsen sich in bringend wichtiger ®" '
aiigelegenheit am heutigen Connlog , nachmittag » 3 Uhr , bei GMW�,,
Kopenhagener Strotze 74. Genossen , die sich noch für diese Schulen �8
Kondidolen pp. ausstellen lassen wollen , werden dringend gebe! «- », �

zu erscheinen .
14. Distrikt . Montag abend 7 Uhr Frauenleseadend bei

Olbenburger Strotze 10. Do t ag der Stadtri . Genosün D« mmn! » g - „
15. Distrikt . Montag . 7 Uhr . bei Pilz . Rostocker Strotz ? 27. Frau«"'

Leseobend . Um 8 Uhr findet eine Distriktskonserenz bei Alsred Krug«' '
Pullitzstrotze 10, statt .

16. Distrikt . Montag , abend , 7) 4 Uhr , Dl ' triktsversammlung ' s
ber Schulaula . Müller - , Ecke Trlslstratze . Tagesordnung : Polstss ' «
Loge . Der Vorstand trifft sich «ine Stund « früher bei Barled «' '
Burgsdorf - Strotz « 13. , ,

17. Distrikt . Montag , abend » 7 Uhr , Frauenleseadend In der
der 14. Eemeindeschule , Plantagenstratze . Vortrag . Die Frau in d»

Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft " . Ref . : G- n . Weis - - .
Dienstag , abend » 7 Uhr , Mitgliederversammlung in den Pharu « s >" V7
Mülterstrntz « 142. Vortrag de » Gen . Hilserding . — Mittwoch , obe » �
7 Uhr , bei Bayer , Müllerstratze 426, Vortrag de » Den . Pohlke . . . .

Bildungsausschutz Moabit - Hansaviertel . 14. und 15. Distv ' �,in Ly.1 fiiif JI-UU�vclficn jt lilTi ' tll ure ( iit »vt iuic « HWUPgCTI ma « a*t. unw iu . �«1'
i » ' ell » u utrt er stützen . Zu diesem Zweck « werden Som- mellisten Et . ,m0± �" ���wwglistratz . 2:

eingeführt , deren Ertrag den streikenden Kollegen z-ubeiil werden
soll . Sie appellieren an die Opfcrivilligkeit aller in dieser
Branche - tätigen Kollagen und hoffen damit den streikenden Ar -
beitSbrüdern recht schnelle Hilfe zu bringen . "

Die Listen werden bereits zur Zeichnung vorgelegt ,

Achtung ! Ewkasslerer !
Auf Verfügung des Reichsarbeitsministeriums ist der zwischen

dem Berein Berliner Waren - und Krediihäuser und dem Deut -
scheu Transportarbeiter - Verband , Bezirk Grotz - Bcrlin , am
LS. November 1919 abgeschlossene Tarifvertrag zur Regelung der

" WT ! « rm U ! « « iNNWTSN , ST�SPSSZ . SUSUS »

über . Vta . xistisch « Streilfrcsgtn *. R«- f . : Ger . Otto Meier , lkiri »
85 Pf . — Der nächste heiter » Kunstabend findet am Sonntag ,
29. Februar statt . . ,

leltow - Deeskow . Für all « in der Landogilaton tätigen Gcrer .
findet am Freitag , 27. Februar , abend » 14? Uhr , im Gewerkschefi »��
ltrg - lufer 15, Saal 3, eine Zusammenkunft statt , in der die Gcnair
Zubeit und Klautzner über Londarbellerfragen sp echen werden . �

Eharlottendurg . Die Mitgliederversammlung findet nicht '

Dienstag , sondern am Montag , den 23. Februar , >4? Uhr , im Bot »
Hause statt . ,t

Schöneberg . Dienstag 7 Uhr Mtgliederversommlung in der .
der Ehamissasch ul «, Darbnrossaplotz . Genosse Pfeiffer spricht über «

Deiiiebsräieoesetz . �
Wilmersdors - Halense «. Da » Zentral - wahlburea « für die Eliett�,�

r v > m c. m. r- . . I.. . - - - -mahlen befindet sich in d«? . FreiheIt " >Spedit ! on , Hindenburgsri - . ' j ,
Verbandes Groß - Berlin für allgemein verbindlich erklart . Nach - - und ist am Sonntag von >Ad Uhr ad morpen , aeöffnel . Alle Genssts
dem nun die BerbiNdlichkeitSerklärung ausgesprochen ist , ersuchen \ und Genossinnen , i
l.. lM aTT,» rc i **f sytCZrt »» . - . JL „ 4 X.-»*« 4AV«l2 ITf * . . *-> »• 1 Mefd XfVT*4 M1
dem nun die BerbiNdlichkeitSerklärunß ausgesprochen ist , ersuchen und Genossinnen , die auch noch für kurze Z- il Wohihilf « leisten kSn�
wir alle Einkassierer , welche noch nicht den tarifmäßigen Lohn ' wollen sich dort einfinden . Sonntag abend 7 Uhr in der Cßl�JT
erhalten , dies sofort der zuständiaen Organisation , dem Deutirben ! Luisenichule . Uhtondstrohe . Ecke Gc. ! t «in - r Sirotze : Bebels « ' �erhalten , dies sofort der zuständigen Organisation , dem Deutschen Luisenichule . Uhlondstrohe . « m« " e ' hl Dt-
TtanSportarbeiter - Verband . Engelufer 14 - 15 , Zimmer 86 zu

- «"
melden , damit alle notwendigen Schritte unternmnmen werden ! � �

.
Neukölln . Rätekommlssion bei Wolf , Prinz - Handiery - Strotz « �

Montag um 7 Uhr , Fünfer «, usschutz um 3 Uhr . — Dissenschasu' ?�

Die Massenkundignngen beim Magistrat .
Bei der Erwerbs lo ' en für sorge Berlin ist bekanntlich in den

- - - - -- fd MMM
'

letzten Tagen 800 Hilfskräften geküud gt word . n . unter der Mofi

vierung daß die Zahl der Erwerbslosen zuriickaegangen sei . Unter

notwendigen

_ _ _ _ _ _ _ _

können . Gleichzeitig machen wir noch darauf aufmerksam , daß zu
obengenanntem Tarifvertrag am 13. Februar 1920 zwischen den
beteiligten Organisationen ein Nachtrag geschaffen wurde , wo -
nach alle Einkassierer rückwirkend ab 1. Februar 1920 eine Lohn -
zulage von wöchentlich 25 M. zu erhalten haben . Wir ersuchen
nun die auf Kredit kaufzude Arbeiterschaft , die Einkassierer dar -
auf hinzuweisen , von ihren Arbeitgebern die Tarifsätze zu ver -
langen , da in den gewiß nicht allzuniedrigen Verkaufspreisen die
Löhne für die Einkassierer mit enthalten sind .

Deutscher Transportarbeiter - Verband .

Zur Lohnbewegung der Spree - Havel - Dampfschiffahrts -
Gesellschaft „ Stern " .

Zu unserer Notiz in Nr . 38 foadet unS die Direktion der

. Stern - Gcftllichtft ' eine Notiz , in der sie behauptet , daß die For¬
derungen der Angestellten über die von uns gemachten Angaben
hinausgehen und die Gesellschaft deshalb nicht allein dazu Stel -

lung nehmen kann . Wie wir uns überzeugt haben , stimmen die
von uns angeführten Lohnsätze , soweit diese allein in Betracht
kommen . D ß sie nur als Grundlöhne zu betrachten sind und bei
steigender Teurung erhöht werden müssen versteht sich ja von

den Gekündigten befinden sich SchwerikriegSbescbädigte , KriegsteU - , selbst . Aber darauf kommt eS in der Hauptsache nicht an , sondern

mchmer und Angestellte , die schon seit langer Zeit angestellt sind , auf das Vorgehen der Gesellschaft , als Antwort auf die Forderun - stak, «« ' » « form - Aealgymnasium . P' arit -n. . , und Cectlien - Lyzeum , 55

tzugesteW , £ts ickwexlrank im ZrankeMaufe jagen , �kM - n zu�j L- n ZM M M W ferfontt - hay - ssrgb » & fcijHjtz - n. «öÄstz . dm « . Februar . W4 �

Ausschuh Montag 7 Uhr�Im Partridureau . Di « Genossen , welch��an der Beerdigung de » Genossen Wegner beteiligen , trefsen sich
tag t Uhr bei AiigeUach . .

Steglitz - Friedenau . Bildungskommission . Dienstag abend 7) , ' >
beginnt im Lokal Echellhaas «, Eieglttz . Ahornstr . 15a , der m « 1 ™
verschobene Kursus „Geschichte de » Sozialismus " . . . m

Tempelhof . Die Betriebsrat « und Obleute sämtlicher V
Tempelhoss , die auf dem Boden der U. E. P. stehen , sowie die Srt»?j
Gewerkschaft »- und Rötekommission weiden für Montag nockmr .
5 Uhr zu einer scchr wichtigen Besprechung im Lokal von
Tempelhof . Ringbahnstr . 6. eingeladen .

TPNP- lhof . Die Genossinnen und Genossen , welche bei den W- W.
zu den Elternbeiräten Wahlhilf « leisten wollen , treffen sich Soo " u
vormittag 9 Uhr bei Hennig , Friedrich - Wilhelm - und ManteussellU
Ecke . . , {

Adlershof . Die Parteigenossen treffen sich zur Teilnahme fl "
Beerdigung des Genossen Alwin Krüger heute nachmittag 2. 4�
im Lokal von Berg , Vismarckstratze 45. Um rege Beteiligung p

ersucht . j «
Bildungskominlsswn Adlershaf . Sonntag , den 22. Febm�ar .

7 Uhr , in der Aula der 2. Gemeindeschule . Radik - strotze , Bebel -?/ . , .
unier Mitwirkung von Frau Minna Thic zur Rlsdeu , Hermann ~ar

Hans Felix von der Dolkrbiihne und Emil Lampe . gf
Lichtenberg . Elternbeiratswahlen . Eltern , deren Kinder die�. �,
?n Resorm ° l " ealavmnagum . Narkau » und tr »- III »n- gn»- uM.
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SatileroetTommTuttfl ! m TecMen - LyzeuiX , Slaihausstraß « 6, paff .
«ünbiboicnaufflclIuiiB .

U. S. P. Lichtenberg . Conniag , den 22. Februar , finden die Dahlen
Zu den Elliin�eiräien stall für samliiä >s Gemeinde - , Hills - und Mittel -
lchuien . Wahilokal die bei . . Schule . Es ist Pflicht aller Wahlberech -
" 8 en, sich restlcs an diefen Wahlen zu beteiligen .

Panliow . Dienstag abend 7 rlhr in d»r Cchulaula G unowstrahe
uußerorden . liche Eeneraloersainmlung . Tcgesordnung : Die bevorstehen -
den Velriebsrulewahlen . Ortsangelegenheilen . Ohne Milaliedsausmeis
dein riuirilt .

AisderfchZnhausc «. Dildunnsirommifsion . Achtungl Funktionäre !
2» der am 2ö. Feb unr stat . sindenden Mitgliederversammlung Teil -
narcchnung für die bis zu diesem Tag » abgesetzten Billetts zum Wilhelm -

�oUsch Abend am 5. März .

WIHenalf . Die TOccht tztt ( EtletntzeIrSfe für M« 1. Gemslnbefchufe
findet morgen , Sonntag vormittags von ! 1 Uhr bis nachmittag » 2 Uhr
in der Erchulc Rosenihaler Strasse statt . Alle daran Beteiligten iverden
ersucht , die List « 3 sFrau Frenz ) zu ivählen . Der Vorstand .

vereins ? alender .
Zentralverband der Angestellten . Versammlungen am Montag :

Fachgruppe 4, Scklion e ( SlngefteUte der Lotteriekoilekteure )
öffentliche Dersttnimlung abends ' /i8 Uhr im Friedrich Werdsrschen
Rcal - Gymnasium , Niederwallstr . 12. — Fachgruppe 15, Sektion d
lEIektrobelrieb « außer A. E. G. — Siemens — Bergmann - Konzern ) abends
7 Uhr , Musiker - Sole , Kaiser - Wilhelm - Slrabe LI.

Verband der Dapezferer . Monfag abends Punkt 7 Uhr im Gewr�kk
schnfishau, . Engelufer . Mitglisderverfammiung . 1. Statuten - Beratunz
2. Unfer » Forderungen zum 15. Marz .

Sozialistische Proletarlerlugend , Echänhauser viertel
Montag abend ' i ' /i Uhr findet im Lokal von Fehimann , Ereifenhagenei
Strotze 12. die P . og ammbesprechung statt . Iugenbgevossen , weich -
unserer Bewegung beizutreten wünschen , sind willt - . cnnm- n.

Allgemeine FamMenstrrbckasfe . Sonntag , 22. Februar , Zahl - und
Aufnahmelog w den N- staurants Gerichtstr . 12/13 von 2 bis iZ Uhr und
Abaibertstr . 21 von 2 bis 5 Uhr .

S. Schuh - Produktir - Genosfenschaft 1S2g. Montag , den 22. Februar .
abends 7 Uhr , Milgliederversammlung In Hauerlandls Festsulen , Neue
F. iedrichstr . 3S.

| ag Aniversalwerl des Wissens er Oer 55
Wieviel itleingeld wird nidit jeden Tag achtlos verbraucht , daS

bei richtiger A» iive » du » g zu rinc « Vermöge » werden lönnte !

Wenn Sie täglich nur 10 Pf . zurücklegen , kennen Sie dafür da »

ÄS „ Welt und Wissen "
in 4 Bänden erhalten .

Diese » Werk in Lexikonformat enthält die ganze Wissenschaft
in Wort und Bild voikSlüinlich gcf . tiriebe » o! S: Länderkunde , Völker -
lunde , Tierkunde , Pflanzenlundr , Ge undhrilSlebre , Pr . h lk, Ch mie ,
Technik , Ästionornie , Natur : ejchichte . Phhsivlog . c , liulturg . schichtc . Ein -
dec - ungen , Erfindungeu u,w .

Die vielseiligleit kennzeichnen eivize Beispiele :

Zreiheil " . ' ZzVrobehes ! gratis .

t . t IttnArotnkiglrti dn »cd- , nie».
Ter WMc uno dcffc. i »vun. aiiU .
Sic si «rn»d0' »a,i >d»tt .
Sin Siündchcn in ciacr Cplumfitjlc .
ta » Lcdin dcr lictlccn chc.
iLaru », iii d. « S»n„ c dcid ?

la » L- d«n unier «Sasicr.
Kmd Acdnntcu udcr >a dar ?
Pd»>»nrap >»c odnc La ».
Le »iidrcnrln »ic dn» «ticr .
Em. g- idri im ItKicrcrtnM .
tinn de» «und . , » dcr Ziaiu ,

la ' Fcriilcnldoot .
gltlis, -« Lust.
Tic siunIcnicicarapZtQ
Wa« in L. a»?
la » Luii<», »modlt.
Wi« en-ji . tst cm z » m7

Sulicidii » eihäli jcdcr V-ii - tl - r »ine

ZKuskr. Hausbibliolhek aralis
uns zwar »eive' .l? rin W nach rschttaem Etnqang des vewlqes fNr einen Band . We! , «sd
Wtsien- . Jeder vand enthält eine av geschlossene Wisicuschaft . Wir nennen einl -e Titel :

Svnfkrierle Himmeiskunde
Slluprierte « Buch der �ech»»sk
Der Bau de» ««, schliche» Körper »
Aluftrierte Siccktmde
Cntdeckuitgcn « m Rord - und Südpol
Lclljchisfahrt und ZlugiechuUc

Sllnflrierte « Buch der Lhemi«
Körper - Uiid LchöndeilepZlege
Asrilca , ?and und Leute
Stre . fzLge »m Reich « der
Bilder au« de « Lel' en der ' VfaRjC-. x
Asien, Land nnd Leute m« .

Kestrltjchein „ Freiheit "
An drn vkrtag Pcter A. OcktvraaarV . Brit - u . Schönrbrrg , Am Park 11 .
Ich >> Iirllc I>crm' ! „ Wkl » niid Wiiicu - »um Pcct, « von 21 OTl. für i» cn Sind .
Zi bäui tpc rlusgab « — 4 liändtg « Zluegab « td e »t . l »cw>I,ifchie ?I, rzidc du .i irctche»).

l -c- » ximg uiui gczahu mu »wnal . iq . . . . . . . . . . .SU. tet | UUu„s «oU Vcum- SchiincMtg .

Ran « und Stand : ,,

. . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .

Ct« und Siiobf ; . . . . . . . .. . .. . . . .. .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

»fi nitin iillrt ' tr flaMnnn oon mit 3 Sil f. B,it » »Ilc « Vi»»«, » l Band a-Ii »!e. t . dct
nd�! cni _ _5 Mi. num iu rl.cr �jininig wird d « qcn' iinichtc ?: » gnnc ivscrl ziizcinuSi .

JurerB' EiniSun' sfriiüeii .
Kn �. �• ' a&deSien. Wosch - and cinerea chefiatxcB ,
Mt. waric « innen , Arsbcsacrlcnen , Haasan « csUUlc
Berlin f *c,te Sti llunjj im Arbi- i snachwels der Stadt
� • Jü- rersfraße H ( —8) . Vermiltlui g kostenlos .

i - umpenfabrik S . Scheütel
' •iilt Schne de in (■>' iedc *r , U' ollumne » Cniros .

»• ilo « bis ' 5 A a . k
_ _ Kl . Alarkusstr . 7. KOniest . 6217 .

I
llehlr . Leitiings -

u. üynairiCtlrülilß
Rowie sümtl . Mlckiro -
patcrial und Moiorc .
• Cea , i ) rüni «rnsiraUc9 .
__ Mori( 7. ola ' y. 5? A

, Achtung I
�ler . . . M. 24 -

2' "lr . . ! I 7. 50
e?, uvw, kanft

n wkaut . bU ' eau
tiMbcner Sir . J3,

. Alt *. ISMO
( 1l « la ! lelnkauf

Iri . Heuenhuter -
<9- Kftn s* d , 8 0)

Surfer . .

llTrfiing .
- ölfi . .

Zink . .
Müller

. 22 . 50

. 15 . 50

. 7 . 5S

. 6 . 50

O
ftraiisbcr�rt rirn e 2»

Elfe ( Srohf Fmwffmter S «nße

Isoiierlen Kupterdoht ,
Litzen und Y/achsdrah!

kauft höchstzahlcnd

Ingenieurliürcau Schlich Ins.
ßorlia W 9. Linkstraße 10.
Tel. : LQtzow 3705 und 8518.

Kui3fer25 . —„

Messing 14 . 50�
Blei 9 . 50 -
Zink 8 . - °

Metallankan !
Neue Jakobstrnsse 20
Kuininandantfnstr . 77 - 78

fermuf : Zentrum 57 6
Oröß . Rosien werden abgeholt .

Ctolö - ll .

Silber -
waren , HtdaU ' . en
kauft zu höchst Tacesprc ' ien

Siiberzentrale

Golzkcwskystr. 13
und üuttenstr . 35 .

iäplr Albotkrer j
kauft

Werks , uc h . Bdlanu |
töd�ktr SlraBt 33.

Iah. 0 Kowalsky
SeokSHa, ted . IiSlZliimiiZlli 23

kauft

Altmetall und A&fQlId
ü. ' cr lacesoieis .

Kupferle ' tunsen ,
Hotore , DynamcdLbt

kau t zu hbchstpreiscn
Elc ' . itroburoau . I . an cestr 27,

( Treppe , Alexander 3939.

Ahm ei alle
Kupier . Me. sin «, Zinn . Zmk
und l' .tei. auch Idclmetatlc

kanlt liöchsizah ' end
Melall Ei' kaut Zenlra ' e

KottbuserDanim66 Mpi 135S0

Ankauf , Tausch
und Verkauf von

Elektro¬
motoren

alter Arf ,
sowie Lieferunr atmlllcher

Iraiismlssioristeile
mit oder ohne MonttKe .

Heinrich Schötiler ,
lacta ' asr ,

Berlin f1W6 ,
Schiffbauer ' amm 16

rernruf ; Ami Norden 1082! .

Tdto&ileruns
entfernt sicher , oit . renllff '
eine Sitzung . C. Weisser « .
kosmet . Institut lav. ilidei st .
147. Sprechet 10 12 u Ii. 4- 8Uf»i

Wereriindet ?
Die Indnstile sucht Erfindun -
ucn, Anrezuu ; In unserer Hio -
schtlre Nr. .17 mit Gutschein

Mk. 20, -

nmsonst
Urban & Co- . Kotnmand t -
ücsrH « hn t. Berlin NW 87.

Clbtrielder Straße 3

Junse Damen
m t *chöner Handschrift �
im A' ter von 15 bis 16 ,
Jahren , weiche gut rech - i

nrn kennen , als
Lchrkaasiererliuiea
sofort siesucht . — Mel¬
dungen in unserer Perfo - <
nal - Verwaliunii3 Stock .

Kaulbaus des Westens :

O. m. b, H.
Ber in W 90 .

TaaMlaiaiiatr . 21 24 . ]
« ♦♦♦ » ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦

Botenfrauen stellt ein :
oooooooooooooooooooooooooooooo ;

t i
O Spedition : Dclrlnr . w 57. Steinmetzstraße 23
O w Mimtninrt Lichtenberc . Oders r. 4 ptrt .
O m Clötze . NO 55. Tresckowstraße 22
O m Tornseifcr , LObeckcr Straße II
O . Wutzky . Joliannisstraßc 9
O w Charlottenbursr . Waiistriißc es
O • Wentels . Cadiner Straße II.
O » Hecht , Relniclcndorf - Oat , Resldenzstr . 126. '
O m fiackbarth , Michaelkirchplaiz 2.
O » Krüzer , Neukölln . Emser Str . 32.
O * m Lohmann . Hussltenstr . 43.
O . Zach - rfc An der Piacherbfßcke 2.
O m Schindler . Neikölm . Neckarstraße 3
0 m Senne , Stralau . Laskersuaße 2
0 „ Schnefer . Qneisenanst »aßc 70,
O » Loüe . Markusstraße 23.
O . Fr - mke , Mnlplaquetstraße 13.
0 m Spiekermann . Pankow . Mühlenstr . ÄJ.
0 m Sfnner . Skailizer Str IOi.
0 « Wendt . Schöneberg , Gotenstraße 40.
0 m Lenke , Alte iakobstrasse 4sa .
O . Waldmannslust , Platanensfr . 12 ! V O
O0000000OOOOCOOOO00OOOOOOC < > Ot > 00

Piano ,
Klavier 2500 M . NuCbaumplauo
Konzertplano verkauft

Scrfzewelle ? » ,
Frankfurter Allee 78 .

_ _ AlIcrhöchsIzaHlcnd ! | _
Sämtl che Melails ]
Kotillkoutor Zca mm,

Kaiser - W lhelm - Str . 34. i

?)c. i iickti/jZ Wey fal Qvn�cicyt unet biKct ctiz klewn , Qjiwtywv <Ul

. Qardinenverkauf zu
! staunend biliigen Preisen .
j Kunsilereardinen . Stores . Bcit -
! decken . Teppiche . Ue esen -

heiskaufhaus Hcrzie . Neue
KOnlgstrnßf 91. am Kömgsior .

f,nMorVraCe vierun
Täjl ,Inri "Ur- . . ....

: vUS Er, cd
udachlrc .

, ' r . - ' chu ' Obc'
�

«H. i, �n' ' »L ' S. hiüll . Erbs .
}«;(, J� ' as . Muli. Ctamin ." ' ifcrt rü inen , awei
7 Ma i 5 e' 11Outrsc�B� von

. f "' rarner Ricen -
Ji| n . ' ' irameiStore ' . auch
?' °k»p ,l *,n *Stien . Stepp
f' »" »end cken . IU I
V Vaod. i ?" Satinumer a«en.
. ' °°lc ! , ?, 5"' Tisch Jecktn .
NT' �' lcrst . ne. ll . Ocke»
hr' "»«»!. . ch,ef' en<?s mehr .

�" fer . ßes chtijrung

k0r L ,1:<USl ' OSc,lt,,a ! er
' ' "Mralle . UM Ecke

ia?,en �lr- nur I Trenne .
Jr allcrhilliBSi Pelz -

!. chie
"

7,ul ' �n. Sk inks , Pot -
all . , (a*« Kreuz ' öchsf

rÄnuh " ' tic ' eD l' e zarten .
h �' la . rv «" - lau '
-li ' r . n- , �«u- Alpakalaschcn .

-
Oster � ! Fr edenswartr )

kck� vo0noM - 2J »n. Beit -
kj-ttv « M, 48 »n. Stores .

U - " verkauf )
SSM) ( . 1" «' • Zehdeulcker

Po. Pn p 1, ,
h « , . ®jeni,eitSkauf
Ii. ®Bre. t en Einze ' muster
V ' i, | hrl ' ascl,inen . Mundo -
Z. S' hen , Qiiairen und
yJJfCWf"* H ind ohne
«lV' r ' eb . �" �«ldurchdirckieu
\\x'? ueide�rbe„er . ErIeaK -
a�»er f . k,/ * " 1 ' ' ' « " und
if ' d aeh u . ' 0*1- Schuir &
Vild - rn� n" ,r »l ! e ->m

Ü' Ä? 1 ® . " " renu - itet .
>ii! �uekeiiuueuae

Wrackt ' Smoklnuan -
\ N, - »ch leih -
aJl' " itder i"- 50wie P61' -'
künden LV! ln Sport - und
fity ». . / «' «loppen . Ferner

kot - und
»n, �>b. ' ��" sdhandGotd .
E, binden kaufen S. e
d,. im I . #ihh9ii «

Hö, st * 2obelf »chse
SshV1 Edeffuch� .
Ä Uifh � Mass « na us.
&« tri " ü » Pelzvert . icb ,
�* * 1 2. neben

vcrwtcbieitt .

So lOl »e Vorrat reicht :
Ulster , braunen , »80 M� An-
zQse 2(41 Skailizer Str . 117.
Me snee.
kretizrQchse . prina . 2»>o M
a Alaskafixhxe 150 M an.
ZoheiftichSt ' . RIaufüchse . Silbee *
iüchse und alle anderen Pelz -
waren siannend bill-c. . . ' ! iptop ".
Turmstraße 38. Sonntags ge-
schiofken .

Ii Sder Weidlich . Alle
Korten kider Leiterwagen .
Kastrnwiiu « n, Runfeua . cn .
Brunnenstr . PftlMumhoIdr S74) .

ZliurschemnzÜKe . last
neu. Flieden ' . wäre , verkau ' t
Por . ieiu , Keiuickendorl W. .
B rken . tr «5,

Aloderne
Sch ' afiimmer . bpeiiezimmer .
Küche . Ankleide . chrank . Ver -
• chieden . eintet u Umhaunola .
Chaiaelonaue . Bettstelle , ein¬
zelne . Küfeti . Sohrcibnach .
Wasch , o leite . Trumeuu . Ten -
piche . Federbetten verknu I
Frau Tettz . Kdnemcke ,
Sirattc ISS. 4. Etage , Verkauf
an Privatleute . Handle , ver .
beten .

C. ial sclonuues VV,»I , mit
Beiibchilter blhigat . Metall -
bellen 75,00. 250. 00. Ankleide *
schränke , »eill . nuBoanm .
Küchen MeicKe. Aukusisir . 12a .
OtieraebSude .

M bei aller Art. nach de¬
fekt . kauft Kamrath , Schievei -
belaersiraöe 12.

FaiirrOder

Hödel
, Fahrräder mit oder ohne

G immi kauft Streese . Grüner
. Wez 18.

Schla Zimmer , Kochen .
alle Arten M »bei billig . Har -
nack . Tischlermeister . Annen -
«• mß* 5(

Alübel Ketken Ba- und Teil¬
zahlung in großer Auswahl zu
biliigsien Preisen . Wohn -
? immer . ? ch afziinmer , ( aibige
Köchen , cln/elne Möbelstücke .
Clröß c Rucks cht . Gekaufte
Möbd kö ncnKosien ' os lavern .
K-iej -' S nleihe nehme in Zah¬
lung. Landwehr . Mf' Merstr . 7.
I Treppe , direkt am Wedding
n' itt ?. _

Fahrradotikauf . Mn,or .
räder . Schieibma - chmen ,
hfichstsahlend . . Brüekacr " ,
Uitschiner StraBe 78.

Kaofgesactie

Kiiplrrdratal , Silberdraht .
sämtl ich , liista IIatlous - Artikel
kanlt und verkauft Merkur .
Schanhnnser Allee 2*.

iVietaII - t : inkaul . Kupfer .
Measmä . Blei . Zink , Zinn . h' O-
lore . Installailoi smaterial Mo-
loi - Fuhrtäder , Nähmaschine ,
kauft Brüsseler Straüe 21.

Alt - ViC . a le zu Eaeroz .
Presen verde , anlackault
Metalllandlin * Lothrinzer
SlrtiOe 25, Eingaaf Anzer -
m teder Straüe .
Scbre >bniasclilnen . auch
defekt , kaufe lautend O oBe.
Uchlenberz , BauuIstraBeS�II .

Qrammopnonp alten
zerbroenene . abaespl »! ) «.
kaute Platte bu 7 Mk. . bei
ärfisseren Posten 18 Mk. per
�a. M' eymann . Kanzowstr . 8.
Ktlt . II r. Inn Rlatibahahot
Prenzlauer Al' ee1.

/Villi tSr - Enilassurrssachea
Herrcngarüerohc , kauft Preis .
angab «, btruby . Bardelebcn .
Straüe 3.

bchnetldreltstabl .
Spiral . . ohrcr kantl bis ISO
Auischlae , Dynrntodrr . M.
Seit wand I . Wolde über getStr . IH
Sellen » gel pari . _

Altmetall . Kupfer 20. —,
Blei 8 75. Ziuu SO. —, Oueck -
silber 100. Messing 117 '
kauft Schuberl . Pam' eratr 35.

Meta - Ischme . ze Man -
»aeenstr . 7a ( um Heinrichi -
Platzl , alierhöchate Tages -
Pteiae sämtlicher Me allah -
älle sowie Plal n. Ooldbruch

a. Silbe brtteh . Qu- ckatlher

uini über Tagespreis kanlt
- F- aakilfl ' . wlBMtslir Im

HiiOtOapp rat , FreJens -
ausfuhrung und Qoerz oder
Ze üfernelas kauft Ephraim ,
Beilin N .19. Große Hamburger
"t lll' l 11

■copiche gut erhalten kamt
zu t öchs en Presen Möhr,
KanslraBt Kl . Stelnt . la ' l 5S.>P-

( i,ienenbei ; skfiai, . K' lei -
dersplnde . Verltkos . Trumeaui .
engl . lleititeMeii . moderne
Kielten . Sofas . Ruhebetten ,
Schreibtische und ganze Wir ».
achnften verkauft preitwer »
Ooldmann . Dantlver Str . 50.

Möbel . Spiegel und Pol¬
sturwaren gegen Kasse unj
Teilzahlung . S. Grau . Fried -
nchstraBe 7. Nähe Belle -
A' liance - Plntz . _ •
WohnungseioriclituiiKt
Vollatändige Stube and K»che
1391 M- helle « Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , aageiaeo . ta
allen Farben , von 375 M. an,
Mftbelhaus Kehleld . Badsir . 3).
Eventuell Zahlanzscileichia -
ntneen .

Kncben . moderne , mu und
ohne Anrichte , roh . eestrichen .
lasiert , eno m preiswerL Rie -
srnauswahl . k üchenntöbel -
Fabrik Himmel . Lothnnnet
Straße 2? ISchflnhanser I ort

Chaiseluneue . Fri - dens -
vare . eatra gute Arbeit , rar .
kauft billig Geaosae Schung ,
SvioaoiaikUe KanKa kaA.

Platin - , l old - and sl her -
Ab äste, ynecksl ber . Kettea ,
Ptng «, Be>tecke . Iltiren Z alel »
attl - äl -e. T- esseu . phoiogra .
phische Rückstände , Papier «,
Glühsirumniasche . alle /ahn -
geb ss- , si lpeleisaures Silber .
deren Rückstände u. Gekräiae
uzw. kauft Platin - und Sil -
berschrm l/erei BrOh, Berlin ,
Cöpcmcker StraBe 29 Tele¬
phon : Mortlzpla1 ' 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -

SCnellBCk . Tischlerte m.
Leinölfirn , s, franz . Terpentin .
öl, ied s Quantum kaull
Ludv Decken . MUllerair . 138 b.
Moabrt I2V7.

Zatinsebisse . Patin ,
Qoiabruch und Silberutuch
Edtlsletoe . Schmucksachen
kanlt Edelmeiallsciimelze ,
BinmenatraBe 88,

Schaiwol e. schweiB -
haare . Krol haare usw kaust
höchstzah enX Produkten -
groühandiuuz , Lothnngei -
atraße 25. Eingan « Anger -
nt' rn ' er S' r-rt -' .

Felle aller Ait Kanin ,
Baten , litis . Mnrdei nsw kaa e
zu hohen Preisen . Feisttand »
long. Lothringer Str . 25 tm -
faug AngerwOnde ' Sirale .
" Kupfer . Meta . ug . Blei .
Z ak . Z' UB kanlt höchstzahlend

- irkT — —" Luga SUata 1A.

Elaktri . - ha Leltungstlräble
kanlt u höclialcu Prciafn .
auch Beate . Hlnael . Ber¬
lin N ■ storalgnrr iia

Firnis , bcheliac «. Leim,
Locke . Blelvciß etc . kaull
leden Poiten . Handlnne cb»' ".
Produkt , O. .34, vi ilhe ' m.
SroIre . Sir . 28 Kön gslad ' 7317.

Seballaek und l eim aueh
uftt dwelar knnfl E. Thao .
Berlin . Wlelefatr ta i
Monhli ntst

Orammophnn - Platten .
neue , rrhranchte , kauft höchst .
zahlend . Selb ' tabholung . Vorl .
L*nanalr . 27 <Ko' lhii «erdamm>.

Fel ' e . Knninlelle . Hosen -
te le. Ziegen ' elle . Schallei e,
Kalbfelle sowie alle an ' eren
Feste , auch Wolle , kaust höchst »
zahlend Wo» . Prenzlatiet
St oße 58 1

Metalle kauft auch kleine
Posten . Hertsckel ». Stephan .
Metallgießerei , DresdMei
StraBe En, _
Kaninielle . Katzenrei e
Ztevenfrl e. �ditf e " ® JBn®
andere PeUe ka kt laufend zu
hohen Preisen Rf Izwarcn -
fabrik Aiexandcfsiraß « �
Ho f �tnek.

Höctist zahlend Kupfer .
Mensiu «. Zinn. Grubeokonlor .
B fldertkraße 39a.

Ooldbruch öad Silbar -
bn«ch. Uhren , Wensachcn kauft
h öc bs t za h ie na . Sdiaba r UliA #t*
vakUuaü « U

Aletallai . kaut Kupfer
Messing . Zinn, Blei . Ooldbruch
0. Silberbruch . Pia in Metal ' -
schme ! zwcrkcWaldcinarslr74 -
Montyplaiz 99 5. _

Kupfer , Messing . Zinn ,
Blei , b onze und Aluminium
kauft zu den höchsten lages -
preisen , Autogen - Schweißerci .
Gericht «traße 72. fcrnsprech .
Humfr. <32�V>.

Mctanschmelza
Kupfer , Mes»lng . Zinn, Zahn -
«ebls «e. Plat n, Goldhrnch und
Si ' bcrhrnc ' i . OueckslIber . sfimt -
Uche Metalle kauft zu konkur -
renz osen Pi eisen Chrmiona ' .
Reichenberge r StraBe 22

<Korthti »er Tor) .

- Metalle bedeutende
Pre serhöhuntr ! Piatin ,
Zahn -ebisse . Zahn bis 75 M
Goldbruch und Silberbruch .
»aloe eksaurc » Silber , Queck -
«flbe - , Kup er. Rotguß . Me»-
»ine . Nickel . Aluminium » Zinn ,
S' anniolnap er. Zmk. Bie5,
Plasc enkap�eln . QJQh�trumpf -
asche M. 100. - . Sch' iftblcl ,
alle MetaMe höchst lahleod ,

Hde' mct. nll - Cinkaufsburc . nu
Weherstr , 31. Ale «awdcf 4V3.

Kupferleltunren , Kabel .
Litzen kauft Butzinaan . Brun -
oensiraße 152.

Werkzeuge und

fnsciiiiien

Spiralbohrer mit loo *«
und mehr auf Verbandsliste
»a>» I • »amtliche Me' a' le kauft
au end jeden Posten Pranke .

Berlin - Manendoif . Rathatu -
»rrnße 21

bpirafbohrer , gureWerk -
reuge . kauft zu höchsten Prei¬
sen Löscher , Chausseestr . 54.
parterre .

Autozubehör . Magnete ,
Unterbrecher , Schalter . Ver -
gaser . Ersatzteile . Zun Ikerzen ,
Lichidynamos . A itoga ». Accu -
mu atoren . Deleuchtung . lndu -
loren . Armaturen , Oelapna -
rate . StaiifferbOchscn . Pu' T<rcn .
Slgnalinstr . . Tachometer . Ku¬
gellager . Matenal . Dichtungen .
Stattischrauben , Knpferlcabel .
Motoren , Maschinen , We k-
zcu. ' c kau' t ständig Rieke .
. vCfi {ffhanerdamm 37

Kusrellacrer , Boschzftnd -
kerzenkaultsiändigReinicken -
dorf - Schönhoiz , Granaten »
»ttaße L III Tr. link ». Z—7 Unr

SpiralDührer , Holz¬
schrauben . Werkzeuge , kauft
zu höchsten Preisen Halfter ,
Landsberger Sir . 85 ( Alexoa -
derplatzk

k auie und verkaufe Spiral -
bobrer und Werkzeuge aller
Art. sämtliche Me alle höchste
P ei�e Lock . Stettiner
Straße (2. Humboldt 1005.
Am Mahnho ' Oesun Ibrunnen

125 % u. dar . ber für Spiral¬
bohrer , beijen u d Schmitgel -
I inen zu höchsten Tages -
P' eisen kauft C»CMcndorfistr . 19
IS ' e ti - ic Bahnhof1 , t —5 Uhr.

lOO' /i ) und mehr für neue
Spirjilbohrer . Kaufe Feiten .
Magnete . Kerzen , Anlasser .
Combinaflonxijngen . Spider ,
Cnarlorten mrc . Hirdersir . 1,
Gartenhaus IV,

Autozubehör , speziell
Vergaser , Magnete . Zünd¬
kerzen . Scheinwerfer . Ent¬
wickler . Hupen ka»ft Selbst -
Verbraucher Schräder Rci -
nici ' cndorfer Straß « IIS
Spiralbohrer , Werkzeuge
aber Art. kamt Schmidt ,
Naunvnstr 31. Mn . WJOI

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben . Schmirgelleinen .
nur reue , kauft laufend Müller ,
Neue Königs r . �S' Alexanderpi . )

tlektro - Ma eriallen . Draht .
Litzen . Kabel . Motoren . Dyna »
modrahto u. Glüh ampen kauft
höchstzahlend Fmkauis - Zen -
' rale . F. nnstraße 52. Am
Weddingp >a? i .

Konkurrenzlose
Höchstp eis-? für 8p ralbohrer ,
Schnur grlieinen . Hol/ - und
Moschinjnschrauhen . Fei ' en.
Werkzcnvc und Metalle aller
Art Loschtnagncie , ZOnd
kerzen etc . etc . Arno Anders .
Große Fraokiarlcr Suaßo iOL

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen , Gewinde obrer . Natur -
stahi . Feiten kauft jeden osten
iungnek , Prin ' ensiraße 5
Moritznlatz 143 18. _

Spiralbohrer , Holz -
schrauben , kieioste und größte
Posten , kauft laufend Jakoby ,
Kai<ersir . 2�. F. ng I <Alcxpl. ) .

Sd ralbohrer . Fetten ,
Fräsrr kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Industne -
Rcdarisart kel. Pankstraße 90.
Ouerceb . rart , ab vier _

Sp . ralbohrer . oi/schrau -
beu. �chmi gel einen k«ifl ?l
hochstzsh end Lanzke , Bei c-
AM« cestr . 9�. _
Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen kauft Frick . ReinKkcn -
dori . So nmerstr . 45 am Bahnh .
bcböölicli , Reinickendorf 3NS.

spiralbohrer bis 150 4
Aufseuisg kauft Lebitzkl , Kom-
mandantenstr . 65.

_ _

Spiralbohrer , Feilen .
Reibahlen , Gewindebohrer .
Naturstahl kauft mit hohen
Aufschdigen Industrie Bedarf .
ßl. - Lichtenberg , Gärrnerstr . 13.
Telephon : A' ct . 5 73.

Spiralbohrer und Me¬
talle kauft laufen J Schlosserei
Wi helmshavener Straße 26.

Schneliaufbohrcr ,
Schmrgcileinen , sämtliche
n«ue Werkzeuge , kauft zu
allerhöchsten Tagespreisen
Hen«chel . Moabit , Rostocker
Str . 22. Fcke Wittstocker Str .

Schnellaulbonrcr kaute
laufend jeden Posren . zahle
hohe Aufschläge auf Verbands¬
liste Friedrich Morgenstein .
Liclrenhe g. Weichselsir . 18,
Telephon Alex > 6». _
mmr Spiralbohrer
neue Werkzeuge , kau t 10*/ .
Ober Tagespre ' s jede Menge .
sehloi <erU4�n Chi . »« ter . tur | .

Kniser - Fried feh - Str , 7.
Spiralbohrer . 150°/ ®Auf-

schlag , kauft Thiel Urban¬
straße 83. 4—8.

VerscHietlgnes

Kichtiz ( leuCscii
sprechen , schreiben lehrt Fr -
wachsenen ( auch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . An' rag . unt - Postiager -
kar »e 187" nnefoos ' iunt Reell «

Kessere AnzÜse apo t-
billig , ia eigener V\ eikstatt
gearbeitet . Rusa , Wilhelm -
t*trosst * 49, ai Kochs»r . - Fcke .

t . uudevoikaut : liunüc -
snkauf . Zcntral - liuBdepark .
Prenzlauer Straße IL Ttleph .
Alexander 2x19

VVaschtol etto mit
we Bern Marmor verk . Roihe ,
Miibachstr . 3' »

Rechtsanwalt ( früher ».
30 Jähr. Rechtspflege , Miumen -
st aße 74, kostenlose Rechts .
a' iskunft , VcrteiU - gung in
Strafsachen , Venre - ng in
ZiV. lp oze sen, Beobachtun¬
gen. Rrmlttclungcn in Alimen¬
tenklagen Fhcscheiduitgcn !
Fiirsorgesach ' - n. Gnadenge¬
suche , Strafaufschiibl liait -
entlassokigcnl Mäßiges Hf>no-

naxl Tciizahluflg gestauet

Fordemncen Rberrehm .
zur energischen i ' eitrcibuBg ,
Auskunft , trmiltelung . Beob¬
achtung . Große Fr folge .
Schfifer & Sieg . Bsrfl • . Ncue »-
hurger Straße ! *. Telcpaou :
Moritzplatz 5435. _

•

Rechtsrat 1 v. Hacnßlcr .
Borsigstr . 11 ( Stettiner Baho -
hol) , Prozeßführung durch
J"slfzrflt ! Fhescheidnngs - ,
Alimcntea - , Strafsache «! Leta¬
ler Erfolg : Mjeschcidung i«
6 Wochen erledigt . Recht »-
herttung kostenfrei� _ �

Aussichtsreicher
ruf zu erlangen durch Er¬
lernung techn . Zeichnens .
b. Engageme t sag «eicht l ' nt-
Chiffre F. 23 an die tUpeditio «
der . . Freiheit ".

Lrlinder » Patentburea
Packicher , Qertraudtcnslr . 1
Zentrum TfOf» _

Zähne , auch auf T«ilzah -
lungohnc Freiierhöhung . Erst -
kiatsige Ausführung . Garant
Friedenskautschuk . P ombeu ,
Uoldkro en, Böcken 10 - In .
3 —6 Unr. nur Berlin N, Kessel¬
st aße 171. A. Dliffert .

Junger ( Jeaogse sucht
sofort em möbl . Zimmer evtl
Schiafsteild . Rieh . OraOe,
Wicnerstr . 40.

Pifitterlnnen auf Pikt
kragen und Manschetten h
tarifmäßigem Lohn für d:' .i
emde Besch Ittlguag soio
gesucht , lierrenwäsehefabr
Felix Jablonka . Heilig
geiststraßö 12.

I Ainenarbeiterinsofon
gesucht . Moldi!0!vI,-' rn in unserer
Personal - Ver v/aliVinglllStoclc
Kau bausdes Wes' eM. - G. m. b. H
Berlin W8; ) ,Touentz lenslr , 21/24

Buchhlnderinnam ,
Masch inenpfalzer innen ,

Pfalzennuen . Draht - u. Padeti «
hefterinnen , nur solch «, üm
keinen Ernährer haben , er¬
halten sclort Stellung darck
ArbeltsaacuweU der Stadl
Üoriia . Ab eilurg für Buciv<

binder , RQcke' Straße 9

Welbl . Hanspersonal
findet jt d. gewiinschie SteliunjI m ArbeitMiachweis der Stadl
Berlin Irl d. lch - tr . IlC/tU
N- rdeu 2! 80iK}. Eicbhoraglr . L
Lülz' . ' W 875t. JigcrstraS « II.
Zcuttuiu 6' d96, PaiuiSiröÜo I,
Moabit <>431. Bcsie - AHiaaca »
Piutz 5. ä' Aoritz ol. 1469, Kuopea ,
Straße t Alex 2230, Gor isay »

straffe 12» Neruaa 3IsA



leipziger SfercUSe Ktfnlgstraae Ro » enIt » & ler SäraOc MorU�plo�

Ullstein - Seh nitlmuster
in allen 4 Gtschtfjn

oo

oo
Bourrette - Seide , bedruckt Meter 37

Crepe de Chine , « Warz . . M- ter 80

Glace - Taffet , ? 5 cm breit . . . . .Meter 9500

Mantelseide , HS00

00
Kostümstoff , ' . ' "r ' r ; "- . ' " " m1: » 93

Kostümstoff , 108M

Kostümstoff , £ rf� . r . ! Sr 112 "

Trikot , 310 00

Voll - Voile , 25 "
\ / . * | . Kell�iundig , Packt * and Koro *, e*. 110 om OC�O
V Oiie , breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mete »

BatlSt , bedruckt , Dirndl - Muster , 100 cm breit 2d

Bedruckter Voile , 100 cm bret » 30

Kinder - Paletot , - » » meliertem

Stoff , mit Raglan - Arme ) o. neuer Tasche Gr . 2

Jdde weiteren 6 cm 6 00 M. mehr

Backfisch - Paletot , » «

blauem Stoff , mit roter Stepperei und

Raglan - Ärmel ,Garnierung ,

Backfisch - Paletot , » >»

meliertem Stoff , lose Gürtil - Form , mit

re eher Stepperei und Taschen - Gamierung

Höchste Preise
zahlt für

Platin -
T( et «! i Schale « : BremstUte : ZahnstlKe
Scliraiicksachoa : BUt/abieiterbpitzen

w Gold
B«rreo : ModaRTwn r Schmuck : Zabncold

Bmchcoid

ssr Silber -
Barrea ; Medaillen Abfälle

Bestecke ; LSDel

Berlin SW68 , Alle Melisir . 138
( Haüetches Tor )

Telephea : Horltzplati 128 58

Wf OeBUnot werkt jcllch eai 0 —4 übr " MT

Scfciellste Erlcdlgunz durch Po«lwert »enduntiea .
welche gewisnenhaft and pro m pi erfalfea .

I Bittene Sclunelze — Direkt Vc wertung |

Kupfer 23 . 00 - 24 . 00 H. ,
Aluminium 1900 —?0. 00. Rotguß 1900 — 70. 00.
Messing I3�0~14�S0, Blei 8. 00 - 900 per Kilo ,
Zink 6. 50 — 7. 00* Zinn , Lagermetall kauft
Sohloezerei N I C M A II H ,

1 StaKachre�erstraBe BS. am Moritzplate .

M ZalinpSiisse
pro Zahn 13.—, 16 . —

Brennsp iteen ,
Kontakt « , Tiegel nsw .

GoS( iliruGh ♦ Si berbruch
kauft z« höchsten Tagespreisen

Ä . Unser
Alte CcbuoicRuser Str . 14- 19, ( ibren - t ; dca

Metallkontor
Hohenzoiternplatz 15

Kupfer pro Kilo M. 24 . —

Messing . . . 14 . —

Blei . . n . 7 . 50
Go ' . d - und Silber - Bruch

Ä
Cil . ungK Selbständige ÄChtUHfll

Schlossermcister , Klcmpncrmeistc » ,
Fabrikanten und Produktenhändler

höchsten äIhr 0116 Arten Metalle die
Abholung nach Uebereinkntrfi

Büektrometaii H Hain SO 36 , Ratitorstr , 9

' '■V- ' V . - rv

Warnung ! ßruchli ber !
Verkaufen Sie Ihr Bruchgo ' d and Silber sowie

Platin , Zahngebisse nicht ,
bevor Sie den richtigen Preis bei

H . Wiese , Artillcriestr . 30
erfahren haben , denn der Weg tat «ehr lohnend -

GW und sitoenafen
ra| t . Schmuck . Brill - nteg Perlen , Juwele * ied . Art » « ebt�

IITnil BIn. - Halensce . Markrral - Albrecht - Str . fi ,
lUIIII , part . ta . Kurliinttendamm *. Uh and rS4u.

Metalle bedeutende PreiserUöhimg !
HIatin - Zahneebissc . Zahn bis 7J Mark .
Ooidbrucli und Si ' berbnichl Sal -

rtssPeters . . - Uber ! Oucck. ilberl Kupier ! Roi -
gutt ! Mesrlng ! Ni- . kel ! Aluminium ! Zinn !
Stannlolpaplcr ! Zink I Blei ! FUschcnkapsela !
Scbrilibiel . Olühstru nplasche M 100, — die

Metalle hBcbstzablend

Eflelmtlnll - Einkauf iliQreaa . �ehrr8tr " Be 31
Alex. 4243, —

Kupfer 25 . -
Hessing 14. 60. Rotguß 22. 00

Blei 0. 50. Zink 7. 20 per Kilo

kauft

Quade , Sdimldstioße 36
Ecke Neanderstr . ( Keller )

Knpferbls 25 . — , Messing bis 14. 50 , Biel bis 9. 50 ,
Zink ? . - b. 7. 50 . Rotsoß 22 . - ,Relniran b 80 . - ,
WelOmetall 30 . — b. 35 — , Nickel 32 . —,

Aluminium I ? - — b. 20 . —, Melallspäne
zahlt per Kilo, bei gr6B. Post . mehr . Malmllscbmsla *
Mmriuacnatta » * « 24 an der Kotrbnser Brücke .

Amt Mpl. 10658,. N- benanschl .
Sendungen vo * innerhalb werden prompt erledigt

Kupfer 24 . 60 ,
Messing 14 . 60 , Rotguß 22 . —.

Blei 9 . 30 , Zink 7 . 50 , Eisen 1 . 20
und mehr .

Eisen - und Metailsrofftandluns

Wäliy Seydlitz ,
Hanptgeschsit Neukölln . Llberdant . aße 4. Tel . 9405.
Zweigstellent Herrnanaplati A. Böhmische S' raBe 16 ( NAhe

Richxrdjlatz ) . Berlin , Schönhauser Allee 15t.
OröBcre Posten werden abgeholt Post - ond Bahnsendungen

werden prompt drlectlst .

Oolsüinicti u.
knnlt znm Tagesprel »

€ • Kiferle , Frankfurter Alles 277 L
� - Sooatws bis AXÜu Mftatitttc « ' u.

Zahle die höchsten Tagespreise

für Go ' d - undSübcrbrudh
— — sovile Platin , Kontakte * * * * *

■ ubou Brennstifte , Zahnsllfie . 5225

Uhren - and Ool d w a r an g e s cb &it

Bernb &rd Wnsctaack
Berlin S 14 , Kommanduitenstr . Kl.

PlQim höchsten Preis
BrennsUite . üoldbruch un ; l Silberbruch

Gebisse zuim 17v € 0 M.
k. „f , Linke BlOcherstraOe 40

Port 3. II. 9 - 7 Uhr.

sBBBBaaaeBaaBaBRBHBBaaaa

! KUPFER s

24 . 50 Mark

: M E S S I N G :
: 14 . 50 Hark S
B and « nd « p « Metall « sowie B
n -

aste Gebisse kauft

■ Gotthelm , Hu lannensir . 1Z. »
i ® _ j tT v. _ __ _ »i _ _ __ _ _a_ _«». ™
— ond Schmldstrafie 17 a gegeaüber SchiferstraSe .

laBBBBaBBBBBBBBBBBBBBBBI

Alte Gebisse
auch xerbroebene , bis 3000 M»

Einzelne Platlnstlitzähne von 19 . 25 bis 200 M.
doch nicht unter 19. 25 M. pro Zahn .

PLATIN -
Brennstltte ,

Kontakte usw . bis 300 M. pro Oramm .
Ootd . u. Silbe rreri ' e . ischm ucksachen und 2
Juwelen . kauft zu den höchsten i ages

preisen tüsllcb von 9 bis 8 Uhrpreisen _ _ _

J . Herz , Fehrbelliner Str . 52
Vnrrf Mdltaiic linke »»Vorderdaus link , parterre .

Sonnabend nur voa 6 - 8 Uhr abends .

ss - ■

J
An Allel 1 1

f * w% D y b • m od r Ah te ,
• Oilf Spnlendrakt .

,K,Vi TVr' rVb • Elekt romotoren
■ ■ » amtliche

InsfaflattonsmaterSalien
kauft zu höchsten Tagespreisen

AnHaisners , Alexanderslr . 30 .
Telefon : Alexander 2174

Platin
kein Zahn unter 18 Mk.

Gold- . SilberbrucH .
kauft zu Höchstpreisen

S . Degen ,
Unlenstr . 77 .'

■ikrhütr *»!« « « iiiei . tnd . rdsk

EleKtroinMore
OMckstroa tt Dreh . trea

kauft

Bartln W 4 Unkstr . 10,
Tat : LOtzo » 3765 nnd 8518,

Kupfer bis 24,50
Messing, W
Blei „

0 -

ZlilU5 . - ZI U. l -
• tc . , pro kg

C. Wilke
Stailjctii8l()efStr.45 Laden

Kupfer
Messing

Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

God - ,
Sliber -

Abfälle
Zahn�ebisse

kamt zu rutic

hohen Pielsen
in nnsersn

6 Eintaufssielisn

Metall Zentrale
I . Biiuinsnstr . ll
am Rosentha c Platz

2. Fennstraße 48
am Weddingplatz

3. Bensseistr . 29
nahe der Turmstraße

4. Balinliofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5. Heu ölin
Ktiser - Fricdrich - 5tr . 229

nahe Hermannolatz

6. WeiCenweg 72
am Baltenplatz .

[ lektrische
. ettungsdrkhte
. abel — Litzen
■Dynnrao - n. Klln - cIdrihic' kanfi höch . zahlend

iSilbermann
Nene Köntgsiias . a 32

Pernspr . Alex. 2115.

Zahnsebisse !
Gnldbruch . Sllherbrnch ,

Platin
Salpetersanres Silber .
Quecksilber , slmtliche
Metalle kauft höchst -

zahlend
Silberschmelze

� Christ ionat ,
Köpeoickcr Str . 20a
igegüb . Manteub' elstr . l

Kupfer . . . » « kg 22 —

Meisiug . . . . 12,50
Rol utz

. . . . .

18 —
Blei

. . . . . . . .

8 -

Ziuf

. . . . . . .

6, —
Reluzlun . . . 50, —
MW » 130 -

MeNelliW
öchllltzell : orferSlc. 2.
Kupfer
Messinz
Blei
Zink
zahlt bei

24 . 00 Mark
14. O . .

7 > 0 . .
6 . 20

gröSeren Posten
Metallbrnchnundluuc

A. A u k t u n . Neukölln ,
Stelninetxstraüe 18.

Kopfer 25. 09, Messing 14. 70,
Blei 9. 70, Zink bis 7 20
«III « e — frbAl � m 44Hf* v « F, 14 _ _ _- bei größeren Posten mehr , zahlt .

Metall • Einkaufs - Zentrale ,
Hori' zul.
« a RottfiussrDanünßS . �

Kupfer « ss, -

Messing , 13,50
Rotguss » 19, —
Blei , 9, —
Reinzinn „ 70, —
uro Kilo, bei gröSet «
Post noch höber . zakit
nur Meiallschme� ?
Hrlnzessinnenstr . l /
neben WertheimlMontzp ' ,

Hessing 14,50 H.
Kupfer 24 . 00 M-
Rutcuß 23 . 00 M.
Blei H. =0 / "•
Zink 7 . 00 fl -
A- uminiam lö . OOM*
Zinn bis 70 . 00/1

Weißmetall I ».
30 . 00 M. per KIW

zahlt nur
Produktcn - HandlutiK *

Oref diner Strifie 14

am Kottbuier Töf
Mpl 12523

Bitte »onan ewf
nnn ' Mfr r*t

IUcb er biete
Konkurrenz iw

jede

' Änkniit ' von

| Goldbruch
« Silberbruch

PlaUn

|
Küautlicha Labia -

Georg y/iegeleueii
Reinickendorf

Herbststrattd lo

II.
iü-Eisei. H
III 160 -

K' jpfer 23.
alle andern Metalle
hohe Preis «, kauft »' "j .

Kamrath , �

f.

Crosnener Straße 3�- �
ferarni Kftn . fft 2 \ &

Blei ! ZiO!
Welßmil»»!

äffe Jeetcnm » . fthe fffp
zu bortmew f® -lear ' prtt » - ,
« beim taJWtnfe �WjS ;
Wehet t,r 9! . 81. cMItJ 4- '

Kupfer 24 «
Messing �4 , >

Biel S. 7S
Zinn bis 70 ,
Zfnk „

7 .
g

nefguß . . 17 . su
Lng£rm8tallbls30.

rer kg im Lad « � .

Driesener Stf - *
Ecke Schievelbein ®r Stt-

Kupfer bi « 2 4 - ' '

M » sing . « 2�
Rlel . Z' - 0
Z « K .
Zfnra . 7O ' . 0
Elsen . ' j

Fuchs & M0
Katrlewfr - B« *0j»l

( am üahniiol Yorks�

♦♦♦♦♦♦ *
� Kupfer k", 25 öOi- a

♦ Ätssim kj4,SIIJ* a

ke 5. 50
♦ Zink kg 7,50 Ü- J
❖ Blei

♦zi > WM
❖ H. Sa - u� " Ä

Berlin - O

ZrzZZi - i
♦♦♦♦♦ '
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Las ' MeuM aal
vsr Gericht .

ü

Im großen Tchwurgerichtssaal des alten KriminalgebäudeZ
in Moabit begann heute veriniitag der Prozeß gegen den Fähn -
rich a. D. Oltwig v. Hirsch seld , der sich seit dem 27. J « -
« uar in Untersuchungshast befindet , v. Hirschfeld ist im Jahre
IM a! z Sohn des Danlibeamten v. Hirschseid geboren . Tie An -
«crie fouict auf Mordversuch , der am 25 . Januar in der
Nathonower Straße begangen sein soll .

Bekanntlich wurden auf den Minister Erzberger am 26. isV -
nuar . nachmiitagI um drci Uhr , als er das Gerichtsgebäude
derlassen hatte und bereis im Kraktwagen saß , zwei Schüsse
durch o. Hirschfeld abgefeuert . Der Attentäter wunde dann der -
hastet und später dem Untersuchungsrichter zugeführt . In der

Anklage wird gesagt , daß Hirschseld durch die Lektüre
berschiedetier Z e i t u n g e r. den Entschluß gesaßt habe ,
auf Erzberger loszugehen . Er bertio sich am 23 . Januar in das

Kriminalgericht , wo der Erzbergcrprozeß verhandelt wurde und
wohn ! « der Sitzung bei . Dabei reifte in ihm der Entschluß , ein
Attentat auf den NeichZfinanzminister auszuüben . Hirschfeld
wählte dazu einen kleinen Revolver aus , der sich bereits
feit langer Zeit im Besitz der Familie befand . Nach der Ver -

Handlung wartete Hirschseld aus das ' Erscheinen des Ministers .
Da der Schüler nicht wußte , welchen Ausgang der Minister wählen
würde , verließ er ungefähr gleichzeitig mit Erzberger das Gebäude .
Ter Neichsfinanzministcr und Geheimrat Hemmer , sein ständiger
Deglei ' er saßen bereit ? im Kraftwagen , während Rechtsanwalt
Friedländer noch am Schlag stand und dem Chauffeur einige Worte
zurief . Hirschseld redete den Minister an und fragte : . . Sind Sie
Herr Erzberger ? " Dann schoß er den Revolver gerade auf den
Leib ErzbrrgcrS ab . Rechtsanwalt FrieWänder stich v. Hirschseld
zurück , aber dieser schoß noch einwaldurch die Fenster .
lckeibe . Die erste Kogel verletzte Erzberger nicht , wurde viel -
wehr durch Kleidungsstücke aufgefangen . Die zweite Kugel hat

jsrzlerger offenbar berwu ' det . Der Angeklagte bestreitet , daß er
ben Minister hat tö en wollen . Er habe ihn lediglich verwunden
Und für einige Monate arbeitsunfähig machen «wellen . Im Besitz
des Angeklagten Ist dir bekannte Helsserichsche Broschüre „ Fori
u» t Erzberger " beschlagnahmt worden .

�
Den Vorsitz in der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor

Weigert , die Anklage wird von Staatsanwalt Brünning

jwrtreten . Dem Angeklagten stehen als Verteidiger Rechtsanwalt
Wahn und Rechtsanwalt Schräder zur Seite . Da der An -
geklagte noch nicht 21 Jahre alt ist , hat neben den Verteidigern
Uuck der Va ' er des Angeklagten , der Bankbeamte Ehrhard
W Hirschfeld , Platz genommen

Nachdem der Vorsitzende die Geschworenen auf die gesetz -
"cheit Bestimmungen hingewiesen hatte , bat R. - A. Dr . Ba b n um
<>ne,i Gerichtsbeschluß darüber , ob eventuell irgend ein Geschwo -

j-enet auf Grund seiner politischen Gesinnung und damit verbu ? .
»rne etwaiger Mißstimmung gegen den Angeklagten sich für be -
mUßen erkläre . Staatsanwalt Brünning bittet um Ablehnung
�ests Antrages , da die Politik an der Schwelle des GerichtösaaleS
Hult zu mac�n habe . Nach kurzer Beratung lehnt das Gerickst den

Anlr- g des Verteidigers ab und zwar wie der Vorsitzende in sei -
uer Begründung erklärt , weil einer UrtsilSfällung ein Richter sich

seiner politischen Gesinnung sich nicht beeinflussen lasse .
Es erfolgt hierauf die Vernehmung des Angeklagten . Der

Vorsitzende ermahnt den Angeklagten , sich bei seiner Aussage

ss�eng an die Wahrheit zu hakten , da er dann eher auf Milde
Zechnen könne . Der Angeklagte schildert seine militärische Lauf -
fwhn. Er war im ganzen nur ein Vierteljahr im Felde , nahm

an einem ' K' riegsteilnehmerkursus teil , um sich auf das

Mturientenepamen vorzubereite ' n. Seit Herbst 1919 war er auf
fem Kaiser Wilhelm Realgbmnasium in der Kochstraße . Er
n nicht sehr regelmäßig in die Schill « gbaangen . bat nebenher

JfXfc bei der Zentralstelle der Einwohnerwehren Bureau »
meiste grian . ? nf die Frage des Vorsitzende ! *? wie er
iuf die Politik gekommen sei , antworiet der Anoeklagte , daß die

�öwliitiion ihn auf die Politik gebracht habe . Er habe neben
mm vecktHstebenden Blättern auch „ Vanrärts " , „ Freiheit " und

e Fahne " gelesen . Er sei zu der Uebsrzeugnng gekommen ,
i die heutige Regierung , deren stärkster Vertreter Erzberger sei,

wissentlich gegen unser Lolkstum arbeite .

Der Angeklagte bestreitet , einer Organisation oder einem

politischen Verein angehört zu haben . Seine Ueberzeugung , dag
Erzberger nur für England arbeite , habe er aus Helssericks
Tairift „ Fort mit Erzbe . gcr . " Er bekennt aber , daß er für diese
Ueberzeugung keine Beweise hat . Ter Anger lagt « erklärt
weit « , daß auch andere , klügere , politisch geschulte Lerne der An¬

sicht gewesen sind , daß Erzberger ausgeschaltet werden müsse , so
z. B. auch Siaatckaninisber Helfferich Auf den Vorhalt Ses

Vorsitzenden , daß S- iaatsminister Helfferich aber einen anderen

Weg , nämlich den des Prozesses gewählt habe , erklärt der Ange -
klagte , daß der Ganz des Prozesses viel zu laugsam : var und daß
er " eavon überzeugt um , daß jeder Tai weiterer Tätigkeit Erz -
bcrgcrs dem deutschen Volk « großen Schaden zufügen müsse . A n .

gekl . : Ich wollte Erzberger zum sofortigen Rücktritt zwingen .

Ich wollte ihn nicht töten ,

denn ich beabsichtigte die Wsitersührunz de » Prozesses nicht zu
verhindern .

In seine : weiteren Vernehmung erklärt der Angeklagte , daß er
seine Tat gewissermaßen als eine Notoeör betrachtet . Die Tat

selbst könne tt natürlich nicht als gut bezeichnen , aber seine
Gründe halte er für gut . Erzbergerz Tätigkeit habe er

geradezu als Herausforderung für ssine Tat angesehen . Aus
die Frage des Vorsitzenden , ob er nicket darüber nachgedacht habe ,

daß er sich mit seiner Ansscht über die Tätigkeit ErzbergerZ
irren könne , beruft sich der Angeklagte erneut auf HrlfferichS
Broschüre , in d . r es heißt , daß jeder Tag , den Erzberger weiter

tätig sei , eine große Schädigung deS deutschen Volkes bedeute .
Er habe sich auch gesagt , wenn der Prozeß , durch den Helfserich
Erzberger beseitigen wollte , zu langsam geht , so müsse eben
twas geschehen , um Erzberger sofort zum Rücktritt zu zwingen .
Das Austreten ErzbergcrS im Hwlfferich - Prozi . ß habe ihn in

seiner Ansicht von der Schädlichkeit Erzberaer » noch b e st ä r k t.
Der ! ngeklagte schildert dann die Tat jMst . Er ist nach

dem Schluß der Verhandlung ans die Strafe . gegangen und hat
dann an dem zweiten Ausgang in der Rathenower Straße das
Auto des Ministers gesehen . Er bat sich an daS Auto , vo :
dem der Verteidiger ErzbergerS , Rechtsanwalt Dr . Fried -
ländcr , mit dem Chauffeur sprach , herangedrängt . In dem
Auto saßen zwei Herren . Er hat dann die Frage an den Mi -
nisier gerichtet , ob dieser Erzberger sei und dann geschossen . In .
folge der Beleibtheit ErzbergerS und seiner Stellung im Wagen
habe er die Waffe tief gehalten . Der erste Schuß hat Erzbe gcr
bekanntlich nicht verwundet . Der Angeklagte erklärt dann weiter ,
daß Erzberger nach dem ersten Schuß einen so j ä m m e r -

lichen Eindruck gemacht habe , daß V. Hirschfeld sich
zunächst geschämt habe , einen zlweiten Schuß auf den Wehr -
losen abzugeben . Angeld . : Ich habe absichtlich zu der Tat

zu der ich erst während meiner Anwesenheit in der Gerichts -
Verhandlung den Entschluß gefaßt hatte ,

nur einen kleinen Revolver genommen , und ich habe bei dem
ersten Schuß mit Absicht nicht auf den Kopf gezielt , « eil ich
eben Erzberger nicht töten wollte . Den zweiten Schuß habe ich
in der Verwirrung abgegeben , ohne irgend wie zu zielen . — Auf
wiederholten Vorhalt des Vorsitzenden erklärt der A n g e k l . :
Ich habe Erzberger durch zwei Schüsse verwunden wollen und
zwar in die Brust und in die Schulter . Ich wollte ihn für
mehrere Monate auf daS Krankenlager werfen und ihn so an ?
der politischen Tätigkeit ausschalten . Ich wollte einen Mord
nicht verüben , das widerstrebt mir , aber ich babe mit der ent -

fernten Möglichkeit , daß die Verwundung tödlich verlaufen könne ,
wohl gerechnet . Ich habe während meines Aufenchalies in
den Lazaretten gewußt , daß Lungenschüsse nur selten tödlich sind .
— Vors . : H<ck >cn sie denn wicht damit gerechnet , daß immerh ' n
eine Blutvergiftung eintreten könne , wie dies im Fall
Haas « z. B. der Fall gewesen ist ? — Angekl . : . An den Fall
Haas « habe ich überhaupt nicht gedacht . Mit der ent -
fernten Möglichkeit des Todes habe ich wohl immerhin gerechnet .
Der Angeklagte betont wiederholt , daß er Erzberger auf keinen

Fall töten wollte , er wollte ihn nur unschädlich mache « .
Es wird darauf in die Beweisaufnahme eingetreten . Als

Sachverständiger wird Geher mrrrt Prof . Dr . Hildebrand ,
der Minister Erzberger neben Professor P l e s ch behandelt hat ,
vernommen , der ausführlich die mediznische Seite der

Schußwirkiiugen erörtert und meint , selbst wenn die ein « Kugel
nicht die Uhrkeite getroffen hätte und in den Bauch gegangen
wäre , der Bauchschutz infolge des kleinen Kalibers durchaus nicht
unbedingt tödlich zu fern brauchte . An den Zeitungsberichten , in

I denen das Befinden des Ministers als sehr iiedenkenerreger ; v. rr »

gestellt wurde , sei er uuschuidig .
Die Mutter des Angeklagten sagt aus , daß ihr

Sohn von seiner Absicht nicht das geringste mitgeteilt habe . Sie

verliest verschiedene Zeugnisse aus den KadcttcnanstaUen Plön
und Lich - erfeide , die günstig für den Charakter des Angeilagten
lauten . —

Dann wird Geheimrat Hoffmann , der den Angeklaip ,
tcn untersucht hat , gekört . Er sagt aus : Eine erbliche Be -

lastuna ist nicht vorbanden . Dsi dem Angeklagten haben sich aber
eine Reihe nervöser Symptome und eine Reihe von
Artungszeichen gezeigt , über deren Bedeutung die Aerzte aller¬

dings noch verschiedener Ansicht sind . Der Angeklagte ist körver -
sich zurückgeblieben , er ist auch geistig nicht so recht auf der Höh « .
Der Angeklagt « hat durch den Ausbrudj der Revolution feine Zu¬
kunft ver , richtet : er wollte Offizrer werden , und bei ihm setzte
sich die fixe Idee fest , daß hieran die Regierung , ganz besonder ?
aber der Minister Erzberger schuld sei . Eine Wißnrssreiheit im

vollsten Sinne war bei dem Angeklagten sicher nicht vorhanden .
Er ist aber keinesfalls bei Begehung der Tat geisteskrank ine
Sinne deS 8 51 gewesen . — Staatsanwrlt Brunning : Sie
halten also den Angeklagten für seine Tai verantwortlich ?
Sachverständiger : I « .

Zeuge Recht - sanwslt Frie blander bestätigt in keiner
Aussage vom Vorg - nge der Tat im wesentlichen die Angaben des
Angeklagten . Hieraus wird Erzberger sechst veruoyrmen , der
die gleichen Angaben über die Tat selbst macht und bestreitet , daß
er mit Pressemeldungen über seinen Zustand irgend etwa ? zu
tun hat . Die folgenden Zeugen machen alle unwesentliche AuS -
lagen über örtliche Dinge , die zur Sache selbst nichts neue ?
bringen . Di « Vernehmung der Leumundszeugen ergeben ,
daß der Angeklagte körperlich zurückgeblieben wack , was auf seine
cieist ' ge Verfassung von Einfluß war . Er sei für den Felddienst
nicht » geeignet gewesen .

Damit ist die Zeugenvernehmung beendet . Der Verteidiger
Rechtsanwalt Bahn stellt hierauf eine Reibe von Beweis »
antrügen , zum Beweis dafür , daß der R e i ch l s i n a n z »
minister Erzberger , wix aus dem Helfferich - Prezeß her »
vorgebe , wirklich eine Schädigung für das deutsche Volk sei . Für
das Votum der Geschworenen sei es doch nicht unwichtig , wenn
man feststelle , auf was für einen Mann aefchvnen worden sei .

Der Vorsitzende weist darauf bin , daß die Annale « diese ?
Antrages eine Ausdehnung der Verhandlung nach sich zieht . Der
Angeklagte erklärt selbst , daß er das Gericht nicht unnötig auf »
halten wolle und nur darum bitte , daß man den

Schluß der Hrlfferich Broschüre verlese , denn auf diesem fuß »
sein ganzes Denken .

Der Beschluß de ? Gerichtshofes lautet auf Ablehnung
des Antrages auf Verlesung von Stellen aus der Helfferich -
Broschüre . Das Gericht unterstellt als wahr , daß der An »
geklagte die�in der Broschüre enthaltenen Anschuldigungen gegeie
Erzberger für wahr gehalten hat . Auch der Antrag auf Ladung
weiterer Zeugen wird abgelehnt , da nach Ansicht des Ge -
richtsbofes die Talsacben die diese Zeugen bekunden sollen , für
die Beurteilung der Schuldfrage unerheblich sind .

Nunmehr formuliert der Vorsitzende die an die Ge -
schworenen zu richtenden Schuldfragen . Die erste Frage lautet :
Ist der Angeklagte schuldig , am 29. Januar den Entschluß , dew
Reichsfinanzminister Erzberacr zu löten , durch vorsätzliche Hanl »
lung getätigt zu haben ? Die zweite Frage lairiet : Ob Ueber »
legung vorliegt ? — Der Verteidiger Rechtsanwalt Babn be »
antragt Stellung der Frage nach mildernden Um »
st ä n d e n und die weitere Frage nach § 223 . — Der Vorsitzende
Formuliert daraus die dritte Fraae wie folgt : ob fall ? die F�aae 1
besaht wird , mildernde Umstände vorliegen . Die vierte Frage ,
die bei Verneinung der Frage 1 in Betracht kommt , lautet auf
gefährlich « Kövperverletzung und die fünfte Frage schließlich gebt
dahin , ob beim Vorliegen einer Körperverletzung mildernde
Umstände vorhanden find .

Die Plädoyers .
Erster S ' aatSamvalt Brunning richtet die eindringlich «

Brite an die Geschworenen , sich bei Amem Wahrsvruch lediglich ' von
dem EngeibniS der heutigen Verbandlung und nicht von poli »
tischen Anschauungen leiten zn lassen . Da « Ergebnis
der Beweisaufnahme habe die Tat lückenlos „ nd zweifelsfrei be -
leuchtet . Eingehender verbreitet sich der Anfbagevevtreter über
die Beweggründe des Angeklagten , dessen Motive mau voll glau -
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Jimmie Higgins .
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Roman von Upton Sinrlair .
" us dem Manuskript übertragen von Hermynia Zur Mühlen .

. _ Der Vorsitzende des Kriegsgerichts war Major CaddiS ,

Mher Professor der Nationalökonomie an einer großen
Universität ; das heißt , er war von einem Bankierjyndikat
Gewählt worden als ein Mann , der fest an die herrschende

�9sse glaubte , und durch nichts auf der Welt veranlaßt
Tilden könnte , cm etwas anderes zu glauben . Er war ein

?. ußerst ehrenhafter Mensch , „seinesgleichen " gegenüber
uebenswürdig und anziehend ; doch hatten , seiner Heber -

D�llung nach , die unterm Klassen unbedingt zu gehorchen ,

� das Bestehen der zwilisierten Gesellschaft auf diesen Ge -
9 ° rsam begründet war .
. Neben ihm saß Oberst Nye , ein völlig verschiedener

Nye hatte Mexiko und Mittelamerika als Glücks -
satter durchstreift und hatte sein Glück als Führer einer

F1 « Condotticri - Bcmden gemacht , die vor dem Kriege von

großen Körperschaften organisiert worden waren , um

yl-reiks niederzuschlagen . Er hatte eine Privatarmee von

�nstausend Mann befehligt . Reiter , Fußtruppen , und Ar -

. ulerie . dem Publikum unter dem Namen „ Smichers - De -
e" ' v- Agxnzie " bekannt . Wahrend eines großen Kohlen -

Ollbenstreikes hatte ihn die Staatsregierung zum Führer
Miliz ernannt , und er hatte sich damit belustigt , die

d� lrgewehre gegen eine von Frauen und Kindern be -

k° hnte Zcltkolonie loszulassen . Es wurde gegen chn von

. vcm Miliz - Kriegsgericht ein Prozeß wegen Mord ange -

lingt , der mit seiner Freisprechung endete — so daß von

j1,,n.öfc kein Zivilgericht ihn zum Tod durch den Strang ver -

. " eilen konnte . Nun war er automatisch von der . Muiz

rugnläre Heer übergegangen , wo er als äußersr taug -

�
« Kr Offizier mit viel Sinn für Disziplin galt .

w. Premierminister Olson war Kommis in einer Kurz -

tz�enhondjung gewesen ; er hatte sich freiwillig in em

"rz : erlager creineldet und da er ein Streber war , blickte

sMiets nach seinen Lorgcsehten , bevor er ein Urteil aus -

das gleiche galt von Hauptmann Cushmg , vor dem

ein gutmütiger junger Bankbeamter mit emer

Abscheu Frau , die sein Gehalt stets ein paar Monate früher
J - VQb, als er es bekam . Der fünfte Offizier . Leutnant

"""Httt , sprach am meisten , weil er Jimmics direkter Vor -

gesetzter war und die Necherckxm im Prozeß geleitet hatte .
Er und Major Prenffcc , der Auditor , hatten die ganze
Sache mtdqcht , zusammen mit Hauptmann Arthur , dem

jimgen Advokaten , der formell Ummies Verteidiger war .

Diese drei erklärten , der Fall sei äußerst ernst , die bolsche -
Inist ' ische Propaganda bei der Expedition von Archangelsk
müsse im Keim erstickt werden . Ummie war wegen In -
subordination und Aufhetzung zur Rebellion angeklagt .
Darauf stand Todesstrafe .

rr .

Unrmie jffß « uf seinen « Sffihk , unfähig , zu erfassen .
was inm ihn her geschah , weil ihn die geschwollenen Dauznen
und Arme vlltyusehr fthmerzten . Seine setzte Hoffnung
war erloschen , nun interessierten ihn die Vorgänge nicht

mehr ; er brauchte sevne ganze Energie , um Herr über feine

furchtbaren Schmerlen zu werben . Er weigerte sich , zu
sagen , woher er die Flugblätter habe ; als sie ihn mit Fra »

gen peinigten , stöhn - ! « er bloß leise vor Schmerzen . Nur

zweimal brach er aus ; das erstemdl , als Major Cadüis

seiner Empörimg Worte verlieh , daß ein Bürger der großen
ainerikanischen Demokratie sich mit der bolschewistischen
Brut einlasse , die in RuUand den Terror verbvei - te , senge ,

morde , foltere —

„ Wer spricht von Foltern ? " — schrie Ummie auf -

schnellend . — „ Habt ihr mich etwa nicht gefoltert , mich
buchstäblich in Äücke gerissen ?! "

Ter Gerichtshof war empört . „ Foltern 1' rief
. Hauptmann Eushing . _ ,

„ Ja . gefoltert , seit Tagen , vielleicht seit Wochen ; tch
weiß es nicht , wie lange ich schon in dem Verlies liege . "

Major Caddis wandte sich Feldwebel Perkins zu , der

Hücker Jimmics Sirchl stand, . kaum fähig , seine Hände vom

. Halse des Gefangenen fernzuhalten .
„ Was soll das heißen . Feldwebel ? "

„ Es ist eine Lüge , Herr . "
„ Schallen Sie meine Daunlen an ! " — rref Jrmm, « .

„ Er hat mich an ihnen aufgehängt . "
„ Der Gefangene war äußerst gewalttätig " — erklarte

Perkins . „ Er hat fast den Gefreiten Connor erschlagen .
und wir mußten strenge Maßregeln ergreifen . "

„ Das ist erlogen ! " brüllt « Ummie , doch ward ihm

Schwelgen geboten , und die würdevolle , militärische Ma¬

schine arbeitete weiter . Jeder wußte , daß die Disziplin .

vernichlet würde , gälte die Aussage des Kettemieistecs nicht l

mehr , als die de ? Gefangenen ; das Wort eines loyale . , , er -
probten Untergebenen nicht mehr , als das eines Verräters ,
Verschvörers , dessen Sympathien für den Feind nachge -
wiesen waren .

Der Vorsitzende fragt « den Gefangenen , ob er wisse ,
daß er die Todesstrafe verdient habe ? Da « r keine Antwort
erhielt , teilte er Jinmire mit , das Gericht würde die Strafe
über ihn verhängen , falls er nicht seine botichewistiichs
Helfershelfer nenn « , damit das Heer fürderhin vor der Pro -

pagakiba dieser Mordbichen beschützt werden finn « . Ummie .
fuhr aus — weniger heftig , cvlS das erste Mcll , dech mit
wilder Ironie in der Stimme . „ Mo dbuben » sa/en Sie ?
Und schicken Sie sich nicht oben selbst an . mich zu ix morden ? "

„ Wir handeln nach dem Gesetz . "
„ Sie nennen das eine und die Boffchelinki das andere

Gefetz . Sie töten jene , die Ihnen nicht gehorchen , die Bol -
schetviki tun �desgleichen . Wo liegt da der Unterschied ? "

„ Sie töten alle gebildeten , gefetzliebenden Leute in
Rlißlr . nh " — erwiderte Ma o - CaddiS streng .

„ Alle reichen Leute " — sagte Ummie — „ Sie wollen
die Neichen zwingen , sich ' hce . t Gesetzen z » unterweisen ,
weigern sie sich , so werden Ii ? getöte : . Tut ihr denn nicht
das gleiche mit den armen Leuten ? Habe ich euch nicht an
der Arbeit gesehen — bei . edem Streik . Fragen Sie den
Oberst 9che . Hat er nicht gesagt : . Zum Touscl mit dem
„ lmdeas corpus " {Gesetz ) , ich will euch „ post mortem "

( Tod ) geben ! ? "
Oberst Nye errötete : er wußte nicht , daß ihm sein

Ruhm von Colorado bis ans Eismeer gefolgt war . Das

Gericht beeilte sich, ihn z » schützen . „ Hier wird keine so »
zialisti ' sche Debatte abgehalten . Es ist klar , daß der Ge -

fangene verstockt und renitent ist . Es gibt also keine Milde -

rnngsgründe ! " Das Gericht fand Jimmie Higgins ichitl -
dig und verurteilte ihn zn zwanzig Jahren Militärhaft —

eine äußerst milde Strafe , wann man die Umstände in Er »

wägung zog . In Neuyovk standen zur gleichen Zeit fünf
rnssische Juden , alle fast nock ? Kinder , darunter auch ein

Mäichen , vor Gericht , die genau des gleichen Verbrechens ,
das Jimmie begangen hatte , angekloigt waren : sie bitten
einen Aufruf verteilt de ? Inhalts , die amerikanifchen

Truppen mögen aufhören , russische Sozialisten zu töten .

Diese fünf jungen Menschen wurden zu . zwanzig Jahren
Kerker verurteilt , und einer derselben wurde in seiner Zelle
von ber Neuvorker Stadtvolizei zu Tode gefoltert .

Fortsetzung jolgi . �



5en rönne . D « Tat VsS An�Nazien sei noch dem Ergebnis der
BcweiSausnrvhme als versuchtrr Mord zu bestrafen , was de :
EtocrtSomvÄr durch die Schilderung der Äusführung der Tat
näher darlegt . ' Der ÄDgeÜagte habe selbst zugegeben , da ' g er mit
der Zliöfllichkeit des Todes Erzbcrgers gerechnet habe , damit hnde
er den Vorsatz auf Tötung bekundet . Der Slngeflagte halbe nicht
nur mit Ueberlegung gehaudeb ! , sondern er sei geradezu plan »
maizig vorgegangen . Der ÄiikiOlgevertreter beantragt Bc »
jahriing der Seliuidsragc zu 1, will aoer dein Ängeklagtcn mil -
dernd « Umstände zubilligen .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Bahn plädiert auf Freifprc -
chung . Er sehe die Tat unter einem ganz anderen Gesichtspunkte
als der Herr Staatsanwalt . Rechtsanwalt Bahn erläutert dann
an Hand einer Reihe von Beispielen von Attentaten , in welchen
Fällen solche Bergehen als verdaminenswnrdig betrachtet wmden
oder ivann sie verherrlicht wurden . EL sei nicht richtig , alle » in
einen Topf zu Wersen . Die Männer , die jetzt an der Spitze der
Regierung ständen , seien ja auch auf Grund einer Umioälzting ,
also durch Gewalt zur Macht gelangt . Da tonne man sich . alän
Wundern , das ; die Anhänger des allen Regimes sich damit nich .
befreunden können . Was die Tat selber leiräse , so habe der Aw
geklagte zweifel Lohne nicht aus Ruhmsucht gehandelt . Auch daL
Beispiel Areas habe keinen Einslnh auf ihn gehabt . Niemand
hat ihm Geld dazu gegeben , oder ihn beeinslujzt Aus rein idealen
Motiven h. it er die Tai ausgeführt . Ein Attentat gegen Erzbcrger
lag damals sozusagen in der Lust . Aus Preiseäugerüngen , wie

5. B. . Erzbergcr ist kugelrund, - aber nicht kugelfest " , was auch aus
der Helfserich - Broschüre , ergab sich, das ; Erzbergcr auherordeutlich
scharf angegriffen wurde . Und schließlich sei es doch der Vorzug
der Jugend , töricht - u lein und nicht so zu handeln , wie reise
Männer es gelan hätten

I » zahlreichen Anschriften , darunter von NniversitiitS -
profofforen , fei das Attentat alS eine patriotische Tat geseirrt
worden .

Nach fast einstündiger Beratung kehrten dw Geschworene »
in dl » Saal zurück . Um 6 Vi Uh : verkündete der Obmann den
Wahrspruch der Geschworenen . Di : Ära ; e des v e r -
suchten Totschlages wurde von den Geschworenen ver
nein t. Die Frag >e der Körperverletzung bejaht und ebenso
die Frage der mildernden Umstände .

Das Urteil

das Landger ichk ' dire ? ! »� Weigert nach kaum einvierwSstiindiger
Beratung verkündete , lautete auf

t Jahr ß Monate Gefängnis ,
imf die die Untersuchungshaft von 26 Tagen angerechnet worden
ist . Der HaftcntlassamgSan rag wurde abgelehnt , weil nochNl. Wer toastemtaguiigsan rag wurde abgelehnt , wcu noch
Ansicht dcS Gerichtes mit Rücksicht auf die noch zu verbüßende
hoch : Strafe Fluchtverdacht vorliegt . In der kurzen Begründung ,
die der Vorsitzende gab , wird abS straDerschäDsend hervorgehoben ,
daß politische Attentate auch in dieser Zeit aufs schärfste zu ver -
urteilen sind , und daß eS mcht geschehen darf , daß man politische
Gegner durch die Anwendung von Waffen unschädlich zu machen
sucht . Strafmildernd hat das Gericht die Jugend de » Angeklag »
ien , sein « ideale Gesinnung und seine bisherige Straf -
tosigZoit berücksichtigt .

Die Scsmsse auf Erzberger haben gestern ihr ge nicht -
liches Nachspiel gefunden . Die Verhandlung hat ergeben ,
bafe der Angeklagte nicht der Beauftragte irgendeiner Par -
tei oder einer OrgamfaHon gewesen ist , sondern auf eigene
Lnnst gehandelt hat . Aber mit aller Deutlichkeit bewies
« nch die Aussvge des Angeklagten selbst , daß die maßlos «
Hetze , die von deutschnationaler Seite seit langem gegen
Erzbcrger geführt wird , dem Angeklagten zu der Tat ver -
leitet hat . Besonders ist es HelfferichS Broschüre „ Fort
mit Erzherger * gewesen , die der Angeklagte geradezu als
für sein Denken maßgebend bezeichnete . Was sagt man
hier zu den „inteisektuellen " Urhebern ? Der Angeklagte
ist zu einer verbältuismäßig geringen Strafe verurteilt
worden . Wir sind nicht erbost darüber , verlangen auch
keine schärfere Bcstrasung . Nur möchten wir wünschen , daß
endlich auch einmal im Versahren gegen Revolutionäre
Anerkennung ideale ' r Absichten und allge -
« win - men schliche Erwägungen wie Jugend , Zeitverhält .
nisse und dergl . berücksichtigt werden . Ehrenvole
Motive werden im republikanischen Deutschland nur
adligen Attentätern anerkannt , während eS sich
bei Revolutionären , wie Lrvinä und andere ganz selbst -
verständlich rmt e h r l 0 se Motive handelt . Schärfer kann
die Klassenjustiz nicht hervortreten .

Von besonderem Reiz waren die AuSsühntngen . die
der Vereiidigcr Rechtsanwalt Bahn in seinem Plädoyer
machte . „ Ein Attentat auf Erzberger lag damals sozusagen
in der Luft " , womit die Hetze der Alldeutschen wider Willen
richtig gekennzeichnet ist . Daß selbst Universitätspro -
s . ' ssoren von der Tat begeistert waren , nimmt bei der
politischen Einstellung der Hüter der Wissenschaft nicht
weiter Wunder .

Der politi ' che und moraliiche Tiefstand der alldeutschen
Propaganda ist durch die gestrige Verhandlung in hellstes
Lickt geiickt . JTirc praklischen Auswirkunggen hat jetzt erst
wieder der Fall Gerlach gezeigt .

Eilernbeiraiswahlen .
Am heutigen Sonntag finden in vielen Orten Groß - BerkinS

6k Wahlen der Eliernbeiräte statt . Da » notwendigste zu diesen
WMcn haben wir in dem Artikel in unserer gestrigen Morgen -
nummer bereits gesagt . Wir richten heute nur noch einmal an
alle Genossen und Genossinnen , die schulpflichtige Kinder haben .
das dringende Ersuchen :

Beteiligt euch alle recht eifrig an der Wahl und stimuit
nur für die von der U. S . P. empsohleurn Kandidate » !

ZNedcrschöuhouseu . Die EliernbeiratSwahl findet heute in

der Zeit von 10 bis 6 Uhr statt . Kandidaten sind für die Ge -

memdeschule Blankenburger Straße : Liste Seeger ; Bismarck -

straße : Liste Vuchweitz ; Charlottenstraß : : Liste Rein -

Haid . Es wird starke Beteiligung erwartet . Die Parteigenossen

haben sich am Sonntag morgen um g Uhr bei Genosse MatiS ,

Eichenstraße 70 , zu wichtiger Arbeit einzufinden .

Zehkendors iWannsecbahn ) . Die ElternbeiratSwahlen finden

heute in der Zeit zwischen 10 und 5 Uhr statt . Die Wahllokale

sind für die N 0 r d s ch u l e im Schulhaus Potsdamer Straße , kür

Schlachtensee . Schulhaus Schlachten see . Dubrowplatz ; für
beide gilt Liste H e ck ! n g. Für die S ü d s ch u l e wird im

Schulhaus Wilhelmstraße gewählt , hier gilt Liste Wendland .

ES ist dringebde Pflicht aller Parteigenossen und Genossinnen ,

welche Kinder in der Schule haben , pünktlich zur Wahl zu
kommen .

im Stande , den laufenden HauShaltetai mit 300 Prozent zu da -

lanzieren . Dabei muß man beachten , daß auch alle Gemeinden

�die erhöhte Berliner Lustbarkeitssteucrordnung einführen wollen ,
i die ebenfalls sehr beträchtliche Mehreinnahmen bringt . Auch die

erheblichen Mehreinnahmen , die insclge der höheren Einschätzunk
weiter Kreise der Bürgerschaft den Gemeinden zufließen , hat die

neue Steuererhöhung nich ! vermeiden lassen . "
Wir geben diese Mitteilung mit Vorbehalt wieder , halten eS

aber für möglich , daß sich auch die übrigen Gemeinden Groß -

Berlins , deren Finanzkraft insolge der steigenden Entwertung

des Geldes längst erschöpft ist , dem Vorgehen von Verlin und

Schönsberg anschließen werden .
Nach einer anderen , der „ Deutschen Tageszeitung " zugeaan -

genen Nachricht wollen sich E h o r l 0 > t e n b u r g und W i l >

merSdorf an dieser Erhöhung nicht bctettigen .

Am Montag , den S3. Februar 1920 , abend » 7 Ubr , Wähler -

Versammlung für die Eltern , deren Kinder tn der 67. Knaben -
und 13. Mädchenschule , Eltsabcthltrchstr . 19, besuchen im Lokal

von Beckosch , Strelitzer Str . 10. Tagesordnung : 1. Das sozialisti -
ich « Schulprogramm und die ElternratZwahlen ; Referent Ober¬

lehrer Dr . Otto Lühr . 2. Diskussion .

Zur Wohnungsmisere .

Nachstehende Mitteilungen empfehlen wir noch zur Beachtung :
Schönrberg . Heute finden die ElterrtbeiratSwahlen statt .

Weist alle Säumigen im Hause darauf hin . Wahlzeit von 9 bis
C Uhr . Jeder hat die Pflicht , sich an der Wahlavbeit zu be -
teiligen . Wahlburcau Apostel - PauluS - Straße bei Baum .

Lichtenberg . El ! ernbeiraiSwahlen heute von 9 Uhr vormittag »
bis 7 Uhr abends . Wahllokal ist in der Schule . Stimmzettel , die

nicht auf eine vom Wahlvorstand öffentlich bekannt gemachte List :
lauten , sind ungültig . Personalausweis zur Wahl mitbringen !

Lichtenberg . Ew. e Elkernverfammlung findet am Montag .
den 23. Februar , abends 7fi Uhr . im Cecitien - Lyzeum. Rathaus »
straße , statt , �u der die Eltern der Schüler und Schülerinnen de »
Realgymnasiums an der Parkaue und de » CecUien - Lhzeum » Zu
tritt haben .

Oberschöneweide . Henk , Sonntag , von 9 bi » B Uhr . findet

»ie ElternbeiralSwahl statt . Für die 1. Schul « gilt die Liste

Sybilla Krause , für die 2. Schule : Luise Burg -

schat , für die 3. Schule : Gustav Krause , für die

L, Schule : Herta B ! a n l e n h « in uuh für tzie 6. S ch u l c:

Frixdrich BoMjK , � ' » — "
.

'

Das Wohnungselend ist noch im Steigen . WohnungS -

amt und WohnWgsinspektionen sind ohnmächtig . Um das

Publikum sich vflffi Halse zu halten , schließen sie die Bureaus

tagelang und lassen Wohnungssuchende nicht hinein . Und

wenn die Leute nach diesen Wohnungsinspcktionen kommen ,

sind sie einer Behandlmig ausgesetzt , die oft skandalös gc -

nannt worden muß .
In Zujck ' risten wird vor allem über die in der Greifs -

walder Straße belegene 7. Wohnungsinipektion geklagt ,

aber auch andere treten in pnneto Burcaulratismus nicht
hinter der genannten zurück und man fragt sich , was denn

überhaupt die ganzen WohnungSinspektionen sollen , da sie

im Augenblick kaum noch helfen können und selbst das Be -

woihnen der misercuboisten Wo- bnun - gen gestatten müssen .

Der Magistrat gibt folgende Warnung bekannt :

» In letzter Zeit hat es sich wiederholt deiiterkHar gemacht , daß
unter Umgehung der WohnungSmangelverordnung lediglich zum
Wohnen bestimmte Gebäude für andere — inSlejondere für
Bnrean - und Gefchäftszwecke durcb Vermittler ana - ' bokn oder zu
BarS , Dielen , KinoS usw . eingeri�t - t wurden . DaS Wohnungs¬
amt Berlin bringt deshatb uoo- it , Berordnttng de » Mag ! »

stra ! » vom LS. Januar 1919 „ Maßm . gegen WohnungSma . , .

gel " in Erinnerung , nach der ohne ve . rige Zustimmung de »

Wohnungsamtes Räume , die bis zum 1. Oktober 1913 zu Wohn -
m- eefen bestimmt w- ren zu anderen Zwecken ' n�b - ' vndere als

Fabrik », Lager » , Werkstätten », Dienst - »der Geschäftsräume nicht
vermiedet werden därjen . Es wird auaoruetuch varauj hinge « ! « »
sen , daß . als zu Wohnzwecken dienend , auch Hotels , Gasthäuser ,

Fremdenheime . Pensionen usw . gelten , daß auf diese also die

jleichen Lejtiimnujtgen wie auf Familienwohnungen anzuwenden
inb . "

tereitsmWeitokenDer .

Zur Mandatsukeberlegung Dr . Zadecks .

Genosse Dr . Zadeck sendet nnS eine längere Erklärung über

die Gründe die zu der MantatSnicderlegung Anlaß gegeben
haben . Er schreibt u a. :

. Meinungsverschiedenheiken zwischen der FraktionSmebrheit
und mir in kommunalen Fragen bei Gelegenheit der Erhöhung
der Verpflegungssätze in d - n Krankenhäusern , bei der Durch -
fuhrnng des Achtstu
Irrenanstalten , bei dem Vcrkalten dcS derzeitigen FrakiionS »
Vorsitzenden Tr Wehl a ! « Borsteher der Versammlung usw . —

hatten vor mehreren Worfien «u einer AnSkvrache in der Frak�
_ _ _ _ L_ _ _ _ _T- i . - .r. . ... tm. _ _ S. . 6.tian geführt , an deren Schluß ich den Wunsch äußerte . Über mein

in der Fraktion die Wahler st -bst entscheidenweitere « Verbleiben _ _ _ _ _

_ _ _ _ _

.
zu lassen . Diese Aussprache ha « in 2 Versammlungen statt
gefunden und zur Annahm » de' ' folgenden , anscheinend bereit »

vorher im engeren Kreis verabredeten Entschließung geführt :
Die Mitglieder U. S P. D de , 5. Distriktes können die politische
Haltung des Genossen Zadeck in keiner Weise billigen und sind
mit seiner Betätigung im Stadtparlament nicht einverstanden .
Langjährige Parteizugehörigkeit und Stärke des Intellekts ent -
binden nicht von den Pflich en eine ? Funktionärs der U. S. P. ,
den Willen der Wähler und da » Parteiprogramm zu erfüllen .
Genossen an der führenden exponierkcn Stellung eines Stadt -
verordneten unserer Porte ! hoben dieses Prinz ' v um so mehr zu
befolgen . Die Mitglieder der U. S . P . deS b. Distrikts sehen sich
deshalb zu ihrem Bedauern gezwungen , dem Genossen Zadeck
das Vertrauen zu entziehen .

Hierzu sagt Genosse Zadeck , daß er als alter Parteigenosse
und Demokrat die Konjeauenz dieser Abstimmung ziebe und sein
Mandat niederlege . Wohl müsse jdder Träger seines Mandats
den Willen der Wähler respektieren . Deshalb lege er auch das
Mandat nieder — und doch müsse er im Einzelfall bei ieder
strittigen F: age . bei jeder Vorlage die Freibeit und da » Recht
wahren , der eigenen Kritik und der eigenen Entschließung unter
eigener Veran ' woriung nach bestem Wissen und Gewissen zu
handeln . Die Beauftragten der Partei sollten von dem Ver -
trauen ihrer Parteigenossen a - traaen sein , aber sie sollen auch

selbständig denkende und selbständig entscheidende Charaktere

sein , keine Ja - oder Neinsgge - Masch ' nen , von denen x» ohnehin

genug gibt . Ein gebundenes Mandat empfände er als un -
würdige Zumutung , deshalb habe er auch seinerzeit den ihm zu -
gesandten VerpflicbtungSschei - nicht unterschrieben .

Den Vorwurf , gegen das Parteivragramm verstoßen zu
haben , daS zur Zeit seiner ersten Wahl in die Siadtverord -

netenversammlung 1892 und feiner letzten Wahl bzw . seines
Eintretens in d,e U S P Geltung hatte , bestreitet Zadeck auf
das entschiedenste . Allerdings habe die weitere Entwicklung in
der Fraktion , innerhalb vnd außerhalb der Parlamente und

nicht zuletzt der Leipziger Parteitag gezeigt, daß die Vergewalti -

gung der demokratischen Prinzipien nel vielen asten und jungen
Parteigenossen an die Strlle demokratischer Grundsätze getreten
sei . Zum Schluß spricht Zadcck die Hoffnung aus , die Zeit noch

zu «riehen , wo auch die Genossen in der Fraktion , von denen er
ietzt scheide , zu der Erkenntnis gelangen mosten , daß sie falsche
Mittel angewandt haben , um zu unserm hohen Ziele » ü gelangen .

«erlin . In der Doch - vom D. bl , 29. Februar gelangt aus di «

R- Ichssi - ischliar ! - inländilche » sirilchfl - isch oder - uislandische » Buchow
fleisch ( Tomed Beck » zur Ausgab « . Bi , zu einem Fünftel der Dach - ' '

meng « ist wie üblich aus verlangen der Echlachter m Wurst Z"

nehmen - E, ent , allen aus den Abschnitt X 2-1 der Tmfichrzusatzlm ? «
der Stadl Berlin � Psd . amerikanische , Cerealmehl und au > den Av»

schnitt 112 der allgemeinen Lebensmittelkarte de ? SlabI Berlin 1 » ®« -

Eerstensabrikale , M ciwen , Driltz «. Flocken . Die «nmclbeablchniti ,

sind vom Dienstag bi , Freitag de, den Kleinhändlern abzugeben .

«fharlottenburg . V, ffd . Zucker auf die Zuckerkarl « vom 18. die

29 Februar unter gleichzeitiger Abgab « de » Abschnitt «, 278 der rattU

Utahrungsmittelkart « . Butter und Fett , wie besonder » bekannlgemachl .
Auf allgemein « Brob - Berliner Leben , mstlelkarl « mit Ausdruck - Uhaa

lottenburg " ! 125 ®' . Serstenslocken aber Sersteng »tz « <, > vam 20. bi «

28. Februar . 259 Gr. Teigwaren <5) vom 27. Februar bi » 8. MärZ .
250 Gr Marmelade f19) vom 27. Februar dl , 0. Mörz : auf Groh - Bec »
liner Nnhrmittelzusatikart « für jugendlich « mit Ausdruck . Charlatten -

bürg <40) : 2<X> Sc . Haferllocken vom 27. Februar dl , 8. Mörz : aM

linfut ) zusatzkart « ( 124 ) ; 250 Er . Tereolmehl bi » Sonntag . 29. FebruM
cinsckliehlich . .

Wilmersdorf . Fleisch gemäß besonderer Bekanntmachung . 2 Bl »

Kartoffel » auf Sa und b und zur Ergänzung der wSchentlichen K- w

tofselraiion aus Sc 2 Pfd . Koklrübcn , aus stcl —g 590 Gr . Sroßb ' S«-
- 875 Dr . Zucker aus S3 für die Zeit vom 19. dt , 29. Februar . Svei�

fett gemäß besandeier Bekanntmachung . 100 Er . Saga aus 3 fl Pll »
1,60 M ), 125 Mr. Graupen aus 4 (l Pfd . 71 Pf ). 250 Er . tnl Marme¬
lade auf 8 (l Pfd . 2,24 M. ) : für sivgendüch « 2 Pökele Zwieback am

I 43 (je. 85 Pf . ) : für Kinder 1 ! 4 Pfd . v' sterflock - n auf 46 A l, 2 Pw>

auf 46 A II ( 250 Gr . 58 Pf ): frisckziekackenen Keks mit dem Austru »
. B olkammiffian IV, " ( 250 Gr . 2. 75 M. p. für werdend « Mistter im

4. bis eintchf . 6. Monat 3 Dosen « onbensmifch ( je 1. 80 13. ) . Dt « Au »

gäbe der Bezugscheine erfolgt im Lebensmittelamt .
NrukZlln . Ende der kommenden Woche Ilcuausgabe van 375 Gr-

Teigwaren . 225 Gr. Haferfabrikaten , 250 Er . G« stenfabrrkalen un »
250 Gr . Maisflocken , fämlllch auf die Groß - Berliner Lebensmittelkart «
für Neukölln . An Kartoffeln werden 2 Pfd . pro Kopf und als ( SrW

■Hofe Nährmittel und Bröl verausgobt . Di « Fettration beträgt 20 Er-

Butter und 70 Gr . Margarine .
Brist . Krost - Berline - - Lebensmittelkarte : Bestellabfchnltt S ( grau ) -

250 Er . Maisflocken , Abschnitt 9 ( grau ) : 250 Gr . Milchüißfveife un «

1 Büchse Maizcxtrakf . Kart « für Kriegsbefchädigf « (9) : 500 Gr . Sav «-
Kart « für werdenb « Mütter und Kinle . ( 26) : 250 Er . Saga . ÄdHof ' «1 '

Versorgung : 9a und b" 2 Pjd . Karloffeln . 0c und <Z: 200 Dr. Hültrv '
früchfe , 9e und s: 200 Dr. HLffenf ' uchfmehf , 9? : 1 Pfd . Rnrtaff «1
fchelben Der Verkauf beginn ! mit den Schiußnummern am MontoS »
bann Nr . 3629 — 2700 om Di- ensfag . 2609 —1800 am Mittwoch , 17L ! I —»0«

am Donnerstag , 899 —1 am Frelfog .
Tempelhef . 20 Dr. Butter , 70 Dr. Margarine . 100 Dr . Deizew

grles auf Lekensmitteifiarfe des Kreises Tellow ( 114) : 500 Dr. Hülfe «'
früchfe auf Tempelhofer Vebeiismrttelkarf « (19) . Zerner werden cm

Nährmitteln für den Monet Februar ausoeaeben : für Kinder Im Ii . »»«
12. Ledensjahre auf G- und der Maaermilchkarfen , Gruppe . III , für vo»

Bierteljahr Fanuar - März 1920 : 500 Gr . Zwietiack zum P eis « vo«
1. 30 M. Die Ausgabe erfolgt gegen Lochung de » Mittelfiücke » der

Magermifckkarten . Gruppe III . l
Lichtenberg . Voranmeldung : 125 Gr . Dehengrfe , ( 23 PK) auf "/j

schnitt 7 der gemeinsanun Lebensmittelkarte . 125 Gr Graupen ( iL
auf Abschnitt 8: aus llrlauberbenigskart « 100 G-- . Nährmittel um
250 Gr Marinefad «: für helmgekehrf « Krieg, - und Zi- ' ilge ' engen « o>»
Abschnitt Ie bis 6c der Sonderzufatzkarl » 250 Dr . ausländisch « Hullen
srücht « <63 Ps. ) . Deschäsl « sieh « Anschlagsäulen .

Aus den k' nns .
Flsm - Pa�ast - BZes «. Da , neue Kino am Hochesch - n Mark ! bat

der » Fagd nach dem Dlll ck", einem sechsaktigen Ausstattung «
. film , feine Pforten geöffnet . Barführung und Orchester sind 0"' '

Hoffentlich tragen nochfolgende Fifmwerke nicht nur der Unterhaltuv »
fondern such der Bllduua Rechnuna .

Fn den Bofksflchtsplkle » Friedrlchshafn ( Schwel ' ergarten ) . " U
Frledrichshoin 29/32 . bommt festt der fenfationolle Film . Da »
urteil " von Marlin Berper zur Borführung . Der Berfaffer und
gisseur erläutert den Inhalt des Film » durch «inen persönlichen Bortro »

� �
�

Die Gemeindesteuerschraube.
Eine Berliner Lokalkorrespondenz teilt mit :

. Nachdem Berlin und Schöneberg eine 50vrvzenttge Erhöhung
de ? GemelndeeinkommensteuerzusthfasicS beschlossen haben , wer -
den sich in der nächsten Woche die Mazistratsbehörden von Ebar -

lotienhurg . Wilmersdorf , Neukölln und Lichtenberg mit der

Steuerrrage befassen . Wie wir hören , wird in allen Gemeinden
eine Mehrheit für die Kvprozentige Steuererhöhung sowohl inner »

halb des Magrstrat », als auch der Stadivcrordneienversammlung
zu Stande kommen . Besprechungen haben überall in dieser B? -

ziehunz schon stattgefunden . Keine der Groß - Berkincr SkZd ' . e

ist infolge die im vergangene « Jahr geübten SchuldeMtrifchaft

U. — jAarll

ml » echtem Fiiedens - KaiUlschuK

tchsne , netDroche Farbe bei 5 jähr . schrÜtlicher ( ZsrsoU�
Z>hni >hen mit Srllleb . B<l9i - b«ns nach hewihrter
Methode hei Destelluns von Gebissen feratlsl

S| iez ? alltat : Zähne ohne Odumen . Kronen von 30
Kcl�e Liixasprelse ! Fachmännlscric Mundiintcrsuclinnil und Rai kosl ®' "

Zöbnprflxis H a t v a n i , Dnnzlssr Slraßß 1
Fckc Scbbnhauser Allee . Fineana nanzleer S -alte .

Sorechsiumlcn von 9 —j2. 2—7. Sonntac » nnd Peieita «, 9 —11 .
lp den leieten 2 . Izbren Uber ZWO liebt », « «er voU' len rntrledenhett re ' t "f? �
i » ' . » !- .st. " VM . PHRS

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred 7Si - lepp , Reukell�
B- rlagsg - nossenjchast . . Freiheit ", e. D m. d. H. . Berlin . - Druck
Lü�endulckerei » nd Serloasaelelllchakt m. d. ö . EchilkdanertaG ' » '

I

Die juristische Sprechstunde findet täglich nachm ' tiaAS vo ?

L— 7 Uhr statt . Schriftliche ! nsrogen werden nur bei fflcifüpunj

der AbonnementSquitlung und eine » srairkierdcn und adressiertei

KuvcrtS für die Antwort erledigt .

Rückkebr der Kinder aus Dänemark . Die Kinder , die am

18. Dezember nach Dänemark . Ksperchogcn gekommen sind , kom¬

men Montag Abend 9 . S3 Stett ! t . er Bahnhof an . T. ' : e Ellern wsl -

len sich am Bahnhof einfinden . U. S. P . Kinderschtttzlomzmnton

Schicklcrstraße 5, ll .

Eine nnerwariete Abfuhr . D! « erste Klasse der Tem- indf «
schack« eines miitlercn Vororts halte Eie ' angSunterrich ! Der mtt

beiden Füßen jedenfalls noch im wilhelmin , schen Zeitalter stebend «

Lehrer E. wollte seine Masse am Sck' stuß der Stunde noch das

Lied . Deutschland . De u tichlanv übera ! l ' e' Z' sing ««

lassen . Da steht ein Dreizehnjähriger ans tnrd erklart : . . Mein

Vader will nichi , daß ich ein solch . » Lied singe — " in feinem

Elterichau ' e hat man ftir Chauvinismus und Völkerhaß feine «

Sinn , sondern nur für Internationalismus und kuiturelle L>öh «r »

enbwicklmng der gesamten Menschheit . Ein zweiter Schuler

schließt sich dem Protest an . zehn — fünfzehn Schüler , schließlich

fast die ganze Klasse erbeben sich gleichfalls zum Protest von ihren

Plätzen . Der Lehrer merkt «iroftch . was die Glocke geschlagen l <«

und lenk ! mÄ den Worten ein : . Na , ich will euch nicht zwingen ,

diese ? Lied zu singen
" Mußte CS erst dahin kommen , daß Scku -

ler an ' emtv . n, den Eifer nationallstischer Heißsporne unter den

Gemeimde ! ehrern zu dämpfen ?

In ihrer Laube einsam gestorben ist «ine 75 Jahre alte Al -

mosenempfängerin Marie ? ! eumann auS der Landsberger Str . 12.

Die Greisin pftegte sich fast ständig in einer Laube am Verlorenen

Weg au ' zuhaiten , in der sie rür sich allein baust «. Sic war schon

länger krank , wollte aber keinen Arzt zu Rate ziehen . Gestern

fand man sie in der Laube tot im Bette liegen . D: e Letch «

wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhaus « gebracht .

i
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iV - iV - w . .-.i jä :t
IffHMIftSirr '<itflrrii <•

ßcrzlllch Gßlßilßts . inoitn „
i kg icoieie ße; innslalt iör

an( ii ' !a!ori : c� Eeliarßliing .
Mo�crncS . elprottes�eUversa
be« fahre ». , <?iettro - und <LlU»' Het . n: e: l . o0e die

vi ' t <llkU orÄM V . MM be-

�tzk! ?�UilKhee! cMts ' ' - TtwdU
Röaticnbchavdlnng v. - Uutcrsnch « g, Irasl�rheilon -
wyna , ' trirmKii ' nvd Äröiücihurcn und ' Lader»
- nacrpo�kuren , Homöopath ! che unh mrch üoo- thera -
Peaihchc Bchandiunfl . — S. ' achwelsbiir gv»» uod

hei sämtlichen Kranlcheileo , inneren
u ö iu cun, tpcjictt chrovijche», } B £uiipcu - , HalZ»,
feft ; », S.' flf.f; Darm - , Cibcrhidc «; Rervea chwäche.
«roofea Kopsschmerzen» cllgcmeloet AervoptHt . eUge"
®«»acr accoi icr Aospanunog , �sch. at , G cht, Tiheunup »
ilcnms ; samtiichcn �nzlchlägeu , flechten , t unrrn ;
vöhimugen jorvie LNnderlahmi - ug ; Ltuss. r echje ' Krnnk-
hcitcn, 3n�?rkr . uikh «ll u ro, — preiroili g». briefliche
und «änsilchs Aner�enmiogen früher behandelter und
CiWlier Patenten , d' e om. corn, cor de xZe andtung m
uo/erer Au. tall «cderrocttin ohne Lrfvlg b handelt werden
lv ein \ Jrau M. dichter , Berlin - Moabit, Waldltr . 63
"-»f»ra!cid«i !, Blntarmot » AerveulchknÜche geheilt. —
� �r' r Gttcrg Heinrich, Baum�chuleuwcg, Bo"mj�,: Ien .
�kohe2�11 ttin�eule . oea rcheat . — 3 <-rau E. Bio- -

Kcpeuitk, �ug i, e-Viklorio -Etr . S-t. Herz- , Leber -
i ' nd Bierenicite » niederholt gede�rrt. � 4 j ) en

Ev�ke, ??r ' aur. , Charlotte bnrg, �vtlenstr. l ? Lkro -
v-Ichrr Ls-ittl - lohrkalarrh geheilt. — 5. Arou Griivbrrg .
�-ei�en�es, Lindeno !ee L. Vom schweren As. hma befreit ,

b. �i«ju V�. Zftll.-e, Beilin , Bo ieydorjltr. 40 t Bhen -
«at-onl», . - iuid fie:je SchnUrr geheiit, — T Her, €. Cljr -
bcrfct, € r. -- Lichlerseloe» AiaajN. 53 a. Chronisches
�. »ltgekeuk' eidcu wieberholt erfolgreich behandelt . —

ürau E. f. odorjf, Berlin , �olderger etrohe 26 24.
«! ervrn - erb Kuochenhantentiul . durg — vollständig ge-
lähmt — geheilt. — <>. 5rau Kreutz , P « Koro, Uamcroro-
i ' rahe 54. Lnrgevbluten in 4 Togen volistaa lg gehellt.
"T ' 0. Jrau S. �ei fuiüNH, Lchöneberg. �eungltr. bl . —
jlUttifc » Zistel »ach Bliiiddarmop�rntion geheilt. — tt .
irr . - G. SUlter. Friedenau , 6rt>r. chftr 5b. Bon Kaie -
S<l», Kleide» gtheiU. IS. Arau A. Bohrmoser . Deslin.
Hreslauer ötr. l. Älte » l5 : ähriges Hrr�leidc» geheilt.
7- ' 3. He r VN. Anhner , Bewichcndors- ' LVest, ' �nlonien-
ßra�? 3. Kie' erv?re «terung geheilt. — 14 �rau H. Hagel»
vachlenhansen h. Orainenbulg l. Al. Unterl�Blutungeu

Bervc : leiden g heiit. — 15. �rou ' �w �rilschter .
n, Viaticndurg , str . 46. - Darn�zrschwtUst geheilt.

~~ ' 6 Jrou de« Inspektors O. Heinrich, B cr. ia -�riedrich»-
«elde, Mogervieh of. Bon Eeb. -Z' . ' aukung geheilt.
l?. Herr Erich Mode, Berlin, Haoelberger 6ir . 15. Bon
«ierea - und Blaleuleldea , Walserlucht , osigem. arotzer
schwäche geheilt. — 16. Üreu Bestour. Hering. Bt. lin ,
�kh. iihaujer Äliee 67. Bon Basedowscher ktranlheit
st' heiit. ,— 19. Herr A. Drose, B. - Ermpe' ho», Friedrich -
�üill�im-Htr. 14. Lchivere » Bückenmarkleideu «! t Löh-
Avng ter Beine vollstao. ig geheilt. — 20. Zrou L. ' Popp,
Serl . n. �ixh' "lberp. Härinedkr 10. Bon chron. Leiden,
Hkrrschwäche nnd Berstopfung geheilt. — 2l. Herr
"-Schladitz , Berlin Coprivtftr 24. Bon ßesichtolupn »
flchillt ; vorher mit Bodiura erfrlglo , beljoudfli — 22.
gfrr Q| . Hefswig. B - vorsiGoalbe . fcroWti. ?5. Bon
�gevaeschw ist, Bcr stopfung vnd Nerven schwSche ge-
heitl. — L3. 5)err Nlilchhänller Eekert, Berlin , Greisen -
vogerrr H,: ohe 2b Bor gichtisch -rheumatischm Achmer-

m Bein und �uhgelenk geheilt: — 24. Herr Gannmt
� ?Nichaeii». Eharloltendurg . ' VaNsirab» 67. Bon
Akonische« Leberlctdea uud Selbsnch! geheilt. — 25. �aau
<«l. Änorr, Berlin -LichtenbFig, ömucüwederftr. 62. Lon

Lpö�iai - �vtsilunZ

Un form�nf äbstk "
, \ n - Z v l - Uma�bR ; t�n

In sciiwarz . b ,•>», d' sv ». nr « n und CovorCoat - Farbe in %\j Tagen
sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten v .
�

Herren - u . Damen - Garcerobe in Tagen

Oripinal echt engl . S offauswahl

Jeder Artikel wird außerdem geiärbl in C5 Tagen

Trauerseehen in Std .

BÄSCH ü BUCZKOWSKI

Krampfaderrcsch�fire ,
nnch verni ete sciim r/hafte
Wunden . tntzGhdung mit un-
fmägl . Jucken heilt ohne
Nachteil laut vielen ürfoltr *-
berict . d e echie „ Or . lnda -
Sa ' bC" 4. Abso' . nill Je. natur -
gem. Wirkung u. überaus wohl¬
tuend 8. 50 u 5. 75 AV Zurule ch-
zeitlg . «nn- rlich Kur Reichels
Saltann - Blutreinigungspulver
?ch. M' f . .3 Sch Mk. 8. 75.
Otto Ketcbel » Benin 40 ,

R»$ •nbahn' itr , 4.

Centrum 7119 . Priedrichstraße 68 >.
hTm,*mZ' *TKfiy' !'. rv- "l1'1. 4WU 1x . . vjg . ai

Gßsciiüiisze . t S — 5 Uhr.

Centrum 7119 .

Hein , Hüde G C ©
Zentrale : Btrlin C, Neue Friedrici ' str . 2ia , heke Könisstr .

Fernsprecher : Amt KOnigstadt 101 und 162.

« es So lliMkMM fer Efonh ? .
WolEserse Ali » - n. E�ruide

R pr - i

i
in schweren Ohnliid . en

echt -
farbiirSam' kraiei),

WesSenstcf� ' e
t » rosse Auswatil

reichhaltige Farbenanswahi

Et' les U' a Her einen
lein und dicht

Eteigarn •iermeliultar
Hinsels RoOhaar . FriedensquaiitSten .

Damenfutterstollc
Tressen unJ Knöote lür Kosiüme .

GlUhkohlen für Bügeleisen .

Eü�elofen | ®JeKr�i* | Namen - Etiquelts

Achtung ! Faneixe . - osseu i
Lasset eure Sachen schnell
gut und billig färben und
reinig n in 3 —5 Tovc in der
Schnei fllrbere } itnd
ehem . Waschanstalt

P. Schubert n. Stelnke
erhn N. LettcstraSe 4 und
PhBKow. Flnrastr De 34.

Tel. * Amt Hnni�oldf 19 8

[ jiiimiinyii r ; ? v ? . . in1 . 1 r . �rrt vjt ? h i r

s . Strds Ufr ürdloibr j

�Miiz sßrWtrtchllmz 6. 8. j
; � SU } Bcrün Eczriindei 1905 ;

G sdäfiS clle : Berlin SW (58, :
Oramcn rraje 83 - 84 , 1 Treppe :

Meöiinet von 10 —4 Uhr ,
Tonn - ib . von 10 —1 U r.

I -

xcs. «e eh. . crmögi in
einig . Tagmd Rauchen
ganz od. teilw . zu unter¬
lassen . AmtLbegulaoht .
Wirk , verhi . Voi' st . un-

schadl . Tö�l Afcrk . Ausk. ums.
Institut F. ngrlbrecht

Mßnchen P. f . K » »lutiticrMr 9.

m

Anicrtiguiig .
UUzelplalten ■ | Hpp ' ' e' �en 1 Kragcnhlfitze 1 0 i�erbltzer t. BOatlMt.
Gr �' ' - - - - hneldeich reo | ßBllIliM. sünö. Crtt 1 EfBiti Dügelbüisten I Kicldsr�

Büsten mit verstellbarem Fuss .

Briciiüh » Original " tbutanrotw TO" nn«
Wftrtllrr • paiirni ™ Il ' h-n im Warlrjimnm 6a Än| I<>II
«q ' Sr. nldi pir Si»>. chl «n ftSrlrrenl » Bed- ndlanq »-
«5um, (Ür Taniru uni) g«rt «n. v ßperch - und "Cr.
; mtlaii ( i $| eit ; g—l,t —7v , — Lonntag a. hei « lag : t — I.

Cxtlanllaltabeflifrt

Vrofesiar P . ÄlisicJsky
lmprc&iert im üusloaö

Berlin SO 16. Brückenstr . 10 h

am Bahnhof JannoMrilsbrücke .

T' . ' - ' y- �iiju . v- » >71-

' D' e öfrntl. i' ülfoutndniiiiliiiiü
� . �"Ung, den 2. 1. rfebrnnr 11) 20, alienft « 7' / tllrr . Im

,� { HW aiicu loriitu ", iv . « . - ui >1ii »r | ei »«
> t ' Nide durp�iuim IUI.

JHinn : . . WnA fa , n Tcutfdiionb retteu ? "
°l>!er«iil : CiijnfiltrU ' r �ultnn H o r (1) o r # I.

Jl. .H Aret « aiu »( »: nrtit .
" " » Wj . D r (Jlitcmifft :

« . V T. » >2vanaru » bnn ! i »
Cttlsiup, «; «ulitrtlot una {jcDuuborf

»er MM . MMimii
. . W WiAailieiln JeMlmid ;

' uie Berlin , Sebastianstrnnc S7/SS
?e : nsprecher : Am! Mirldplatz 9737 .

�Ä�ben?Z. Februar ILN . nachm . öU' ' r .
Zcnirai - �eusälen , Alte Jatobitr . a*�,

AiWeder - VeriammIunq
lgj . �werblnbrn NoNenen « ndNoUeftinnen lo .

�«>u,atbriie » innen dcrKraivattrntiranetie .

!' »«>| ° ' ' 1 ° r na » » : i. SirtHiiiomiliiiir n> ( tnem wrläudncn
Nie,, ! ! " ' dl» jum »«jchliit d>« ». . cn latifiKiitasrt . ü. vrunchc. 1.
.

'
:i. « cidilcofii *».

r ' " .«. i ir >sl cm ( Hnnenn hti Soalrt Set .
"• iiuiuohmt iieutr WliQtlcCwr, IWU loa «!»! m »tut

Die >vranch . nkoui , nissivn .

�Mer Lauarde ler - velbani )
» verein Verlin

"«»C' iitrtljrii . Suiimf 53. «föjfirn von 9»Ol' ?ddc ulkt 1Z III. guumf 53. «riffn « von 9 l Uhr von »
J - *» Uhr nechm. Eon, obens t achmlnags peschloiien.

w�ernlps� . ,�. Morikv ' ay Nr. 4' M und h,' 9J.

�
; a i « fl , den 43 . rtcl ranr IU4 «, nbcudJ 7 Ulir ,

houiia uSanuiiitiabc . d»5», tint& (* d«° JÜtiiifugai «. ' "

■' "K' trini ' '

-
M fjbl Xrlrr HlorlnmmtiiT ' a Iii, » d » UniiverrroAc ««-

�udcp „irr «, , gant brlundor « cm�cladtu
1 IT a i « 4 o t b n 11 11 0 :

I Jn,* Pchifborairnf «cl | und Sicllungnehme gtt den
elJCBde » 4ßn! i ; cn.
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SpOZlGl- iZt
Ur . med . Lommer

8escii ; e : litsKisnk eien
Sa var » anVureit

Harn - und ßlut - Untcr uchnng
Bhdlg . sehn . . sich. , kein. Berufst
Dämon separat . M5ß Pr . Te Iz.

Erii - nenstrlBSI�0 " 1-
Sprechz . IO- l . 4-7k. SonriLI0 - ! 2.

SchcKüOlIe. -Felle
/Hetalle . Alai at/enhaar
10 M t-ru kg, RoUlianr . Zu
bis 40 M pro k«, alle Art . n
Gummi . k><ule Strumpf¬
svolle . M. pro kl!.

PrcdiiMenlaser Denn.
HünzstraSß 8.

Von Freitag . 5 Uhr nachm. .
bis Sonnabend , 6 Uhr nachm. .

geschlossen .

\ CrDeiillidje
Detieral ' Vsrsammlung !
' » nm Montag , den 23 . Zcbruar , adcnds pünkt - »

»ich 7 Uhr , im groi ' . en « aal ier „ Neuen Welt " . Z

Hciscnhaide 108 «! 14.

Nenanfnahmen und Kassieren von -

Vciträgen findet in dieser Vcrsamm - -

lun . q nicht statt .

gm zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

. I . « : H. M alle r.
! 7li »

Stoffe
Mr tlnzllnr

gclircifir e>nlrn
im » naftttme

,owtr Plüsche
UN» tlstrachan «

aichoroidonlllch »iciaw ««.

Bcckar ,
Inl�Ur » epiliclm >.

Vi . . . ,ü

SeaiiiAft §oija ; tidtec -BcrtänDl
VerivaltunftSstelle Verlin

Bureau : Beelin E v. lS. Rungesir . 10.
Snnfpitdici : Ami Morivplatz Nr . 10023 und 8579

ptiiiliiicrgoliatlifitft -slftbiin!)!
Tienstaa , den 24 . itcbniar 1020

abends O i . llhr
in der „ 9leiicn iUtli " , tzajeiihcide , Saal 2:

Sesaml - Verlrauensmönner -
Versammlunq

Tagesordnung : 1. Der Vvfalub der zentralen
Verhandlungen im R. ichrardeitoamt . — 2. Die
BetrirbSratewahIrn . �ie Oi tSverwnltuna .

9GtlGim�! � � g t t ) U tt
Ätchltnna !

Deutscher öauarbeiler - - verband

verband der Maschinisten und Heizer
A» ZLoutaa . den 23 . Retrnor , uarbmtllag * 2 UVr.

Versammlung
cller Iii don Tlol�onbeirlvven besthistinan Oileme »»» vcrtninen »-
louio Im «ewcrl | » »l » »l >» n». « aal I.

Z » a « » » r » » » n
« » « nunanavme t »r C?bI >i von »Icftnntrtrflimen .

m

5�äEicttien!liche Geveralversammluna .
'

leuu ' ""»«: «ivUiingn - lime « n » nrun » UalmMrif
v, », r �mriHbrntUciicr «volrNerlln » .

fut » | j , >ch, telofligtim »tr Briirtntebttttcv «. De»
" < im» JU. iai . tb . pM. p (iiic n « u tu «) »MiNivfaiti, .

« U CriatuiUiaUuua .

Äiilsiiiu lUitlnllin ' tifilcr « Scrbüiii
V«rni - Ilung «l >»ll »: Setiin Nif . Slnienfir . 83 88.
(Seschiillezeil von vo m. S Uhr di « nachm . 4 Uhr .
Telephon : « ml Norden lüö . 1839. IHS7, 0714 .

Aclitung ! tpauichiosscr Achtung !
Monmo , den 23 . Sebrnot 1020 . abend » 8' / . Udr

<5rnitd | cii - Der | nimnl ! in ( i
der vaulchioOer nnd brr non - pen an « den vcineden

Iii » ne - oaiic «llrche
in den Sophlen - Säleii . kopdiolisiiod « I. ,13 (grotcr Gac».

Zc - , » « r » nuna . I fnlNii !>, »r » , Terlirerbend nn « �
9 DI t illic » — Nie OrrtTnticiivniAnnrrfaDlrrriu II »« «
Im leib ?» vokal •' <» » Nhr Im SAnncr nnl ston ,

llf i ' roncb . iiwttfi . »iit in �ti»f ;1 rt i ». , no®. am Taget »
nbnun , von »Ueu »k' rlc . ' t » Minplmr VaUog. r ttfdicuuu .

etat IKiigliettbui » l . i » gairitt .

Achtnnn ! A»t0 ! chlosicr Achtung !

Am T�enstofl . bei 94 . �- bn . ar U>20 » ubenod 5 , Udr |
u litt • jüiiinfer »4?dico ka j rr »lt.4'.i hr im- L lra »« Öl

BkrsatttmilUtt�
aller In den tutlorrpommr . • ßirttftä rcp »cschsttN ! >en

GistioOee
Tagetar » n » a g . v iri «»«ra,ai »ablen. 2. Berichlebene».

AillßlieHttaq i » , >ii » ! er >.
Die OitSveiivaltung .

aut Teitnehlunx

Spcllaltttl : ggrrorllcbc |
K«I>»ll «N-li «>UliI . f, ,

bioZerna

Sgrii - KobD. Mi

Sthiilzinatr
>» eroßer Auswahl ,

Gebr. lieber , |
Andreasstr . 28 .

LöftleFs Pelzhaas
Friedrichstr . 118119.

am OranieMburge� Tor .
Vorteilhafter Einkauf

in Pelzsachen
Reparaturen werden prompt

_ n nd sauber auscefhhrt .

II ! Geld in
für Jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise I. Piandscheine .
Brillanten . QoldgegenstQnde .
Teppiche . BOcher usw. Wollt .
Frlc <lr1chsfr . 41 III. feh fsdirtr

MOBIiL
Pianos , Tcppiche , Gar¬
dinen knüll nus [ ' rivol -
hond Nicolai , Därwald -
stiaSe 48 .

Achtung !

FELLE
aller Art. rohe sowie ( reeerbte

kaufe hbchauahlrnd
Chanes . Kcrlln , Alext. iuler -
tiraile Sl - Sl KflnlK>laill 3451

Plstieo
Wlrvcrarüten

bis auf weiteres in unser .
sämtlichen Ueschäiten
für 4 alte und /er -
bnich . Schai ' platten

1 neue 25 cm
Schallplatte
Dach ihrer Wahl .

Beil u . Voss ,
Atuslk

Rosenfh . iler Sir . 16-17,
Budsir . 42-41, flr . Frank¬

furter >t raste 110.
Tiiuentzicnstrafic 5.

HOBEL
extra billla .

Sohla »
hpeiea - ,

Herren - Zimmor ,
KOchon , große Auswahl

ZahluniE . erlelcbterunK
aal Wunsch

Neugebaucr ,
Ch»( lananpur ( ,

Wüut . i . joiier Sti 1334.
Cche Schiliei MraD«.

Kein Lnütiu

Tlemjenigen 100 Mark .
der mit Arbelt verschallt .
Koschti , ßetlia C, fischet -
Uruas U.

Schellack
Lelm. B' elwtlst . Firnis , Terpen¬
tin kauft zu höchsten Preisen [
Berirmann . Culmstr . 4

( Hochbahn BQluwstraBe .

FELLE
Rosshaare

Schafwosle
kaalt »u höchsten Preisen

Schkoll ,

Felle -Elnküufi
MerUßF vani7U0M . sn

llS n 3oO ii | |

Haulwürfe » <5 .. ..

Füchse . . 500 .. , ,

sowie auch alle anderen !
Arten Pelle und KoBhaare zu 11
den höchsten Leipziger Tages . 1 j
preisen zahlt

Schön , Ackerstr. 42

Knntnfclle .
sfn ' en. . . Tiegen - n. Dirliicne ,
äMUbn - are luu » m ai>.U;, -i
Tages », eile » lihcS Cuiinimn

Bobcrt Sunöl .
l*. illii T. »i ili rvv

Föt3ipp ? ra
PrismaBsrliuer . ObiakUw «
kaalt , vcrkaufi

Rosenthal Nachliu
Pappel alte » 8.

raciim .

' ite

DeulscIiBr Mfiiailarbeiter -Verliand
Verwaltumrsstelte Berlin .

Todeisanzeice .
Den Kollegen und Kolleifinnvn zur Nachricht , daB

( olgende Kollegen verstorben sind :
Der Werk/eucdreher

Aüred Ewald
am 17 tf. Mts. . an Iniluenza Cmdschciung am Mittwoch ,
den 25. 2. . nacbm . Z Ohr, im Krematorium , Oe. icbtstraBe .

Der Arbeiter

Otto Kunert ,
Schticmannstraße 21, am 16. d. Mts. Die Beerdigung
findei am Dicnstac : . den 24. d. Mts. . nachmittags 3 Uhr,
von d r Leichenhalle de » Oeorgen - Ktrchhofes In Weißen¬
see , RöickestraOe . aus statt

Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf «
Den KoMegon mr Nuchricht . daB unser Kollege .

der Arbeiter
EmiS £ ! aaso

Tegel , am l & d. Mtl. , gesiorben ist .

Ehre ihrem Andenkenl

Die Ortsverwaltune .

DßuhchßrTransrcriaräßiißr - VerüQßd
Bezirksverwaitung Orofl - Beriin

Den Mitgliedere zur Nachricht , daß unser Kollege ,
I der Kohieiiorbei ' er

Max Borrmann
sm 19. d. Mts. im Alter von 46 Jahren verstorben Ist

Ehre seinem Andenkenl
De Beeidigung RnUet am Montag , den 23, d- Mts

■achminags 3 Uhr, von der Lrich - nhallc des Neuen
Johaiinii - Kirchhotes in l ' löizensee aus siatt

Um rege Beteiligung ersucht
Die l ' ezirksverwaltune .

Für die heraiieh - Teilnahme an der üesiattung

_ _

lieben Sohnes und Bruders Erich sagen wir hiermit
Freunden nnd Bekannten hcrzl ehsten Dank.

hnmiMe Pu' lolt Sandmam

unseresl
lit allen 1

mamtJI

i Heute verschied meine {
geliebte Frau

Anna Timm
geb Forneune

nach «eliwereni Leiden .
Dies zeigt tiefbetibbt an [
Willy Timm i'ftl srgBUGhiii- j

Fehmarnstr . 17.
DieEinäscherung findet 1

am Dienstag , den i4Muni
2V Uhr im Krematorium I
Oerichtsir sta t.

Am 17. d Ml», ver - j
1 schied noch kurzem

schweren Lc den unser !
einziger liebt r Sohn und i

I Bruder . Enkel . Neue . {
Votier und Freund

Alfred Eü &Id
Im Alter von 22 Janren .

Un stilles Beileid
| bitten

Georg Ewald a. Frau
Loire EsMild.
Die Elnhscherang er .

talgl M tlwoch . den
25. Februar »achmlrtags

I 3 Uhr. im Krematorium' OerichlstraBe Kranz¬
spenden dankend ver - 1
beten .

U. S. P. P Uerlln 4 Plsirikt [ l
»3. Abf. Ih7b �tadtheElrk U ;

. Hiermit die traurige � I
' Mitteilung , daß Juuer i �
I Mitglied Frau

li idro Knir. Insky. ).
wohnhaft Scnlesische

"

Siraße 20. am 16. 2. 20 j
verstorben ist .
Ehre Ihrem Andenken ! ]

Die Beerdigung findet
! am Mon n«, den 23. 2 ;

Uhr nachmittags , vom ;
CmmatiskUchhof »latl

Rrge Beteilignnt - er - ;
wartet

Hie PUtrlkfs ' eltun *

Die Beleidigung , d e Ich
gegen Frau Sclmlz , Hcnrngs -
dorfer Strnßeli . geäußert habe ,
nohrne zurflek - Helene Lanve .
RoiimerstraBe Ib.

Am 20. Februar starb
| nach langem mit Ge¬

duld ertragenen Leiden
mein liebe « Mann, der

| Zimmerer

Ciistnv \ IM! ßr ,
Lübecker Straße 29, im
35. Lebensjahr .

Die MnSscherung fln-
: det am Dienstag , den

24. Februar , nachmittags
! 5� Uhr, im Krema - orium

UenchtsiraBe statt .
Dies zeigt hiermit an

Frau Auguste WinLkr ,
geb. Wunsch , im Namen
aller HI tcrblt « benen .

7. Distrikt 3. Abt

_ 302Jtab _
Am 18. 2. verstarb

unser Oenosso , der
Tischler

Hugo WOnscb
Im Aller von 36 Jahren

Die Beerdigung findet
am Montag dt-n 23. 2. .
nachm . I Uhr. auf dem
Audreas - Fricdhol ioWJ -
helmsberg stau .

Um rege Beteiligung
bittut

Die Distrlktsfeftung .

t

Vcrelnskrfinze . Blumen- .
binderci feinster Auvf . hrung
billig . Ülumenhous Thiedtke ,
Neuköltu . Hermannstrabc 20L
Telephon 1419.

iWestmänil
Trai' er-Ma�ziii

| Große AttKsvnlil . l
Itillige Pt «im«- , f

| l. k lil - nzircüsZs . i
( Kolonnaden )

■! LGr . FrirW . Str . 1i5l
' nahe Andreasstr . )

AuswLh' tendupp «of.
Amt Zentrum 7800.

Sonnrpg » ys Cdvassn . |
BsisUicnnE an Tischte rei

• «»cht Lagcrk « iu 90» C* iOA



ist es nötige ,
faveinCofliutt M

' '
— UNd Mchk

« mMMösa . Ret uns bekommen Sie heute asch mobsene ,

sistte KsflLini aus besten Stoffen und gut verarbeitet zu

bedeutend bilitgerea preisen , und » war :

4m . - 575 . - 650 . - 273 . - , .

ifct M Sie »ei MI » Ml » heute » SÄ gute Kt- idl - ussÜü- te i »

ganZ billigen Vreiftn
bekommen können , das beveisen �hnen hier die beiden Veispielee

Fescher llebergsngsmsnlsl praktisches Etraßsnkostüm
«u« tl «l « k«lekl » War « in m«lst »raune »

eil » grflnilchni San , mrtrmtr

paßenschntt « mit Z! az ! an . ««rm«I » und

»«icher ? - U«nzarnl - rung . Äesonder « flotier

eCrUt m! « » « teUebie « «rsSe » Re ! « ch

ichnall «.

«u « frälHj «», «insarblg » brauner m »

jrar . tr Wo » mit ganz aeuariize » Selte »

jarnierung «ab reich «» «»«Iber Otspeni

L- ! »ab «r « rttpefl durch » U Naopb

»irjifrong , die eatzückeube » Ln ästen « S

den seichen <S2ri «< «iU «tievichsall «.

%

Konkgstr . 33 ,
tta Lohich »f SIkjarb «qifa |
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Chausseeflr . 113
Sda Otctlioa Ladohas

' liiiTmiiiiBTiiiiiMinig
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Von Dr . C. Braunwarth nnd
M. Braunwartli - Hendriclis

ein »eure Aufsehen errejendes Werju ' brinert
neben zahlreichen Illnslrationen 5 Röntuen -
antnahmen « er werdenden Aiutter .

die bisher nicht veröffentlicht sind .
Das Buch bringt neue Ergebnisse Aber die
f ' iinktionen des Körpers und der Seele , das
Oebiet der roripnanzungstifiigkeit wird zum
ersten Male leicht verständlich — ohne medi¬
zinische Schlagwörter , mit großer Sachlich¬
keit behandelt . Mystische Vorgänge , Okknl -
tismus , Spiritismus , Hypnose usw . finden
Bbi- r laschend einfache Erklärungen , die sich
auf neueste Forschungsergebnisse stützen .

Das Werk kos ' ei geheitet Mark 13. 20
elegant in Ha bleinen gebund . Mark I6. SO

Vogi ©! - & Co . , BsrHn Vi 9 ,
Nöthener ESr . 27 , ÄbS . 6/2

«i . »MWi!I!iUl!!>!ii !!ÄlWiUli>IM!!iI !II!IiiiI !lI !iißi !il !!iiIMWi!llIIIb >II!W

- FärbörsS
C- ' - em. Reinigrunc

Ku
'

unststopferel
K L 0 ü EE L L I

färbt wieder in 4 s Tagen
Spez . i Leinssi und Bettücher

in allen lichtechten modernen Farben .
Traaersachen in 4 « Stunden .

Hauptireschaft : Charlottenstr . 76 . 2. —S. Geschäft
ÖiarlottenburK . Kleiststr . 34, Schöneberjr , Mauptstr . 10. Friede¬
nau . Rneinstr . 39. Wilmersdorf . Wilhclmsaue 131. Spandau .
havelstr . 16. N. t Stolpische S<r . 10. — Telephon : Zentrum 4955.

Gardinen a Teppiche
Tüllbettdecken , Tisch - und Divandeokaa usw

erstklasfig « Oualüäten in ollen PrelS ' aaen
häufen Sie am billigsten und reellstenIm Spezial - Gardinen . und Teppichhaat

Herzig & �leininger
C. , WditifnpJaterstr . 18

( Eingang Cormannftrob « l )
nahe Stadtdahnhof

Börse

»dne SrnifJftSnmg de.
leitt en rhrouifche We»
schlechte - , Haut - , Harn »

b ' ri uns nntcrfciDSIciaeti , wo « uk ai - üTt otvmr. ie

| \ \ �«äilich «atnra - Iisstitst .
Blöc!i8rr,la!z 3 (dlfekt am Hallesclien Tori.

©prafifmnbe 10- 1, 4 —8 eontitno « 11—1.
Äoflcr. loie St. dicht Briaunig . auch ichiiftl . Auitunsl .

Serlevjen €1« Dr. med. L>i ?wli,4 Sro diiltt HJ «
ütttrtcie ®8pmillf >e nubliina . für l . W 3JH. in vrr -
iddolfeitcm Ilinid ' inze »cm djerfnn ff. Klimpler ,

Bertin »». « Planufer sl » .

l . iüäilBilil K « !
Snrechst . 12—2. l «—1 10 Uhr abends . Sonntags Ul —I Uhr 1
Spezi alarztf Haut u Geschlechtsleiden j

Harn - u. Blutuntcrsuchunsjcn .
Aufklärende f»ros hürc mit BescUreibu »g sämtl . He' lver -
fa ' Ton im verschl . Kuvert ecRen Einsendung v. M. 1. 59

Spezlal - Behandlung
V. Geschlechts , Ba 1-, Barn - , Eraneolo ' den , »nez - verafiele .
hartnäckige Harnleiden , nerv . Schwäche . Snlvarsan - Kuren .
Urin - und Ulutuntersuchnng , Licht - nnd Einsen - Behand¬
lung. Schnell , »icher . ohne Beruisslörung . Getrennte Warle¬
zimmer für Damen nnd Herren . Aerytlichn Kailanntalt .
I Miin7cfr 0 Alezanderplatz
EUCy� - Sif iuunzsir . y , 9. 1. «-s. sonniatso - i .

CImavSbI — n » 7� für Geschlechts - , Hanl - , Harn- ,
abfa ' fcSjh * « « a1 « ! Al Frauenleiden , speziell veraltete
hartnäcklzn Harnleiden . Ansschlag , Salvarsan - Knren . Urin -
und Hlutuntersnchuiigen . = :: Separaies Damenzimmer .
Erste und älteste Heil - Anstalt Löser

Dir . : Löser senior .
Rosenthaler Straße 69- 70, Ecke Llnlenstratle .

�-1, 4-8. Sonnt . 10-1.

/Lehtang Zahnleidende !
Lessen Sie sich nicht Irreföhren durch

schrsiende R�kiame .
Reelle srute Bedienung : finden Sie in der

Zahnpraxis Humboldt
Bernaner Str . 40/41 , Ecke Swlnrmünder St -

Zahle die höchsten Preise für

Go' dzähoe » Oo' d » Siliieisaclion.
Max Roenspiessy Juwelier .

Charlotfcnbanc . Krumm « Strafte 93. an der Berliner StraBe .

ZBlme von 3 Mk . an

Kronen von 30 Mk. an i
echter Frledeoskantschnk

Plomben in Oold . Silber und Porzellan .
| PlattenloferZal - . nerr - atz . keincLuxuspreise .

I imarbeitung schleciitslt - fnoer >; el >i . <se .
haparaturen »oto 11

Munduntersuchung und Rat kostenlos .
Za »ziehen nach altbewährter Mathoae .
Bei Bestellung von Gebissen gratis .

_ iö ! dlßrRob8rt,BniiHienstr . 4r,efe 1
Sprecbstundee ; Wochentags v. 9—7. Sonntags v. 9 —12.

olfsiieFÜSejFiaclitan ,
VeneaeBtzaaäonfisn ,

Bantjnclicn , alte Tsinn -
iea , Haemorrhoiden ,
Hautleiden , wunde u.
rissige Haut , Pickel
Nervenschmerzen
ctc hel.' t selbst I. d.
harlnackiirst . FäHcn

Nur

von 9 — 5
kan ! «

Dri ' - qpnd !

Eni unschaitbarcs Haus -
miitel , welches auch bei d.
heftigsten Schmeiit ! u.
Jucken , sofort ge Ein-
derang u. Heilung bringt
Sch. 2. 00, 4,50 u. 9,00. in
d. Apotheken , wo nicht ,
bestelle man direkt , an

Laborator . Mi os ,
Berl . n NO IS

Or. Frankfurter Str. 8SI

Alte Zü' nne uoi 1? IM cn
woan eckt , bis 200 Mark .

Alte GeDtee Uli §000 Mo K.

■ Tcilsahfunc . W Plombe « I . ®-
kröne « 18 M, Zahn »lelien mit ElOffs W 4
schmerzlind . Umarb . schlechte GebB V

Zthnarrt W o 1 1 ikof. Potsdamer Str . 55. Mochb. Spre £5>

ZäiinaStVeefb�
Erledenskautschuk . bestes Material , pro Z»' "
Von ö. — Mark an. Keine Kticg ' . wsr®' Än,

Kronen von 50 . — Mark » —Speziall ist :
Teilr . hlung gesialtet . Uaraotie S

Schonendsie Dehandiu g> speziell IBr Kranke und b
». nhnziehen une ' tgcltlich . Reparaturen , UmarbeUnoge ' 1 a
- -

Vj"
_ -

tjjlHäx Fa &isn , Den

W
!$?■:

H?
hÜ** V

�■rW5sc5". h (b;

NsueKönigstr . SS I - i �

in 6 - 8 Wochen
sondern in 3 - 5 Ta £ r « a werden säratl . MSrtÄf Jl ,

| Zivilgardcrobcn cefärbt . — Tra ' uersachen bi «. �
24 Stunden . - Samt - n. Plftscbirarderobf n �vtri�l

durch Aufdampfen w e ne « hcrgestellL «i i
nfi * I

OubiipI�R * hia 400 Mark « aw . — Sirene reell

EaSiRafeBior lisnefe ?
Ulli and 7653. Kilrnbergar Strafie 41 IL Uhland 7652.

LtutzUtlx ?! , Harmonien Jeder Holz - und
Sti . art . Kunstspielapparate . Notenroüen .
Gebrauchte Instrunienie in eizescr He-
paraiur vverkstntt wie neu hergestellt ,
un er voller Garantie . Verka f nur
ee ? n Kasse . da' i »r billigste Preis -
berechni ' . nsc Annahme von Aufarbci -
tna�en , Reparaturen und Stiimnungen .

ii ' irzififjäisii GardSBiasi
- - - - -- ... - - --- - - - wMMnUHU�V. W«

, ; /l8f !i3SiiZSlr.1@|�

Berlin WS Frattkfuri a . M.
j Leipziger Str . 108 Brentanostr . 56

llarafearg
Kolonnsdcn 26

Sprechstunden - II - J vorm. , 0 —7 nachm - Fonnta * II —I.
! AbI ? s ftrrc . d« BroMkCrra ' r . 14 ti . 3 . 50 ( Jrrc ' m. )

Herzis. Bresäener sircße }Z4
a Hochbahnstation Kottbaser Tor / tz
<5 offeriert abgepnBte Scha ' gardlnen das t
%S Fenster fflr 2ö Mk. , Klir. rtier itnituren fdre ". •
O teilig ' . guter * eichet Tüll von 50 bis 75 Mark «

und daräber . Ein Besuch ist lohnend . f
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" chBolliätberei n. ehem . fleiniirmiigs « .
Tel. : Amt NOr�j - WC�t . Hansa H«5

( Gala & Eice ) - in
Fabrik u. Fipcdlt , tiot - . o*- kvstr . 21. Raoplge » ®,�
Golzkowskvstr . 13. II. Gesckäll , Miie>ieri >»"' ch

HL tiesc ait . Schönhauser Alle « 176 an Ssawf ' I
IV. Oefchält Wl m r - dnrf . Ükland t-. 7-6.
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K
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SSiJde
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<lJS le,

W Brltmorken .
kauft Grossmann , Ji

K ?
WS
«m W.

Johanniä8!
Norden 106 21.

Srffl

„ Piasljro - Anka
zahlt horrende Preise für
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*' : ; S- - kaf(,cs

Platia , Silbürbrueb , Gö- d�'
— — Luthersir a2e 21 . — �
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